Kr. ZI. 
Der im Borang zu lablende 
Abonnements „ Beirat fit 
nebit Rui r. Senntagebellace: 
pre Jabr bl. g. 40, p. Halbjahr 
Abl. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 foy. Mit Ponte 
derſendung; pOuarta! N. 2.28. 
Ins Ausſand oro Ouartal 
Rb 5.4% Daleibft bei der Post 
5 Mi. GIDI Preis der emzei⸗ 
nen Nummer 3 foy., mit der 
Sonntag 4 Be lag 10 Rop. 


Eriheint wöchentlich 
12 Mal. 


Jahrgang 


| Redattion, Adminiitration and Ervedition, Vetritaver-Straze Nr. 15 (im eigenen Ganr 
Filiale der Expedition in Lod t. Verrifaneriirahe 146, in der Buchhandlung 
non N. Horn, Inhaber: F. Win kopf 


Sonntag, den (1) 14 Jannar 1912. 


Mene Loder Zeitung 


BI. 


Telephon 26— 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgade. 


Jajerate foiten: au der 
I. Seite pro bene ſpaltene Mone 
vareifljeite oder deren Raum 
30 Kop. und ant der Beneipale 
tenen Inſeratenſeite O Kop. 
für dar Anstand 70 Pfennig, 
reip. 25 Pfennig. Reklomen: 
60 Kop. pro Metitzeile ovet 
deren Roum. — Inserate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Nude 

andes angenam 


Abonnements⸗Exemplar. 


Die Verwaltung der Akt-Geſ. des Zgierzer Elektrizitätswerkes 


auf die Attien 


briugt blermit zur Remini ti 
der II. Emaſſion 


der H. H. Uitionäre, daß die 


dritte Nate 


Konzzertſaal 
(Dyleina- Straße Nr 18) 
ie un Großes 


Konzert 


am 18. d. Mis. fällig ift. 


Einzahlungen nehmen die Handelsbant in Lodz und die 
Gegenjeitige Kredit-Geſellſchaft in Zgierz entgegen. 


589 


(Clavecin) 


nE 


Billets an d 
Naſſe d. Ron- 
zertſaales v. 
11—2 gnd 


34-8. 334 


| oe 1 L h | Rene ſenſatlonelle Debüts. U. A.: 12640 e Jiden Sonn- und Feiertag: 1 
0 Moderne vom Metropol” NL: 48 a t 
8 Varie é Helenen of THEA DOREE Zu. I HANSI HOLDEN Su Bin | laffce- Konzert. 4 
s : PEE A Kurzes uco U CCELLINI re A eee 
1 Kente und täglich Vorstellung, uas Fer. ee, | Sarupit E 


u Laciotuy hne, zwi- 
ſchen der Cegieluſaua- 
und Dzielna - Siraze). 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Comar va 2 grosse Feiertagsrorshzllungzn. bene, aeaee, 


14. aunar ! teilang von Weigeuten, 
Jeder Männer ena Bets zur Machinitagerdorrelung us das Mech ein aus (agt 
Auer als 10 Jabre) iet eimiufütren, welches au Undenien ein Geſchenk erhält. 
Abends 
8, Um: 
französischen Aungkampf. 
teurs de Sbbeizeit ang In atunchen Oerru Jolen Haupt un die Geramt am ne sót 
2000 Nudel. Nageres in den Alfichen. Paſſevartouts haben feine witlıtgfeit, 
Hrute 3 Wingtümpie Axel Gritjen Danemark — Winsislam ob eweti (Boten), 
ich) — Georg Strenge (Surodu. Brora Niesbacher Wen Champion) — Taper 


Seppel Tamhoſer Delierer si 
Lemm (Swe J. Debul des deut chen Vum den Sletdler, Towe dð Kom le und Eremit Franf zeri. 


; * 
Atelier für feine BOROWSKA & PROPPE 


Damen Roben Lodz, Peiritaueruraßſe Nr. 165, (Ecke Aunaſtr aße). 
BAITLTIOILBTTEN 


Geſellſchaſtstleider, Theater Roben, Hbeud»Toitetten mit neuenen Garnierungen in Pelz, 
Promenadeulleider. — Originelle Kleider ine Masteuballe. 
Wir flohen mt ausländischen Fachdäuſern in per Be biudung, lud aß wir uu der Lage find, immer 
tas neueſte und entprechendite Garnterungs ma eria vorzulegen. e 


= 


je N. Par Tenien Aest 


e ne Naupt-Ag nkur für den Lolzer District 2, a pres 


W. HANNEMANN, “zen 


Widzewskastr. 70 
gegenüber der Hauptpost 
an sıhant bat und bittet alle Prämlenzahtun en für Feuer-, Lebenz⸗ und Unfallbetſicherun zen dom erwähnten Zelt 
punti ad an genaante Haupt⸗Ageutur (Wlazewskaſtraße 70) zu entrichten und ſich uderhaupt iu allen die Geier 
ſchaſt beivenenden Ungelegendellen am dieſe zu menden. 800 


Heilanſtalt für Haut. u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ n. Lichthellinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczauska- Straße Nr. BÖ, ieden dem Bates Aunigen Telefon Nr. TARL. 
A nahme allen ter Kranker (m @imehimmern mb angemelgen Sranfeniäien\ von 2—d NSL AiG 
en e Jorang unbrmmlitelter ee fonfultation. 60 Rop. N i 
ehandinpa mit Biöntgenfiraklen, Minler: und nnr (m * à bal 
Brot Nomener), Kocıtrenneniftrdnen (D’Mtlonnallfaten) Blutunterinän ig 23 
> 11 a t 
Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. une sta itai. Nbe mittana unb 7-8 Upe aberit, 
An Conn- und Feſertagen : 8—10 Nbr frit; 3) 2—2 mittags. 10064 
(Ordinlerende MNerytin) Rean Dr. med. 
SAND- TENENBAUM am Montag 


Specleller Empfang geſchlechtskranker Frauen 
ab. 


E>. Mittwoch mad Treitan ven 6% 7 Ube nas 


en E EA 


Reſlaurant Hotel Mauuteuff“ 8 


4 
eutpfing lebende 


Taglich grandioſe Familien -Varlete-Worſtellungen 
Aim 1. und 15. jeden Monate neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gerenwärttes Br rau u in Juſeratentetl. 


| 


nn 


Babnarzilidies Kabinett {10485 


Ostend.r Kummer. 
Täglich frise e fustern, |. SLADRIN, sxi 


J. Pelrykowski Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 


tuts d. Lofzahnarztes Engel in Berlin 
2 Sa Be 
Kasein | 


in jeglicher Anzahl empfiehlt die 


Warschauer 
Molkereigesellschaft 


Filiale in Lodz, Petrikauer-Strasss & 200, 
Telephon M 27-71. das 


bat ſich in Lodz niedergelaſſen als Epezialift tär zabna 
Aratiihe Metalltechntt, Solsk rosen. rücken 
(tunſtliche Züdne obne Gaumen), Gold- und Pore 
zellen-Hlomben. diegulterung fiel gewachſeuer 
Hanne c. Sprech un deu: von 10—1 u. von 4—8 
llr, an Sonn- und Felertagen von 10 — 12 Uhr vorm, 


Fhotozraphie Artistigue 
8. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Ateſter ur moderne Bilduisphotograpsle. 
T Kabinett 15 Nb 1 De. Yu 8 ator 
½ D. Kabinett 80 ½ Dp. Viſtt d Nl. 


| 
| 


Fortsetzung des int:raatozalen. Champ onats im | 


unt die Meiiterigart dir aropa tür das Jaye 1912 | 
organiftert und unter paridat. Beduag oes Mesah, | 


| 


| 


Wir bringen hierdurch zur Kenntvis, dass sich das Büro und Lager der 
FILIALE WARSCHAU Langensiepen & Co., Aktiengeselischaft, Eisen- u. Metall- 


giesserei, Armaturen- u. Pumpenſabrik 


befindet. Telegrammadresse „Elko“. Telephon 226-38. 


9 


an der Ecke Jasna und Boduenastr. N 6 


Langensiepen & Co. 


Aktiengesellschaſt. 


| 


euheit!!! 


Korsetts aus Sämisch-Trikot 


verleihen der Figur eine 
ideale Form. Verkauf in der 99 


„Corset Maillot” P. D. 


Brüsseler Filiale P. Dutoict & Cie.“ enen 


ler, Wa 


(Einshaus der Warschauer Theater). Telephon M 2289—57.. Kataloge für das Jahr 1012 werden au 


Verlangen von der Firma versandt. 


Die besten U. elegantesten C.gareiten 
bleiben 10288 


y Laferme 

l“ St. b Bon. 10081. 60 Rop 

PATENT-ANWALT 
CASIMIR von 0SSO WS EI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. & [116 


Die besten Glückwünsche 814 
zum NEUEN JAHRE 
meinen verehrten Gästen 
W. KRISCHE 
Berlin. Hotel du Pavillon 
Mittel-Strasse Nr. 61. 


ZZZZZZZzZZ22 


Die heutige Nammer unfered Blattes 
enthält anjer der Sonntags - Bellage 
16 Selten. 

—— 
14. Jannar 
Gedeut- nud deutwürdige Tage. 


* 1767 Kaiserin Maria Toereſta von Deftasreih 
E 168A Lutas Branch der Ilugere. T 1742 u Lon n 


der Aſtrenem Haley, Entdecker des gleichn migen Ros 


| 


meien. 1 1890 Rari Gerot, Geistlicher und Il ger 
vieles belaumer finniges Wieder. F 1909 dar Dichter 
Erne von Wiideadruch. 1810 Großes Berdeden in Une 
garn, das feh® Tage lang anblelt und große Gers 
wiſtungen ansidtete. 1810 Ravolten schlag! Hannover 
zum Köntarelcc Werinien. 1853 Jelice Oriat beret eln 
Bömbenaneniat gegen Napeleen III. (Orſin Bomben). 
1671 Beuus der breltägtgea S lacht don Molibellard 
in der Nide von Belfort. 


Politiſche 
Machenſchau. 


Die Hauptſchlacht im Wahr 
kampf in Dentichland ift geſchlagen, aber der 
Kampf ſelbſt dauert fort, und ein Bild davon, 
wie der neue Reichstag ſich geſtalten und inwie⸗ 
weit er ſich von dem alten uuterſcheiden wird, 
kaun mau fi erſt nach den St 

machen, — welche in io zahlreic 
erforderlich geworden iind, daß erit d 
Wahlgang den wirtlichen Tag der Gth dung 
bedeuten wird. Ebeuſo wird ſich erſt dur h die 
genaue Zählung der Stimmen erweiſen, in wie ⸗ 
weit die Mahuungen zur Ansing 


2 > N des Wahl | 
rechls auf ſruchtderen Boden gefallen ſind, und | Reming ohne den Wirt gemacht haf, dend 


5 


ob der Rekord der Wahlbeteiligung, welcher im 
Jahre 1907 erreicht wurde, diesmal gehalten 

oder gar noch überboten ift, J⸗denfalls kaum 
man ſchon ſetzt ſagen, daß der Wiylkampf ſi h 

alles in allem wenigſteus äußerlich in et vas 
ruhigen Formen abgeſpielt hat, als es vor füuf 

Jahren der Fall war, und daß vor allem die 

Behauptung der Sozialdemskratie, die Taktik der 
deulſchen Regierung laufe darauf hinaus, 
„Marolko⸗Wahlen“ in Szene zu ſetzen, MG als 
ein durchaus ungerechtferligter Vor vurf er vieſen 
hat, wobei allerdings zu bemerken iſt, daß ſich 

der Konabausklaug der Macokko-Frage zu einem 

ſolchen Exveriment ſchwerlich geeignet hätte. Es 

ift: merkmürdig genug, daß, während der Leiter 

der deutſchen ‘auswärtigen Politik, Herr 
v. Kiderlen- Wächter, aus der Marokko -Aff nire 

mit einem blauen Auge und einem hohen Orden 

davonkam, dieſe feinem fra izöſiſchen Kollegen 
de Selves zu einem Fall trick wurde, über 
den zuletzt das gauze Kabinet Caillaugz 
ſtürzte. Es handelt ſich hier abermals um einen 
„Fall Clemenceau“, deut es war kein anderer 

als dieſer bewährte Miniſtertöter, der das 
Kabinett Caillaux zu Fall gebracht hal, adden! 
es ſchon vorher in allen Fugen gekracht halle. 

Freilich, die gegen die Regierung erhobenen 

Anklagen, daß jis Schuld ſei an dem Verluſt 

des Nongogebietes, find nicht recht ernſt zu 
nehuen, denn die Frau zoſen haften dieler 

Kotonie bis dahin keine ſon derlichen Sy npathien 
entgegengebracht. Weit schmerzlichen aber war 

für fie die nicht zu vertuſchende Tap igkeit, nit 

der Herr de Selves nicht nue. fein Marokko 

ſchifflein völlig im engliſchen Fahrwaſſer | yivin- 

men ließ, ſondern dieſe hifloſe Abhangigkeit von 

Kabinett von St. James aller Welt offenbarte. 

Caillauz' Nachſolger Hat nicht nur dem Seu at 

die Unerſchrift zu dem deutſch⸗ fran ⸗ 
zöfiſchen Betrag abzuringen, - fondern 

als unerfreuliche Erbſchaft iſt ihm die Aufgabe 

einer Einigung mtt Spanten 

über die Teilung der Wharo tton 
| De wte geblieben. Es Handelt ſich aber hierbei 
um ein recht ſchvieriges Problem, deun Eu glaud 

dilefte in dieſem Falle ſchwerlih den getreuen 
Sekundauten Frautreichs ſpielen, uo daß die 
Spanier auf ein recht tüchliges Stück von den 
ſcherifiſchen Braten rechuen, geht ſchon aus ihrem 
Plau der Bilsung einer Ro loutalar mee 
um Ntifgebet hervor, Zu alledem ko at 
no ch, daz es hie und da auch unter den Wege 
rottauern zu gäcen beglünt, Jodaß aut Ende dle 
franzöſiſche Niechuung noch mauches Sog belone 
men löunte. 


Genau fo wie Italien felre Tripolis“ 


Sonntag, ven Mu.) Ta. gannar 1913. 


is 2 Rb. 


WE oarre 5 
— 


rem auch die angeblichen Siege der Tiefen 
An Rom ans prompt dementiert werden, fo 
geben doch die Ilaltener in letzter Reit fo 
menia Stegesnocheichten depeſchlert, daß bei dem 
durchaus angebrachten 50 prozeniigem Ab zung 
midis Rechtes mehr big bieibt, Der paffive 
Miherkiand, auf den fid) die Zielen und Araber 
Jet bem mobamedauiſchem Charalter entſprechend, 
burlegen, ſchriul ben Jiallenern noch gefährlicher 
en werden als ihre eine Belllang betriebene 
Ofen ve. Wie peſſimiſtiſch man auf der Ron- 
fulia die Dinge betrachtet, geht am deullichſten 
aus der Meteung hervor, daß ein neues 
Erpebitionstorvns für Trip 
iio ausgerüstet werden foll, Ig. 


Chr anih u. Laknlen. 


Sonntagsge danken. 
“Ne yr ale, i 
fa den, was meu Doseg Mr mar 

Faſt mie ang etuer ſernen, unbekannten Melt 
Bilinen dieje Worte des Jeſuskindes in unfere 
it hinein, in unſer heutiges Christentum. We 
Vepreift 9 erhchelnt uns, daß einſt ein Rind, der 
rute Jeſus, Eltern vertleſt, um im Gob 
telane lich belehren zu laſſen und zu beten. 
der den betrübten Eltern, als fie ihn nach 
dbaſtvollem Suchen gefunden halten, im Tempel 
endet: iet Ihr nicht, daß ich ſein muß in 
deins Haters Hans? 

Diele Stelle ift die elnzige Kunde, die wt 
hen vas weben Jeſu im Kindesalter haben. Aber 
fie lende ung wie eine Sonne, denn klar und 
ungmeſtetheft petit ſich der Runde Jeſus ſchon 
Jet ans. And wean wir nichts über feine fer 
nert Geschichte wilſſten, milgten wir uns beunoch 
faamu, da diefer Ausspruch des Rludes ein 
Wulicher Mus ſpruch war. s 

Ci gioeifelt wohl tein Menſch baran, daß 
He Welt, weun fie gläubig ledte, beſſer balteneı 
wilder daß die unzühligen Verbrechen und Bers 
Weinen wider Eigentum und Beben, wilder 
Ea un Gedanken unfer geſamtes öffentliches 
Leden nicht in dem Maße beſchäftigen, ja be 
Jeirichen tönaten, wie es hente leider der Fall 
. Deut mehe and mehr haben wir uns Und 
„Hinder vou dem Balechaufe abgewendel. 
deutiges Zehen ſchelnt in Kunſt und 
Halt bie einzig: Zuflucht für die vorne ⸗ 
Weiler zu gjeten, un ber Übrigen Meuſch 
eln Lebens rot. Aber wie 


tren 


yas fel die Arselt 


5 tuen jagen: es iſt die 
nigis Werwauoinaft mid dem Göttlichen, 
n t die Sehn icht nach Woll ! 


Sind wir Menschen nicht alle zuſammen- eln 
anbautdared Grſchlecht? Brgabt mit einen Geiſte 
don Saft unendlichen Keaft, mit einer Kraft, die 
im vor der Reat Gotles Halt machen muß, 
eben wis bie ganze Erde nulerworfen, alle au⸗ 
des Besch byte uns untertan gemacht, und wle 
fiain Is Biasi den ſtillen. ſtolzen, unend⸗ 
dien Raum Über uns zu meſſen. Gerade da 
wräffen. win aber eingeſtehen, wie beſchräukt une 
deze Kifinel doch find, denn trotz der vielen 
Tolenopfer, bie der Luſtie hulk gebracht wurden, 
fuè wi noch nicht piel weiter gelommen, und 
Kcignieu muſſen wir eingeſlehen, daß uns ges 
rade ba ein Marlſtein Regt, anf dem geſchrieben 
üt: Bis hierhee uub wicht weiter! 

5 2 e Müsnften unter benca, bie da hoſſen, 
daß der Menih einft ſelbſt den Himmel erobern 
nge, meinen freilich, daß es nicht ausgeſchloſ⸗ 
e en beine, daß ber Erdenſohn eiuft berufen 
, den Hinmel’von Planeten zu Planeten zu 
Burg fileye Dan fieht, die Perfpeltiven reichen 
on selt wg Unendliche bluein. Nun ift ja 
deles was vor Jahrlauſenden 
schien; wie lief und babet 
$ ghios der Deniceuflug in der Gelechen⸗ 
bma cuspe, bas willen wir ja aus der as 
treat ndes dennoch ſchelut es dem orga 
wiloen Men ſchen verſagt zu fein, noch 
ucſe auß boie als jeji mit feinen Luftſahr⸗ 
we at jieiyen, 

Scute vun wicht die von Erbenſchwere freie 
Sei on jo cher berufen fein, den Flug 
ach. Nocta zu machen? Ram ihr, ſür die 
Ba ene Woonntengrenzen gibt, nicht beschieden 
fung bas zu vollenden, was dem Körper am 
leten eos werjagt iſt? Nämlich den Flug 
buuyv Huwerjum zu volleuden, den Flug, den 
Ws air? 

Los aües zieht durch unſern Sinn, and 
kenne fiae wir io wenig geneigt, au der Wer 
ena ver Grundlaget unseres Lebeus zu am 
brolin, au ber, Erziehung zu Gosi, Die Freiheit 
des Werther” bejiche nur m dem Unglauben, jo 
Tuner ja Die Loſung bes Tages. Und banut bes 
beben fiy bie Menſchen in die Unjreihet, den 

ben Sang alec Weryälimjje ihnen auferlegt. 
Diem, die wahre redet wohnt 
des Glauben, der uns über alle dieje Beryälte 
wife erbedi l 

Wenn wir mehe im „Haus des Batera” 
wire, daun würde bie Muci und das Leben 

a her midis werloren haben (das befixeilel 
t Meneste, ubet tutis warden wie Mel ge- 


giaa gilsa anch iu oer ff eg pie 


— a 


nur um Deich, 


Mene Vodzer Bering. 8 
. — . — 


die ohne Gollesgedanken ein ungelöſtes, immer 
bringer werdendes Problem blelben wird. 


Die Stadtkaſſe. 


W Muffehen erregt die Veruntreunag, Die 
ein hieſiger Magiſtrats⸗Seqneſtrator berangen 
dat, Der Scaueſtralor ift Sefanntlih fü hing 
geworden und das von ihm einkaſſlerte Geld — 
verloren. 

Wer bat num den Schaden zu tragen ? 

Das ift elne Frage, dle dar dals nlcht fo 
lelcht zu beantworten ſſt. Der Seg leſtralor iN 
eine Art Handlanger des Magſſteals, oder viels 
mehr der Staditaffe, der die ſüumigen Sleuer · 
zahler aufzufordern, mlt Gq ieſtralur zu ber 
drohen und in gewiſſen Fällen ihr Eigentum zur 
Berfteigerung zu bringen hat, Babel muß er die 
in ſeine Hände geratenuen Summen ſchleuulgſt 
an die Staditaffe abfhren, 

Er ift alſo in einzelnen Füllen eine Art In 
kaſſent des Magiſtrates, wie bei den Verſtekze⸗ 
rungen, in deljen Namen er die Julfaſſos aus- 
führt, wobei der Magiſteat natürlich für die 
durch feinen Inkaſſenten vereinnahmten Samen 
haften muß. 

In ſehr vieren Fallen M eg aber Bet ums In 
Loba Mblih, dem Magiſtrats⸗Segueſtrator rilde 
ſtändige oder arretierte Sſeuerſummen aus zu⸗ 
zahlen, wobei der Scquefiraloe gar nich! 
berechtigt ift, befje Summen zu empfau⸗ 
gen und daher auch nur ſoweit für feine dem 
Zahler gezebene Quittung haftbar gemacht were 
den kaun, als er perſbu lich einen Weflg 


aufweiſt. 
Wir wollen einen dieſer Fülle näher and 
fuhren. Wenn der Hausbeſiher . dem Ma 


giſtrat die Steuern ſchuldig bleibt, fo erſcheint 
bei dem Mieter Y. der Maglſirgtebeamte und 
legt auf die Miete Arreſt. Der Mieter hal alfo 
nicht mehr feine Miele an den Hausbeſitzer zu 
bezahlen, ſondern in der Sladlfaſſe, daun erhält 
auch der Mieter elne Auſſorderung des Seq le- 


ſtralorg, auf der vorgeb ruckt ift, daß die bes 
teeffende Summe direlt on die Stadllaſſe zu 
zahlen ft, 


Vegibt ſi aber der Mieler mit dem betref⸗ 
fenden Gelde in die Sladtkaſſe, fo wird ihm 
mötgeleit, daß für ſolche Zahlungen keine Schuur ; 
bücher vorgeſehen find, Man erklärt ihm, die 
Zahlung habe der Hauswirt X zu lei ten, für 
deſſen Zaglung auch eine orduungsgemäße Quit 
tung vorhanden fet, da aber der Mieter Y. nur 
einen Teil der vom Hansbeſizer geſchuldeten 
Summe einzahlen wolle, fo lune mau auch die 
Dutttung nicht hergeben, well fle noch nicht gan z 
bezahlt jei, 

Nun macht aber der Here Stadipräftdent 
ſelbſt in feinen Bekanntmachungen über Zahlun⸗ 
gen darauf eiudeinglich aufmerkſam, daß die 
Bag lungen an bie Stabtfaffe direkt gegen orbe 
uungsgemäße Schuurbuch⸗Quittungen zu enleich⸗ 
len ſind, da ſonſt, wenn die Summe nicht orb- 
un nes müßig eluflieht, der Zahler nochmals here 
angezogen werden kann. 

Die Sladtkaſſe empfängt die Summe nicht 
der Sequeſtrator ift nicht offiziel berechtigt, die 
Zahlung entgegenzunehmen. Was fol der Mie 
ter Y. in dleſem Falle tun. 

Schließlich erſcheint der Sq neſlralor zum 
zweiten und britten Male, um die Miete in 
Empfang zu nehmen und zahlt der Dieter fie 
ihm nicht, fo arreliert er die Möbel und fegt 
einen Verſtelgerungstermin an. 

Daun muß der Mieter ihm die ent 
ſptechende Summe bezahlen, um den Unan⸗ 
nehmlichk ellen elner Z vaugsverſteigerung zu cute 
gehen. 

Wenn aber der Scqueſtralor das Geld ver- 
untreu ? 

Dann unß der Mieter nochmals zahlen, 
denn er hat uur eine private Qultlung des 
Seq ueſiralors und der Magliſtrat haftet für ſolche 
uicht. 

Das ift eine Lage, bie durchaus der ſchlen 
nigſten Aenderung bedarf, zumal fiets mehrere 
hundert Mieter infolge rückſtändiger Steuern 
ihrer Hauswirte bie Mieten an den Scqueſtcalor 
zahlen. 


„num Ausfauf der Warſchau— 
Wiener Bahn. Die oifjiellen Orgaue vere 
Öffentlichten geſtern die von der Relchsduma und 
dem Reichsrat angenommene Geſetzesvorlage in 
Sachen des Aus'auſs der Warihan— Wiener 
Bahn. Dieſe Geſetzesvorlage erhielt, wie bes 
Taunt, berelts am 1. Jaunar d. J. die Allerhöchſte 
Sanltion und lautet wie folgt : 

1) Am 1. (14.) Januar 1912 ift der Mus- 
lauf der Warſchau—Wieuer Bahn zugunſten der 
Krone zu vollziehen. 

2) Der Verkehrsminiſter ift zu ermächtigen: 
a) die Warſchau— Wiener Bahn mit ihrem 
ganzen Vermögen zugunſten der Krone nicht 
früher als am 1, (14.) Januar 1912 zu über ⸗ 


nehmen, und b) im Einverſtändnis mit dem 
Finanzminiſter und dem Reichskontrolleur fämt⸗ 
liche Zahlungen, die mit dem Auskauf der 
Bahn, deren Exploitlerung im Jahre 1912 
ſowie andere Bedürfuiſſe verbunden find, aus 
den allgemeinen Eiunahmen der Bahn zu 
decken. 


B) Für die Ausgaben, die mit dem Anskanf 
der Bahn der Warſchau— Wiener Bahn verbun⸗ 
den find, im Jahre 1912 aus den Fonds der 
Meichsrentei eine Summe zu affignieren, die 
82,203,169 Rbl. nicht überfleigen darf. Mit 
dieſer Ausgabe find die freien Rapitalien der 
Meicherentei zu belasten. 

4) Den Finauaunlulſter zu ermächtigen 
Auszahlung der Dividenden für die Allien 
der Geſeuſchaſt ber Warſchau— Wiener Bahn 
und zwar laut Berechnung vom 19. Dezember 


zur 


1910 (1. Januar 1911) bis zur Beit der 


Uebernahme der Bahn dur h die Prone; zue l nar · 
Helion der Merion der Meſelſſ daft Me dar Arie 
1911 in der im Mechenf hallsbert ht der Gefell 
ſchaft der Warſchan⸗Wiener Bahn fle die an ze⸗ 
gebene Reit vorgeſehenen Summe: dieler Medne 
ſchaftsbericht wie auch der Mehul haftsberkeht 
vom Jahre 1910 ift der Nelichskon rolle zur 
Prüfung vor zuſtelſen; die Mmorliiatton kaun 
auch anf rund eines gegenſeltigen Einverſtänd⸗ 
niſſes zwiſchen der Regierung und der Gejel 
ſchaft der Bahn vorgenommen werden, u. 3. nne 
ler Abſchreibung dern Ausgaben für die obige 
Dauer auf Roten der Summen, die gemelnſa m 
mit der Bahn an die Krone Über zugehen haben, 
wie auch auf Koſten der allgemeinen Einnahmen 
der Bahn. 


Die Hebernahme⸗Nommiſſſon 
die Haudelsbank in Warid, 
bekannt, die Bank der 
Dahn war, bah Erſuchen, fäntliche Abrech · 
nungen mil der Bahu am 1. (14.) Jannar 
d. J. zu beeudigen. Die Direktlon gab hierauf 
elne abfchläyige Antwort, u. 4. umer Molivie- 
rung ihrer Beziehungen mit dem Auslande, von 
wo aus noch immee Mitteilungen, Briefe und 
Auſlräge in Angelegenheiten der Waeſchau— 
Wiener Dahu eintreffen können. 


Kötele an 
die, wie 
Muſchan— Wiener 


* 


In den vſer Abteilungen der Warſchan— 
Wiener Bahn, die mit der Uebernahme der Bahn 
durch die Krone aufgelöſt werden, find im qane 
zen 52 Beamte befchäftigt, u. z. im Bureau des 
Verwallungsrates — 9 Perſonen; iu der 
Kanzlel der Finanzverwaltung — 16 Perſonen 
in der Taritabteitung — 10 Perſonen und in 
der Kwonkontrolle — 17 Berfonen, 

Die Gagen, die in dieſen Ableflungen pite 
züglich der Gelder für Wohnung und Kohle qes 
zabıt wurden, betragen: im Burean des Bere 
waltungsrat® — 16,598 M61, in der Ran zlei der 
Finanzverwaltung —14.461 Rol, in der Tar 
rifabteilung — 15,972 Wéi, und in der Kupon ⸗ 
kontrolle —25 396 Rol. 

Perſoualnacheicht. Der Chef der Oundvo⸗ 
lizei des gamoſtſer Kreſſes, Stabtslapitin 
Boiktemwtez wurde in gleicher Eigenschaft 
nach Zgierz verſetzt. 

— Der Direklor der Lodzer S huldirektton, 
Staatsrat Bfeljaſew, wurde zum Wir tl. 
Staatsrat ernannt, 

* Kreisfeldſchere. Auf Grund des von 
der Meichsduma und dem Reichsrat zum Ber 
schluß erhobenen neuen Geſetzes, wird das Ges 
halt der Kreisſeldſchere Im Königreich Polen er 
höht, beginnend vom 14 Jannar d. I., bis zu 
240 Rot. jährlich, und im Kalſerreſche bis zu 
275 Abl. Bisher bezogen die Nreisſeldſchere im 
Kbulgreich Polen in einer Anzahl von 84 (je 
einen pro Kreis), nur ein Gehalt von 75 NOL 
jägrlich mit einer Zulage von 20 Rbl., reſp. 
inegeſamt 95 Rol. 

Vortrag. Im Konfirmandenſaal an bes 
St. Triuualislirche Hält Poſtor Dieirlch am 
Montag, d. 15. d. M., abends 8 Ur, einen 
Lichtbilder vortrag über: „Die Geſagren des 
Viergenuſſe $.” 

Fur die hieſigen Reich wentſchen. 
Am Dienstag, den 18. Januar 1913, trifft eln 
Beamter des Raiſerlich⸗Deulſ hen Geueralfouſu· 
Tats aus Waſchau hier ein und wird am Dieng- 
tag, den 16. Januar, von 2—4 Uhr nachmittags 
und Mittwoch, den 17., ſowie Donnerstag, den 
18. Januar von 9—12 Use vormittags und 
2—4, Uhr nachmittags, Wänſche von Reichs⸗ 
angehdcigen im Verelnslokale, Pelrikauerſtra ße 
Nr. 243, eulgegennehme n. 

„ Nefrolog. In Tomaſchow ift dle Gat- 
tin des Superintendenlen der Petrikauer Dl zeſe, 
Frau Mar le Biedermann geb. Both im 
Alter von 71 Jahren geſtorben. Die Beſtallung 
der ſterblichen Hille der Entf hlaſenen findet 
Mittwoh, den 17. d. Mis, nachmittags 2 Uhr 
in Pabianice fatt. 

»»Geſchäftsergebnis. Die Allien - Geſell 
ſchaft der Zy rar do wer Mann faktu⸗ 
ren vou Hielle u. Diteich hal im 
verfloſſenen Geichäftsjahre einen Meingewiun 
von 1,851,393, Mol, 28 Kop. erzielt uns 
ihren Allioudren eine Dividende von 7 Prozent 
gezahlt. 

* Anxora- Maskenball. Der kommende 
Sonnabend bringt nus den bekannten und von 
allen Schichten der Geſellſchaft gern beſuchten 
Maskenball des hieſigen Turnvereins „Aurora“. 
Auch in dieſem Jahre wied dleſer Ball wieder 
iu dem großen Eugliſchen Saale au der Ete der 
Wulezauskaſteaße und Paſſage Schulz ſtallftaden 
und alle Abteilungen des Vereins werden ſich 
au der Ausführung des entworfenen reich halllgen 
Programms beteiligen. Die Verwaltung ift mit 
den verſchiedenartigen Vorbereitun jen ſtark in 
Anſpruch genommen, wird aber au h dalle Sorge 
tragen, daß alle Teilnehmer, ob tu Maste oder 
nicht, ob in Balltollelte oder Straßeukoſtſlim, fiH 
köſtlich amllſleren werden. Die Tan zmuſit wird 
das Poznanskiſche Fabrlksorcheſter fejen und 
für die Küche wurde ein hieſiger befannier 
Küchenchef gewonnen. Die Mitglieder erhalten 
Ginteittstacen zu halben Peeiſen nur bis in- 
Uuſive Freitag abend im Vereinslotale, 

w. Jud ſtrielles. Anläzlich der Gite 
dung eines So itats der Seiden und Hubſel⸗ 
denlabrikauten in Lodz und Wieſchrn erfahren 
wir aus intexeffierten Reeiſen, daz das zu geile 
dende Syndifat feine Echö gung der Peetje Tite 
ihre Eczengulſſe verfolgt, ſongern lediglich das 
Biel un Auge hat, H jelst ſo vie thee Ereng 
niſſe vor der auslöndiſchen Ronkurrenz als auh 
vor dem Wigbrauh gewiſſee Nauſleute im Fir 
nern des Weides zu ſchügen. Zu dleſem Z vete 
t folen Rontrolleure erüauut werden, deuen da! 


Ni. 21. 


Recht neht, zu ſeder gen bel deu m tiie rg 
des Sy difals die Bi her fonie rh unra 
einer ſtouteo le zu neter siehe, mhet diele ten 
Mitalieder, die ſich dieler fordernan wier gen, 
der von ihnen dinterlegten Ra mon vertu EJ 
geben. — Auderden wirde ug beſ hes ſeg, 
infolge des Planen Geh iſtsganges die Merit 
in den genannten Fabriten, auf 4 Toje ii der 
Woche zu beichräufen, woven tomogi die Arbei⸗ 
ler der Loder als ang der Meſch iner Fiiri⸗ 
ten durch belondere Belanutına h ingen iu Kent 
nis nefepl wurden, — In Laue der nä hüten 
Woche Andet in Waeſchan eine Siyung des 
Syndilats ftatt, auf der eine gau je Reihe wich 
liger Fraſen zur Peratunz gelaugt. 

* Bezalel- Ausſtellun j. (Cngefan di. 
Donnerstag, den 18. d. M. wird in % an 
dee Promenadenſtraßt 21 eine AMusſteſlung der 
Erzenauſſſe der „Bezalel-S ile“ in Jernfa⸗ 
lem erdfinel. Der „Rejalel“ ist eine B Hufe fr 
angewandte Muun, die vor etwa feds Jahren 
von Prof Boris Shay aus Sophia ins Leben 
gerufen wurde. In Jernſalem, wo die ſoſale 
Not der Juden arot iſt, u. wo in Tem ngelunz 
einer örtlichen Industrie Tauſende von Meuſſhen 
auf die Hilfe der jüdifhen Piflautropie dez 
Weteng angewieſen ſind, hat ſich langt des 
Fehlen von Prodnetton eg ul breiten fühlbar 
geina hl. Es war nun ein glücku her Gedanke, 
in Jerufalem eine große Schule und zuglel $ 
Werkſtau file angewandte Mini zu ſhaſſen. wo 
Teppiche, Meſall-Filigran- Do harbelleu, Nippes 
ſachen u. a. angelertint werden. 

Non kleinen Mulätzen hal ſich der „Befaſel“ 
in relativ kurzer Zeit zu einer ſegenssret heit, 
vielverſprechenden Stätte dee Muut und des 
Wewerbes emporgeſch vun k jen. S hon fat finden 
viele Hunderte von Arbeitern in den veci bie denen 
Ateliers der Schule Beſchäftigung. Dee „Bezalel“ 
befand fi ſteis unter hingebnngswoller Veitung 
bewährter Rünſtler, wie des Herrn Prof. 8 913, 
des leider ſo frih da mugegau zen Mailers Same 
Hirſchenberg (eines So nes unferer Stadt) und 
anderer, die es ſich zar Aufgabe ſtellien, luden he 
Talente auf dem Gebete der Kunſt zu fbedern 
und fo eine fhotiihe Nuanee der Rinit zu FH uſen. 

Der in Bertin euiſtandene „Bezalel“-Becein, 
dem ſich auch die jüdiſchen Nolabeln angel hlo ſen 
hoben, hal zur Entwickelung des „Bezalels“ 
und beffen wachſender Popularität deigeten gen 
und es zu Werle gebracht, daß mä hiige idle 
Drganifationen, wie Det Hilfsveceln der Druiden 
Juden, der Wiener Coloniſattousveteiu u. a. 
der Shule ihre Unterſtüßung augedeihen lajes 
Der Verwaltung des Vereins gehören unter aus 
deren Pro). Warburg, Proj. Pouzppſo zu, Prof 
Diog Liebermann, Hermann Girad und bis vor 
luczem der inzwiſchen verſtorbeue Joſeph 
Israels an. | 

Eine Reihe von Ausſtellanzen des Bezalel 
Gat in den Hauptſtälten Europas Furore qer) 
macht, als untangſt in Warſchau eine Ausſtellung 
ftattfand wurde fie von der Geſellſchaft, ſo vie 
von der allgemelnen Weee und der Fa pkrull 
geradezu enthuſlaſtiſch bezrilät, 

Jett kom ul nun die Meige an Lodz, eine 
„Bezalel“-Ausſtellung zu beherbergen. In den 
Sälen der Ausſtellung herrſeht ſchon reges Leben; 
Dekoraleure und Kluſtter ſind rüheig au der 
Arbeit, So werden wir Lodjer nun au h bie 
Gelegenheit haben, die Er zeugniſſe der „Vezalel“⸗ 
Schule zu bewundern, unter auderem die koſt 
barſten ſeidenen Teppihe, die an Feluhelt die, 
beſten perſiſchen Eczeugulſſe Ubertreſſen, au 9 
Arbeiten der Filigran - Aleſters, der Hon weriſt att 
ele. Es ift zu erwarten, daß auch in vod! die 
Gegenſtände bel den Beſuchern relehen Abd ſaß 
finden werden. 4 

* Qon der Himatifhen taton „Ino⸗ 
wle dz“ an der Biſiea, ausgezeichnet au’ den 
Hymieniſchen Augsſtellungen: auf der Wieſch uer: 
im Jahre IROJ mit der ſilbernen, auf der 
Lodzer im Jahre 1903 und duch daz Finanz 
miniſterlum mit zwei goldenen Medaille, wird 
uns aus glaub wilrdiger Quelle mitgeteilt, daß die; 
Chauſſee von der Station Tomas zo v der Jwaugrod 
Dombrowaer Eiſenbahn bis zur klimaliſchen Sta- 
tion Ino nod an der Piſſea gegenwärtig bereits 
völlig beendet wurde. Der Weg zu dieſer Himatif hen 
Oriſchaft führte 18 Werft Aber unltderwindli hen! 
Sand. Vor über 20 Jahren bejog der Beten, 
von Jos g, um die Nommunikatten dahin 
zu verbeſſeru, einen Dampfer aus Han durg und 
ficie eine Waſſerverbindung auf dem life 
Pilita von Juno e bis To naszo v ber, all: 
wegen der wicht erfolgten Re zulierunz des Flu 
belles mußte der Wiſſervertehr eln jeſt' lt mece 
den. Wie belaunt, wurde Jie viene von dei 
Werten als elne voryägli.ge tum aliſhe und 
waldreiche Station anertanut, die allen Bear 
gungen für eme Natue - Deilan dal entipei ht, 10° 
wohl iu lopo jrap his her, klemmen, wie in 
heilfeäftigee Beziehung. Es ſehlle ihr bisher 
nur eine beg tem: Kom nantkaliog — und an 
dieſer Mangel wurde ung due den Bat ettres 
erſttlaſſigen Chauſſze beſeitt gl. 

„Wanda Lauda Nonjert. Wie 
vorauszuſehen wac, gat das file ien t, wen 
10, d. M., im großen Saale des Kaıyeijun es 
au der Dnelnaſtca e angete tert o ke 
berlj nten Riad eg usal » Acton Jel. G 
Lando vska m deu tuaſtliebenden Kreisen Wajer 
Stadt ungeheuces Juteceje wih ſecaſen. Das 
Pro gra mu des Rarjecies wied WI AS 3 yiya 
funzen der belkzoteſten Mentee ENANS giya n- 
meuſezen, wel he i n die ko terta md wiji 
ihres dreim igen Mafentgnteb in Jazira 
Poljana voeſpielte. Nieh ton leclkiecte 
Yanaovala w Vastaa wohn de ON den 
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Sonnſog, den 11.) 14 Jonnas 1912. 


Droember 1911: Aus dem mir vom Mofizet- 
meiſter der Stadt Lodz nom 21. November d. 
J. unter Rr 7478 zugeſtellten Napport Über die 
Untere ung in Sachen der Flucht des Mrres 
famen Notes a Oftroweft aus dem Arreſtlotal 
des 8. Polizeibegiets ſowte des Verſchwindens 3 
Vendecken, die als Belaſtungs waterſal dienen 
sollten, er ſah ich die volle Wiſia dtung der Char 
bel der Pollzet bei der Ausſſbung Ihrer Dienſt⸗ 
lichten und verurteilte demgemän: den Mer 
bier auſſeher des 2. Polijetbezirta Grinori Wa - 
{ttiu dafür, daß er die Beidecken dem Ar⸗ 
reſianten Oſtrowstt und nicht den lonvoſerenden 
Wolhziſten bergab, zu 3 Tagen Arreſt; den 
dievironiieher des 3. Poltzeibezirts Gaba ez, 
der die un AUrreſtanſenbuche vermerllen Bettdecken 
nicht abnahm ſowie die Arreſtanten, die aus dem 
2. Woltzeibeziet zugeſtellt wurden, nicht geuſlaend 
beguſſchugte, fo daß dem Mrreftouten Ditrowsti 
die Fluch. gelang — zu 7 Tagen Arreſt und 
die Voliziſten des 2. Wolneibeiiets Ba nach, 
Kondratjut, Schiſchegols ti mid 
Sobolewski, daſſie, daz He auf deu 
Wege na dem 3. Woliyeldeziet Being p'rionen 
an bie Arrrſtauten gerauſretlen und Gepe he mit 
ihnen ſüten ließen — zu je 7 Taren Arreſt. — 
tunpecdem veturletle ich den Bolriiten des 5 
b. Poligeſbezurts Tuchonch oled in t, der in betent 
lenem Zuſtaude zum „ bent erſchten, zu 3 Ta jen 
Kent und den Polizien des 4. Bolt eibegzirks 
Joe, Gangelt wegen madläfiser Ausübung des 
Tauſtes zum dreymaligen Siegen auf dem Bolten 
aupethalb der Methe. 


g Ein biederer Menſcheutreund 
scheint der in Kante Zakontnaſtraße Nr. 33 
wok nfalle Tomata Rwoliusti zu ſein. Dieſer 
Toge ſam zu g. deſſen Belaunte, 
Nr. 25 an derſelben Straße wohnbafſe Autonina 
Opvorenvez und offenborte ihm, daß fe Sich in 


s leckter materieller Lage befände und Geld 
toren wiffe In der Haudwerker⸗Leih- und 
Eralafie au der Nawrolſtraße Ne. 13 würde 


wan ihr ein Forleden von BO Moi. aftsfolgen, 
wenn Z -otinsli dafür bücyen würde. Z. willi gte 
ein und beide begaben fidh in die Raife, wo fie 
ibre Unter ſttriſten gaben. Am geſteigen Tage 
wurden 80 Mol. behoben und auch Z. war 
wiederum zugegen. Auf dem Feimwege gad g. 
der O. wiederholt zu verſte en, daz man die von ihn 
erm ſene Geſälligteit degießen ibune. Die O. 
wipte auch ein, und 3. ind feine Begletterin 
zu ſich in die Woh ung. Hier pra th man reich ⸗ 
lich dem Mitohol zu — bis Z. von emer auderen 
Lone craßt wurde: er ver ſeßte der O. eiutge 
Fauſtſchlege, nahm ihr das Geld ad und warf 
die Webrloſe zur Tür hinaus. Die Angelegen⸗ 
ben wurde dem zuſtaudigen Unterſuchungscichler 
Übergeben. 


g Raubüberkaſl. Geſtern drangen in bie 
Wohnung von Wlan eau Kea ſweſhk an der 
Msgowskaſtraße R. 40 zwei junge Bieichen, 
tralen an K. heran und verlangten die Geange 
babe des Geldes. Als Krawe ee dies zu inn 
ſich weigerte, zogen die Eindringlluge Nevol ver, 
bedrohten ihn mit dem Tode und begannen die 
gauze Wohnung zu revidieren. Hierbei fanden 
fie in dem Kleſderſchrauk 19 Mol, mit denen fig 
die Flucht ergriſſen. Von dem Manbilberfall 
wurde die Polizei ſotort in Renntuis geſetzt, 
jet och gelang es bisher noch nicht, den Banditen 
auf die Spur zu kommen. 

g. Feuerberichte. Geſtern nachmiſtag, um 
5 Uhr, wude der 2. Zug der Freiwilligen 
euetwehr nach dem Hauſe Paſſaze Schultz 32 
berwien, Nach dem Eintreffen der Wege erwies 
es lich, daz in der Wohnung von Herſch Feld⸗ 
mann, u. zw. im 
ſcha haften O eus der Fußboden in Brand, ge 
taen war. Las Feuer wurde in kurzer Beit 
gödi, ber Schaden ft unbedeutend. 

u Deren wurde geien, geyen 6 Uhr 
abends, der 1. Zug der Fecnoilligen ſo vie bie 
ſiaduſche Feuerwehr nach dem Hauſe Srednia- 
aße Nr. 76 alarmiert, wo in einer Woh ung 
dee 2. Sioawerls eue Wand in Brand geraten 
u ar. Tas dener tonnte noch vor dem Eintreffen 
der Wehnmaunſchaſten von den Emwohnern ge 
loigi werden, ſo daß Diele nicht in Attion zu 
treien brauchten. 

r. Vergiſtung. Geſtern abend gegen 8 

Uhr nahe vie an der Mirganbro,wslaftrage Nr. 
a1 woguhaſte G0 lährige Frau eines Hinolers, 
Joa Wolſſon aus Verſehell eine größere Do ls 
auut zu fih ſo daß fie heilig exten itte. 
Einem Arzt der Uunſauſlauen gelang es, jede 
Gefahr zu veſeitigen. 
„ © Ertrantungen. Geſtern nachmittag er- 
ranten piotlich auß der Straße uachſtegende 
Terſonen? Wor Dem Hauſe Pelritauerſtraße 
Mu. 497. eie gewiſſe Janina Zieliaska, 30 
Sapre all, und au der Walejanstalrağe Nr. 
136 vie Ardenersftau Heleua Czecwiuskta, 24 
„Sayre all. Şu beiden Fallen muşte die Unfall 
fanon in Auſpruch genommen werden. 

g. Vericyungem. Korgefierm, gegen 1 Uhr 
nachie, lejue der um Hauſe Madwanstaſtraße 
Nr. 3 wohngaue Stanlslaw Bimmer in ange 
„berteriem Buſtaude heun, m zw. in Beylennig 
von 4 Uudetanntei, welche der Wächter nicht 
in das Haus laſſen wollte, Infolge deſſen ent- 
fiand ein Streit, der ſolche Formen annahm, 
daß auch der Wejiper des Haufes Herr Valenty 
Kochanowelt, das Geſchrel vernahm und in Ber 
gleuung seines Sohnes im Tare erſchien. Watu 
warfen NA). Sumer und jeme. Genoſſen auf den 
Haus wirt ul deſſen Sohn une beachten beigen mit 
Dieler Verletzungen au ven Pauden bei, wo⸗ 
rau! fie entllo en. Vie Polizei ſagudet uay den 
Uebel tern. 

Unfälle. Auf dem Gole des Hauſes 
Wien clas vate Dir, 198 ſtürzte gestern vormi 
log die daſelbſt wo nlofte Arbeiters ſtan Anto⸗ 
nua Goszezynela, 45 Jahre alt, nieder und 
drach ſich das richte Vein. — In der Oldar 
duweluchen Babrit au der Wulezauslaltraße 


die im Hauſe 


Badezimmer, lu olge eines 


Neue Lodzer Zelinng. 


Mr. 109 fare am n achmihag her 181 rige 
Arbeiter Mrrimlorı Ruiapeef die Terme Hinad 
in den Keller 
Mück rofs zu. Der Verunglückte mußte nah ber 
Rlintt des Goren Dr. Rrufhe an der Peteſlauer · 
Straße Nr. 251 gebra h worden. 

r. Ferner ereigneten Ih arten aßend non 
nachſtehende Unalacksälle: In Haufe Wh nia ⸗ 
ſtraße 55 ftirye die 30 jäſrige Stania va 
Furmaneſyk von der Treppe, worek fie ſi h elne 
Verrenkung des linken Fuſſes jog. und dr der 
Fabril an der Beſeſins kaſtraße Ne. 24 geriet 
die Arbeiterin Anton ina Mile arek infolge eiger 
ner Unvorfi ätinteit in das Gelriede einer Mae 
fhine, wobei fie nicht unerheblich au der Linfen 
Hand vecletzt wurde. In beiden Filen erteilte 
den Verufalükten die erte Hilfe ein Arzt der 
Unfallitatton, 

Huberte Ibare Telegramme: Eraifovsti, 
Dinya 27, aus Wihan Kelle ats Jeliſa⸗ 
welgrad, Crafta aus Grabo va, Kras je vst aus 
Peteikau, Ginsberg Nua sen aus Boriſiaw, 
Martmann aus Rogowla, Halpern aus Mowo- 
Ticheckast. 


vereinsnachrichten und kleine Mittellanzen 


Bom Loder Sport- ud Turnverelu. 
Eine felten günſtize Gelezenen, den edlen Tieu⸗ 
ſport in allen feinen Einzelheiten, und Bielſältig⸗ 
keit zu ſehen und kennen zu lernen, bietet uns 


| Sonntag den 21. Januar der Bodyr Short : tud 
An dielem Ta je begeht 


Turnverein. der Loder 


243 fein I. Stiftunjsfeſt, und iner 
Reihe der auserleſenſten turneriſchen Borth 
rungen verbunden, wie fie. ſelbſt auf dem gröz ; 
ten Turuplatz nicht ſchöner zur Geltung kom nen 
können. Denn das ganze reichhaltige Beogra um 
geht vom Anfang bis zu Ende auf dee ſchönen 
geräumige Bühne vor fih, und ift bieſtelt: 
„Ein Turnſeſt in Wort und Bild.“ 
Ene grandioſe Bit huenauffährnng mit Prolozen, 
entsprechenden lebenden Gruppeubildern, un d 
turuerſſchen Vorfſizrungen. Mit anderen Wore 
ten, es wird fi) vor den Augen der Zuſchaner ein 
volllommenes Turufeſt abſpielen, wo in treffen · 
den Worten alle Einzelheiten geſchildert werden, 
und die draſtiſchſten Mo nente in lebenden Bil⸗ 
dern ſeſtgegalten, oder durch Turneriſ he Bor 
führungen zum Ausdruck gebracht werden. Un ⸗ 
ter Punt a) wird im Prolog, der Aus marſ eh 
der Turner aus der Heimat, der kurnermreſch 
bis zum Feſtort, und der freundliche Enpf ing 
daſelbſt geschildert. Der Mo nent des Enpfangs 
durch den Vergn aungsausſchuß des fest zebenden 
Vereins iſt es auch, der im Bild feſtgehalten iſt. 
Unter Punkt by werden fünnttihe Borg ige eines 
Wetlurnens an allen Geräten und volksta ali hen 


Uebungen geſchildert, und das diesbezilgli he 
Gruppenbild felt einen voll käudigen Weltlampf 


mir seinem Zenit und jelnen Auſtrengungen dae. 
Unter Punkt o) werden im Prolog die allgemel- 
nen Feſtfreiüoungen erläutert, dauach eine 
Gruppe recht aut gewählter Freiähun gen, unter 
Leitung des Turn warts Herrn Landgraf vorge⸗ 
filhrt, d) bringt: uns in Wort und Beld zwei 
ſchöne Neigen der Knaben und Müdchen Ab⸗ 
ieung des Vereins, unter Leilung des Turn. 
watts Herrn Triebel. Hierauf wird nnter Punkt 
©) dem Publitum ein Muſterfurnen am Barren 
vorgeführt, wobei nur die beiten Kräſte des 
Vereins beteiligt find, die nächſte Num mer f) 
bringt etwas ganz Neues für die Hieflgen Tarn ⸗ 
kreiſe, und zwar eine Gruppe „Keulen: 
ſchwingen.“ Das Kenleuſchwingen, das hier 
noch jehr wenig bekannt ift, und vom Turnlegrer 
Herrn Duo Dövert bereihwilligſt einſtudiert 
wurde, dürfte an und für ſich einen auziegenden 
Punkt für unſere Sporte und Turullebgaber bile 
den. Punt g) ſtellt nun den eigentlichen offie 
ziellen Schlußalt eines Turnieited dar, nämlich 
die Sſegerverlünbigung. (n Bild, welches und 
vor Augen (hrt, mit welcher Freude uns 
Ebrlurcht die Sieger ihre, durch Mühe und 
Fleiß errungenen Prelſe in Empfang nehmen. 
Tapah werden noch einige Leiterpyraniden 
großen Seils aufgeführt, und zum Schluß fiyr 
riert als Exlra-Sondervorfülhrung eln Rinomatos 
graphiſches Turunen am Hochreck. Durch eul 
ſprechende Dekoration und ſpezielle Uebungsaus 
wahl wird ſich das Publikum in ein Kino yer 
fegt glauben, während die Uebungen ſelbſt duch 
bie Vorturner ansgeſlihrt werden. Dies bedentet 
den Syluß des tueneriſchen Programms, 
und kommen daun noch einige geſangliche 
Pieten zum Vortrag, worauf der Tanz in feine 
Rechte tritt, Das ganze Arrangement des 
Wertes ift derartig gut eingeri htet, daß jeder 
eindes voll. und ganz auf feine Rechnung 
kommt. Deun der Begin des Programms 
ſſudel ſchon nachmittags 4 Uhe ſtalt und iit for 
mil auch der jüngeren Generation Gelegenheit 
gebolen das Feſt befuhen zu können. Vol 8 
Uhr ab tritt der Tanz in feine Rechte, und 
kommen ſomit auch Diejenigen auf ihre Ko teu, 
die in der jetzigen kauzluſtigen Karnevals zeit ſi h 


gern im ftreiſe drehen. Im Allgemetuen hu 
aber der Lodzer Sport und Turnverain den 
beſten Zeupunkt gewählt, denn in der Jehlzeit, 


wo alle Vereine beſtrebt find nur für karuevalt⸗ 
ſtiſche Uẽnlerhallung zu ſorgen, wird eine ernſte, 
gut eingeübte Vorführung um ſo angenehmer 
empfunden. 

Gratisfurſe in modernen Sprachen. 
Wir machen unſere Leſer nochmals darauf anje 
merliam, daß bie von Dr. Kummers Sprachin⸗ 
ſtiinten eröffueten Graliskurſe au Hentie 
gen Tae beglunen uud raten denjenigen, wel he 
dieje Jeltene Gelegenheit, unter jo günſtigen Be⸗ 
dingungen Gyra gen zu erleruen, ſich neh ante 
gehen laſſeu wollen, zu baldigller Anmel dung, 
da der Anmeldetermin morgen abläuft. Eins 
ſchreibungen tunen in gertuger Anzahl unk 


und zog ſich eine Verreuküng des 


— — —. — .— 


g 


Nr. 


nach für die deutſchen, miden, fran föſſſchen 
und polniſchen Kurſe erfolgen. Fir de enali⸗ 


ſchen Rurſe ſiud keine freien Plähe mehr vor⸗ 
handen. 


Vergnügungs⸗Anzelger. 


Tha lia Theater, Sonntag nach mfliag: 
„Schneewlitchen“ und abends „Groß ⸗ 
ftadtiu fi" 

Teatr Pormarnn. Sonnſag nomita 
„Löd# kwintowa"nnd abends „Wie 1e 
halnsn o nie", 

Großes Theater. Sonntag abend: „Die 
gezwungene Hochzei “. 

Jirkus Drpirme Sonntag zwel Vor⸗ 
ſtellungen. Abends: Ringibmpie. 

Urania Theater. Voꝛſtellungen mit neuem 
Programm. 

Variete Delenenhof, Vorſtell ungen und 
nachher die amſlianten Kabarellobende. 

Kabarett „Ermitage“. Grohe Vorſſel⸗ 
lung unter Mitwirkung neuengaglerter Rlluſt⸗ 
lerinnen. 


Kabarett „Coloſſeum'. Große Vors 
ſtellun ven. 
Pfaſſendorf. (Eiabliſſement U. Braune.) 


Sonntag nachmittag Familtentanzkränzchen. Schelb⸗ 
lerſche Malit, 5 8 

Melſterhaus. Konzert einer neuengagierlen 
engliſchen Damen- Navelle. 

Hotel Polstl. Konzert elnes Damene 
Salon-Occheſters. 

Ju allen Kinematographen Theateen. 
Vorſtellungen mit abwechslungsreichem Programm. 
£ 3 (Sportplaß). Brillaute Gige 

ahn. 

Madfahrer Vereinigung „Union“. 
Sonutag nachmillag um 4 Uhr im Vereinglokale : 
Kafſeelrän ichen. 

Mokicler Rirchen - Orfang + Verein, 
Sonntag nachmittag 3 Uhr im Wereinslofale : 
Cheiſtoaumfſeſt. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Anläßlich feiner Hochzeit. Ipshete Herr Sa · 
muel Feinberg 35 Mol. für ſor zende wohltätige 
Inſtimmitonen: 1 

t 


10 NIL den Rommig -B oyip- 


geur-Berein zu Gunjten der Welten und 
Watſen-Raſſe. 

6 Rol. für den ab iſchen Bolid- 
jiafetts-Berelm 

5 Nol für Linas - Hacebel. 

5 Mol. für die Unfallreitungsſta⸗ 


Namiſch. 


Kunſluachelchten, Theater u. Malit, 


Kino Schauſpieler. Der Film hat vielen 
Theatern kleinerer Städte die Exiſtenzmöglichtelt 
genommen, zum mindeſten fie fast gefährdet. 
Das ſpüct in erſter inie das betreffende Dar⸗ 
ſtellerperſonal, das vom Direktor entweder den 
Beolkorb höher gehängt bekommt oder aber auf 
die Straße geſezt wird. Es ijt nicht mehr als 
billig, daß die Knemutographenunkerneh ungen 
den Geſchädigten daduech einen kleinen S haden⸗ 
erſatz leiſten, indem fie die Kluſtler für ihre 
Aufnahmen verpflichten und ihnen damit eine 
immerhin austömmliche Exiſten; ſchaſſen. Die 
Honsrare, die von den Kino-Geſellſchaften für 
Darſteuungen gezahlt werden, locken aber ſtets 
auch viele in ſeſtem Verhältis zu einem Theater 
Tteyensen Schauſpieler — darnuter häuft; befte 
Rüaſtler —, ihre Perſon und ihr Raunen ie 
den Dienft des Kinematozraphen zu ſtellen. So 
obeigi belrachtet ſcheint Die Sue ganz in 
Orouung zu feun Ja, fle hat fogar ſuſofern 
etwas ſile ſich, als Hunt aus erſter Hand auch 
für die Kiug-Auffaährungen zu wünſchen wäre, 
Ion zum Zweck einer Veſchmacksberbeſſerung in 
weiteren Voltsſchtichten. Nun aber hat die Heraus 
ziegung erſtec und engagierter Shaufpielen für 
die tiuematographiſchen Sille ſtarke S halten · 
fetten, iuden jie- die engagementsloſen Stau 
Ipieler, denen bieſez Tatigketts geblet dur h all ju 
grosse Noutucteug gejchutiten und erſchpeel wich, 
erheblich benachtelttgen. Audererſells kaun es 
einem Theaterdirektor nicht gleich tliz feit, daß 
Künitler feines Enſembles noch file andere, wenn 
auch nicht ganz gleicharlige Unternehmungen 
lünſtleriſch tätig find. Er wird nicht Kräfte bes 
zahlen wollen, die zur Unterhaltung eines Pa⸗ 
blikums beitragen, das fein Geld einem anderen 
zuto umen lätzt; Überdies wied er den Ehegeiz 
haben, feine Leute für fh allein zu haben. Mat 
hal bisher von keinen Maßnahmen ſeltens einer 
Thealerdiretlion gehdet, die ihrem Perſoual fant 
und ſonders die Mit birkung an kinemtogra · 
poiſchen Aufſtt rungen verdoten hätte. Die erite 
derartige Dleisung kommt aus Wien. Dort hat 
der Direktor des Wiener Deulſchen Schauſpiel ⸗ 
Hanfes allen Mitgliedern dieſee Bühne die Mite 
wiring an Aufführungen zur Aufnahme von 
Kid ematographen- Films verboten. Die Diredtion 
dieſer Bague dilere mit ihrem Verbot bald nicht 
mehe allen ehen. Daun wäre wenigſteus den 
„Eugagementstoſen“ eu Beruf geretiet. 
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Teleuramme. 


Aſtrachan, 13. Jannar. (P. T-A) Im 
Rayon des Blauen Sees wurden von einer loge 
geriſſeuen Eisſcholle 5 Fiſcher ſowie eine Menge 
Fiſchergeräte fortgeirieben. 

Krementſchug. 13, Januar. (P. T. 
Bereits den vierlen Tag zofltet ein heftiges 
Schneegeſtöbber. Der Tram wanverkehr wurde 
eingeſtellt. S 

Paris, 18. Jannar, (P TM) Es wird 
verſichert, daß Delcaſſe die Neubildung des Ras 
binells unten der Begründung abgelehnt hat, 
daß er nicht die erforderlichen Fäglgkelten be⸗ 
fipe. Außerdem ſoll er erllärt Haben, aß er e 
für unangebracht halte, der Nachfolger Eaillaug 
zu werden, nachdem er zu beffen Sturz belge⸗ 
tragen. —Poineare erklärte, daß er dem zuklluf⸗ 
tigen Miniſter⸗Präſidenlen die volle Unterflügug, 
der parlamentarifchen Kreiſe verfprehe. — Man 
ift bier der Auſicht, daß Präſfdent Falliereg bir 
Neubildung des Kabinetts Briand Übertragen 
werde, fals Poinears ſich gleichfalls welgern 
folte, den Uuftrag des Präſtdenten zu Übernede, 
men. — Bourgeois hat erklärt, daß er bereit fei, 
daß Porteſenille des Miniſters des Aeußern im 
Rabinett Delcaſſe zu übernehmen. 4 


Choi, 18. Jannar. (P. T. A.) Die Ger, 
echte von der Unkunſt einer großen Zahl aus 
Tübris geflohener Fidals beruhen auf Unwahr⸗ 
heit. Mehrere Teſlnehmer au den Täbeſſe r 
Greueltaten, n. 3. mohammebaniſche Aemeuler, Moa 
hen nach Dilman, Tſchiaryt und Kamſchahr, um 
von hier aus nach der Türkel zu gelangen. Es 
wurden Mahregeln zu deren Verhaftung ergelffen 
Zum Schutz bes Rarawanenweges Chol— urn 
vor ben beſtäudigen kurdischen Ueberfällen wur⸗ 
den aus den Beſtaude der in Chot befindlichen 
Truppen zur Unter ſtülzung der Koſaken Abtellun⸗ 


gen nach Dilman, Jauſchoklu, Chania hg, 
Kuſchiſcha und Uemis abkommandiert. Alle 
dieſe Ablellungen ſind unter ſich were 
bunden. 


San Li (Dep. Dife), 13. Januar. (P. td 
A.) Der Noiatiter Muchenet ſtürzte heute a 
einer Höhe von 100 Metern ab und erlilt 
der Stelle den Tod. 


Schneeverwe hungen 


Kiew, 13. Januar, (P. TU) Des anf 
der ganzen Strecke der Sübweſtbah nen an Stärte 
immer mehr zunehmende Schneeſturm begiunt“ 
ſich nunmehr auch auf bie angrenzenden Bab. 
nen auszudehnen. Von den Knoten. und Eud⸗ 
flatlonen teeffew hunderte alarmlerende Telegramme 
ein. Die Kurier⸗ und Paſſagierzüge haben 
ftellenweife Trauchern Us zu eſner Saſhen zu 
durchfahren und bleiben, da ſie nicht durchbrechen; 
könuen, schließlich in tiefen Schneehauſen ſtecken. 
Die Güterzüge werden vom Schnee volftäudig, 
verweht. Es wurden zahlreiche Partien Weber, 
ter, Militärkommand id Schnerpfläge aus⸗ 
geſandt. Die auf Felde kampierenden 
Reiſenden werden vou Wölfen belüſſigt. Es 
wurden auch dereits einige Todesfalls durch 
Erſtierung. 


Ein Autounfall des Prinzen 
Eitel Friedrich. 


6 \ 

Berlin. 12. Januar. Prinz Eitel Ffeleb⸗ 
rich, der geſtern abend in Begleitung von brel 
Offizieren der Vorſtellung des ruſſiſchen Balletts 
im „Theater des Weſtens“ belwohnte, atte. 
auf dem Wege vom Hotel Eſplauade nach Pots⸗ 
dam einen Mulomobklunfall. Sein Auto (tiek 
mit einem Droſchtenauto zuſammen. Die S Getei 
ben des peinlichen Autos gingen in Telmier 
und einer der begleitenden Offiziere, Leutnant 
von Schweinig vom 1. Garderegiment zu Fuß, 
wurde durch Glasſpliter im Geſiht verletzt. 
Er erlitt mehrere Schnittwunden, davon eine 
über dem linten Huge und eine au der rechten 
Wange. Er mußte auf der nächſten Unfallſta⸗ 
tion verbunden werden. 

Der Prinz blieb unverletzt und ſetzte die. 
Fahrt in einer Aulodroſchte fort, da ſein eige⸗ 
nes Auto bei dem Auprall betriebsunſähig ner 
worden war. Der Zusammenstoß war dabuech 
eutftanden, daß die Aulodroſchte die Straße kreuzen 
wollte und der priuzliche Cgauffeuv ihe Kolm en 
zu (pät bemerkte, um den in voller Fahet bes, 
flaplichen ſchweren Wagen noch auhalten zu! 


tunen. ; 
Der Tod auf dem Auto. A 


Berlin, 13. Jauuar. Unvermulet iſt geſtern, 
68 Jahre alt, der Fabritsbeſſher Oskar Pintſch 
geſtorben. Ee war elner der Gelluder der 
Atnengeſellſchaſt Julius Piutſch und entfaltete 
namenllich auch auf ſozlalem Gebiete elne Jeges; 


k 


reiche Tällgteit. Der Tod ereilte Ihn auf einer 
Faprt im Automobil. 
Eiſerſuchtsdrama. 
Teiler, 13. Januar. Ju einem luxem⸗ 


burgiſchen Grenzorie feuerte ein Arbelles aus 
Eiſerſucht auf jeme Frau und poet Koſtgäuger 
6 Mevolvecſülſſe ad, Ein Koſtzäuger wurde geal 
tötet, der andere und die Frau wur den Leben, 
gefährlich verletzt. ` 

Zur Miniſterkriſis in Frankreich. 

Paris, 13. Jaunar, (P. TU) 
Poincaré übernahm heute vom Präſtden 
ten Falliezeb den Auftrag zur Neu bil“ 
dung des Rabinetts. 

Diebftahl. 

Paris, 13. Januar. (Spt) Der befaun⸗ 
ten Pariſer Schauſplelerin Ceeils Sorel ift eln 
altes Beltſofa im Werte von ahzigla fend 
Franken geilojlen worden. Diefe Chatſeloug u, 


ein wahres Nunſtwerk, ijt von Frau Sorel vo 
fünf Jahren erworben worden. Sie ſchickle 


den (1.) 14. Kemmer INT 


bor einigen Tagen zu einem Polſterer. Das 
Br ift aber bei dieſem nicht angekom⸗ 
im. Die Polizei ſtellt eifrig Nachſorſchun · 
ken an, 


4 Die Spanier im Mif. 


Melina, 13. Jannar. (P. TU) Die Off 
petions-Armee erhiellt heute Befehl, ſofoct vore 
piridin 


Zur Revolution in China. 


Hankau, 13. Januar. (P. T.A) Die repub 
litauiſchen Truppen beſetzten Heite zwei Eiſen 
dahnſtationen, die 10 Kilometer von Gantan 
entfernt find. 


Inläudiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


e Rongveffe Der zweite allruſſiſche 

Kongreß für praltiſche Geologie und der erſte 
ollruſſiſche Kongreß der Mathematiklehrer find 
eröffnet worden. In erſterem hat den Vorſitz der 
Akademiker Karpinſti, in letzterem das Reichs 
ralsglied Profeſſor Waſſiljew. 


Briefkaſten der Redaktion. 


. F. Die Nachricht, daß Jümtliche Beronen, die 

toätrend. der letzteu 8 Jabre von der Webrpflicht befee.t 
weren, uunmedr altel und einer nenen Unterſuchung 
belüftet werben fol it nicht wahr. Wir daben Diele 
Nadricht auch nirgends gelein. Et handelte ſich um 
pwel Werlonen, die NG nicht zus Suabreviſlou geſtellt 
Letten und destald verbaitet wurden. Ant diefen Borjal 
G wabrfch inlich jene „Ente“ eniiprunern. 
Aee dier. Die Loder Deelnſetttonsrammer, die 
(% an der Lafswaſtr. N.. 27 befindet, ift eine Räbtiſche 
kiurichtuns und gehört der Stadt. Verweſer derſelden 
In St. Bartoszewſez, der Berweſer des Lodzer 
lichen Laboratoriums. Alle Horinen Anformationen 

whelten fie nnter der obenannelüßtten Adreſſe. 

Herrn . N. Wir bitten um Firer Beſu s, ba 

„ Ihrer Notiz mit Ihnen Rücſpiache nehmen 
| 


Fremdenliſte. 


Hotel Vittoria, U. Darilow — 
naue — Balu, G. Jegorow — Me 
ura, R. Biellekt ft, 
Hebwiehemit, AM. Wel 

= Marl J. Dr 


Moskau, A. Da 
n, A. But — 


urg, D. 
N. Chawin — 


ger, Wiwer, anfang der d0-ger Jakt 
Er Mangel an Befanntſchaft ein älteres 
räyleln, oder Wilme ohne Kind nicht ausgeſch ofen weta 


HEIRAT, 


iwas Bermdgen erwünſcht und Elnſendung dee Pbotograpple. wel de wieder 
Off. unter „100“ an bie um. 


‚stourniert wird. Bitte ſtrengſte Diskretion. 
Hejes Blattes erbeten 


8 —T„O———— 
Für ein Fabrilsunternehmen mit ſeſter Kundſchaft wird zwecks 


Vergrößerung des Betriebes ein 


Kapitalist 


geſucht. 


Offerten sub „N 512 A. A.“ an die Exv. dis. Bl. erbeten. 


nit 30 bis 40 Tauſend Rubel als 
Teilhauer von tüchtigem Fachmann 


„ mit schönem Einkommen, möt 
gebildetes, häusliches, deutſches 


Nene Qod 


der Reina, 


Dome, S. Toter m 
«ariliane — Bır, 
Besbstt, S Rırwans't, 1 
Morawan, S. Sieinlactl, M. S.nabel nud F. Major 
Tan — War fan, J. Bofarstt und 2 Bears — 


Krata, S. Teitfowart — Vereine, X. Keel arſane — 
Dan. M. Chawin und J. Chowie — Homel, J. Na- 
mientert — Marika, N. ennart — Sesvom te, 
E Rdl — de lin, S. Ritafwien — Morar J. 


Majota — Sawe, S. Kacenelten — Itkateriuoslaw. 
Hotel Polski. E Fiedler uad Fran, N. „l und 
N. Rontztam — Leb, wrea J. W rista — Cte-Rochas, 
Kran N. Hoffeläten — Mina, Frl. 8. Gant — Bren an, 
Vobvernemit Guilow — Kaliich, S. Baltewsk! Wla⸗ 
duslawon, D. Mor — Blalpſter, 73 Nolacyrmätl — 
Kalle wid, F. Heinemann und W. Ralnaler — Mac, 
Reiß — Cupen, W. Witte — Drorfom, W. Mavec — 
Gee, I. Woreia'ow — Madam, E. Rolscniat, 5 
Serftmann, M. Renso, J Bisel, B. Sleteznia“, M 
Katparel, J. Starwell, A. aitwin, A. Dreier, ©. Rue 
Bintelm, J. Brodulensft und K Bolakienien — Bfrſcban, 
L. Sukoon — Kale K. Stareell — Daa eine, J. 
Stemann — Sarge, N. Wielenderg und J. Matersti 
— Wachen. J. Lebrſed — Lublin. | 


Baummall-Vericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryr n. Coy 
Baumwoflmakler Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ge. 
EröffnungsNotlerun gen. 
Liverpoot, 18. Yanvar 1912. 


Juni Jult 
Juli ſeinzut 
Aranit Sevle nber. 


Jana 
Jannar Februar 
Februar“ Nära 


Marz Moril September Oktober. 529 
April Mal a Dht November. . 59 
Mal/ Juni 525 November / Deſember . 529 


Tendens: unregelmäßig. 


Olferten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ge- 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns z. Z. Chiffre- 
Briefe unter: 


Ecke Petrikauer 162 


und Gluwna Tanajähria beſlebender 
Eiſenwarenladen nebſt Remiſe, 
10 Iden boch, 10 breit, 14 tief, zu 
vermieten. Zu erfahren beim Wirt 
des Danies, 5286 


e e 
Zwei Fabrikslokale, 
mit eleltriſher Einrichtung, 14X50 
Elen, per ſoſort zu vermielen. Dal, Ibſt 
iM auch ein G-pferd Robna ſta-Motor 


iu perla zen. Moswadows'a 13. 1346 


Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung von B Alıne 
mern und Küche, auch einige Wobungzen 
in der Oſſtzine von 8 8 mmern u. Hige 
mit allen Bea uemlichkeuen find vom 1 
Quli 1912 Petr tauerſtr. Ne. 132 zu 


Für Lazer und Expeditlon eines größeren Fabritallons-Geſchäſles n 


er ſofoxt ein 


Lehrling 


mit guter Schunberung geſucht. Offerten an die Expedition dieſes Blattes 


unter „G. 9 Sch.“ erbeten. 


vermieten. Näheres -beim Wirt (5:6 


3 Fabrikſäle 


und Trempel, Towie Farberel, mit 
eventl. ohne Kraft, im ganzen oder qer 
telit, sofort oder vom 1. lor l zu vete 
mieten. Drewnewekaſtr. Nr. 102. 


Ein große schön möbliertes Front⸗Zimmer 


Geventucll ein großes uud eln kleinere) im Bemtrim der Stadt It ver fofort 
Näheres Benebyllen- Straße Nr. 3 


oder ber 1. Februar zu vermleten. 
Woßnung 16, 8. E ape. 


Dortſeldſt vecſchledene Räumlichleſten 
439 


inzelne Zimmer 
mit je ſevaratem Einonnn. an engdi e 


mit voller Bonflon zu ver. 
emfa 111. W. 6. 48 


Herren ent 


579 


Ein Hnes 


bei Lodz, in welchen ſich bis jegt eine 


291 


the: 


2 
Rimmer 


Frorthaus 


„Lohnweserei 3 N* 
„NZ 13° (2 Br) „Nicht m ernss® 
#70 T 5% ( B „0 B, „Perfekt“ 
„R 0.000“ „RGI RG M BT R 77“ 
$l „S B 20,00. 8 B H 32“ 
„S K 12, „Sauerasmotor* (° Rr.) T W 59% 136 Br.) 
WS 118” „Werkführer“ (4 Bri X Y“ (2 Br.) „ 
G & Ce.“ „Z 13, 533 „16,595 
Die Ausgabe der Rriets erfolgt währen der Ge- 
schAfsstunden gegen Vorzelgung des Auslisterun gs + 
schelnes. 


R 2 „Lehrlin: LiS 2. ( Rè 
N G“ 


ng m 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Anständilhe Börſen. 
Berlin, den 13. Jennar. 


Nussahfunnen auf St. Melecs burg 2154:% 

Wechſelkurz anf R Tage. =. - 

4¼% Ruſſiſhe Auleige 1005. 109.80 

4% Siaatsrente 10) Mube ! Opas 

Ruif. Seeditbillete. . . , . 213.7) 

Privardisfont H EAEE 375 
Tendenz: ſchwücher. 


Paris, 
Auszahl. a. Peters. Mlaflmatpeel z. 
2 Maxlmaprels. 
4% Stantärente 1864. 


4½ Nuſſiſde Mutelde 19 
5%, Bertifitate der Deuter 1000. 
Beivatdistonk, . een. 
Teudenz: ſeſt. 
voudon. 
9% Dalje Auleibe 1905 > . - 104 
4% Neue Muſſ. Autelhe 19009 102 
Tendenz : leer. 
Au ſterda m. 
4% Ru. Anleihe 198. =- 
5%, Neue Naif. Auletbe 199 — 
Wien, 
5% Ruſſiſche Anſelbe 1903. 103.70 


5 m ³˙¹¹ 
Direktion 


Großes Theater. Sauberen. 


Sonntag, den 14. Jannar 1813 4. Gaſtſplel der brannten 
Diamatiſchen Schaupielern Miß Fent Badia Enttein 
Bur Nuji- ge angt das Melod ama mit Gerang und Tänzer 


Die gezwungene Hochzeit. 


Verlobungen 
zum Feſt 


Tndiat man feinen Verwandten, 
Freunden und Bekannten am 
beſten durch eine Anzelge in der 
„Neuen Loder geltung“ ar. 
Die geile koſtet bier Irog der 
Hohen Abonnentenzahl Mr Fae 
millen-An:eigen nur 20 Nop- 
auf der 1. Seſte. 


Restaurarnt 


Hotel Mannteuffel 


empfiehlt jeden Donnerstag und Sonntaz vorzügliche 


E Wohnungs- fingebote 2 
Ein Laden 


je ein Bimmer mit Küche an der 
ten Zarzewskaſtraße Nr. 8 au ver- 
mieten. Zu er ragen beim Hansde⸗ 
per Gintnoftz. 67, GilSner, und beim 
Verwalter Tabatmaun, Sſeradzkaſtr. 1. 


— — — 
i Bıedalteur unè Herausgeber U. 


$ 


iypo-litoarnyhiióe Anftait befindet, mit 
ſevaratem Eltnang und 2 Binmengarten 
it im gamen oder auch geteilt vom 
„ urn 10 12 per fofort zu vermieten. 
Ktuscelnaltraie Nr. 442 bei M. Konezet 

Daſelbit find auch 2 Schränſe lowie 
2 eſchene Beilſtenen (m. Intarſien] billig 
zu ver kau en. Auch werden Beſtellun ven 
in verschiedenen Siplarten prompt und 
auber ausgeführt. 511 


Dicwing. 


mit oder ohne Möbel an elne anſtän 
dige Peron ver sofort zu vermieten 
Vetritanerlte. 83, Front I Et W 3 


Awel Fronftimmer 
mit Küche, auch ein zen, mod ert oder 
unmöb' ert, mit Begnemlich fetten. Be. 
beiſung, fofort oder vont 15. Jannar | 
an vermieten. — Glawnaſtr. 7, näherer | 
deim Wache 274 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikaser-Strasse Nr. 81 


Zwei Parterr 
Wohnungen 


je 8 Bimmer und Pide au vermieten. 
468 Iulius Straße Nr. 42 


— —˙ 
Ein großer Schuppen, geelau⸗ 
zu Scloſſerei und 427 


zwei Wohnungen 
. ee e ment 


große Schuppen 


und eln Platz ver ſolort zu vermieten. 


Drei Zimmer 


und Küche 
mit Bequem ichtelten, Mädchen z'mmer 
und eetir. LI dt, per 1. April zu vers 
mieten. Konſtaatinerſtr 19. 512 


2153 


Nach kurzen ſchweren Leiden verſchled in Warſchau unſer inniggeliebter Vater 


Chaim Wittkind 


im Alter von 73 Jahren. 
Die Beerdigung findet heute, um 2 Uhr nachmittags, vom Lodzer Fabrikbahnhofe aus ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Zwei Zimmer u. Küche 


mit G dt heiten ber Saar mt) 


zwei Zimmer und Küche 
mit Beg lemlicbkelten ver 1. Nyrt au 
vermieten, Widzewskaſtraße Nr. 189 
ade S nalorska 505 


Laden wit Zimmer 
u geräumige Kellerräume ſofort 


zu nermieten Nawrorftr. Nr. 1, 
Ecke Petrikauerſtr. 502 


Ein Zimmer 


möbl, mit ſevaratem Eingang, fa'ort 
zu vermieten. Widzewskaſtr. 117, 
im Laden. 49 


Zu vermieten ein 493 


Bimmer. 
Oſzaſtraße Nr. 12, Wahn. 8 


Zu ver mieten 


pwei kleinete einfach 
Beufion ilſchaſt 
Väckerladen. 


Zwei Zimmer 
und Küche 


Beneditta 51 
522 


ver ſotort zu vermmitten. 
Ee Zotonina. 


Timmer U.“ ücde 


1. teck, Sonnenseite, Waſſerteltung. 
bilia ofort zu vermieſen. Grabowa 
Ni. 32 (ee Millionowg) Tromra + 
dwe Nr. 4. 5 * 


iwi Zimmer 


mit oder done Möbel, mit Begnemlich · 


T | teiten und ſeraratem Eingang, ver ſo⸗ 


ullnorſtraße 
Stra ch. (56 


jort zu vermielen. 
Nr. 47. Zu eritasen 


1 Rimmer, B ver lo ort fite 
Tomptor, 5 Bimmer 1 Eao- iir 
Lokal oder Derai., lowie 6 Bimmer 
u. Küche mit allen Bequemiichte ten 


au vermieten. 
0. 


u vermieten 


Rimmer nedſt Küche, mit Floſet. 


Dylelna kraße Nr. 8. 
5 


2 


auch ein kleines 3imuer, Audezejafte. 58. 
Bu ertro en beim Eieuih, 


ver 1, Jul 1912, evil. anch früher, 


Saar, 


Tlaki, 


ETRYSOWSKI 


Raden, Wohnung 
und Kell r ve re an 


vermieten. 
601 Nawrotſtr. 15, 


Ewangelicka Ur. 7 


IR eine Fro nwohnunz. 1. Œtage, 8 
oder 6 gimmer und Küche, mit | mte 
lichen Vequemlichkelten ab 1. Jall. a e. 
zu vermieten. Näheres beim, Haus. 
elnentilmer. 336 


3 Zimmer wd Kühe 


2. Stock, mit Balkon, Sonnenſeſte, mlt 
Wafer eitung. fort oder vom J. April 
u vermieten. Nouvadomila Nr. JJ. 


Ze vermieten 40 


2 Zimmer ud Kü he, 
l 


Em gut mödllertes 201 


Frontzimmer 


mit ſevaratem Eindang zu verimſelet 
Orla 14, Wohn. 25 


Z Wohnungs- esache $ 


Zwei junge Herren 


ſucden bel deuticher Famttte in der Ritt 
des Neuen Minges per ſo oer möblierte 
Ammer, evtl. mit Beniton. Off sur 
„ Sch.“ ſiud an die Egy, der Nu! 


158 tau ‚richten. pA 


dera mitte Loet yeka 


1. Beilage zu Ar. 21 „Neue Loder 3 


N oroen-Aunahe, 


Sonntag, deu (4) 14. 


Zauuar 1912. 


eitung“. 


Morgen⸗Anggahe: 


Er 


Der Wahltag 
in Verlin. 


Berlin, 12. Januar. 


Perlin Fand heute vormiſſag unter dem 
Nelken der Wahl. Daa Mare Froſtweſſer, das 
silih durch einen talier Wind wenig augenehmwar, 
falie eine verkältniemäßja zahlreſche Wahlhelel⸗ 
fianna veranlaßt. Die Parſeſen bahen noch in 
letzter Stunde große Auſtreugungen gemacht, um 
fich den Steg in ſichern. Je naher die Slunde 
der Wahl riſckte, deſto eindringlſcher wurden 
ewh ihre Werbungen. Die geltelverteiler zogen 
vor den Wahllofaſen Frilfreitin auf ihre Poſten 


und hatten große Plakate vor ihrer Bruſt, auf 
denen ihre Partelzudehörigkeit zu leſen war. 
Vefoirders intereffant ging es im erſten 


Wahlbezirk zu, wo Herr Kaempf, der Vorſitzende 
des deulſchen Haudelskages, einen ausſichtsvollen 
Kampf gegen die So zialde mo'raten führt. In 
dieſem Wahlkreiſe wählen bekanntlich auch die 
Mimiſter und anderen hohen Staats und Gohe 
würdenträger. Frühzeitig fanden ſich die Miui⸗ 
fiec zur Wahl ein. Als erſter erſchien der 
Landwirtſchaſtsminiſter von Schorlemer-Lieſer, 
bald darauf folgte der Eiſenbahnmtutſter von 
Breitenbach, mit dem auch deſſen Sohn, Aſſeſſor 
von Breitenbach, feinen Zettel abgab. Jedes mal, 
wenn ein Miniſter an den Wahlliſch herantrat, 
flaminte in dem Hintergeunde das Blitzlicht des 
Photographen auf, der dieſen „geschichtlichen 
Moment“ auf die Platte banut. Es kau daun 
auch der Staatsſekretärg des Reichsſchazamts 
Wermuth und der preußiſche Int igminiſter Or. 
v. Veſeler. 

Um 11,20 Uhr fuhr der Reichskanzler in 
feinem blauen Automobil vor dem Wahllokal 
vor. Er begab fidh alsbald in die Iſolter zelle, 
die er um Hanptesläuge überragte. Darauf 
ging er zum Wahlliſch, au dem fd der geſamte 
Wahlvorſtand erhoben hatte, ſagte dort feinen 
Namen und übergab feinen Stimmzettel dem 
Wahlvorſteher, nicht ohne daß dieſer Vorgang 
mit Magneſtumlicht und auch kinematographiſch 
aufgenommen war. Der Kauzler verabſchiedete 
fid) daun von den Gercen 
Tal, auf ber Straße wiederum Objelt zahlreicher 
Pholographen. 

Ein pikantes Vorkemmnis ereignete ſich in 
dem Wahllokal bei Stechen. Vor Beginn der 
Wablhandlung erſchien ein Beamter des Reihs- 
kolonialamts und fragte, ob Staalsſelretär Solf, 
ber im Hotel Adlon wohne, in dieſem Wagllo · 
kal ſein Wahlrecht auszuſtden habe. Dem Bes 
amien wurde erwidert, daß Dr. Solf über gaupt 
nicht in der Wäglerliſte vorkoume und in- 
ſolgedeſſen auch fein Wahlrecht nicht auslüben 


Wune. 
Berlin, 13. Jannar. (P. T. A). 


Um 5 Uhr 30 Minuten morgens waren: 
191 gewählt, darunter 25 Konſervalive, 5 Reichs 
porteiler, 2 Agrarter, 75 vom Zentrum, 12 
Polen, 4 National⸗Liberale, 1 von der Bauern- 
portei, Es ſtehen 179 Stichwahlen bevor, au 
denen fid) 37 Konſervatlve beteiligen, 15 der 
dieichspartei, 3 der deulſchen Reformparten, 10 
Agrarter, 30 des Zeutrunms, 9 Polen, GL Ma- 
dional Liberale, 4 der Banernpartei, 52 Pro- 
greſſiſteu, 118 Sozialiſten, 3 bayrtſche Liberale, 
16 Parteiloſe. s 


Sonntagsplauderei. 


Was ift der Menih? Meere von Tinte fnd 


darüber vergoſſen worden, Hunderte von Philos 
ſophen haben ſich darllber den Kopf zerbrechen 
und im Reſultat quot capita, tot fenfus, fouiel 
Köpfe, Soviet Meinungsunterſchiede. Nah den 
einen ift der Meuſch ein lachendes Weſen, denn 
unter allen Tieren beſitzt der Meuſch allein dle 
Gabe zu lachen, nach den anderen iſt er ein 
Werhändiged Tier auf zwei Füßen ohne Federn. 

E Frauzoſe jagt: Lhamme erst animal, qui 
craie. Der Menſch ift ein Tier, das ande 
ſpuch und Franklin bezeichnete den Menſchen 
als Alfleumente machendes Tier und Bos bell fah 
in ihm das Kochtier. Ein anderes franz iſches 
Sprichwon jagt: Ein Menſch ift des anderen 
Teuſel und endlich fagte Nietzſche: Der Meuſch 
ift etwas, das überwunden werden muß. Ueber 
dieſes „Elan ijt eine gauze Literatur eutſtan⸗ 
den. Und der Meuſch ſteht immer noch im 
Meitlelpuntte des Definſerens. Wie man ſſehl, 
die Gelehrten Mud ſich noch nicht einig.” Der 
Meusch ift aber vorzugsweſſe ein neugieriges 
Weſen. Das ift der ſchwache Puult, den ſich der 
Herr der Erde und der Kronprinz des Dim. 
mels zu Schulden kommen läßt. Das mußte 
ſchon der Teufel, als er unſere Stammmutter 
Guva zum Sündenſall auregle. Wäre nicht 
Madame Evas Neugierde, wir wären immer noch 
im Aarabieſe unter den Palmen mit goldenen 
dwelgen und filbernen Aeſten, an der Gewöſſern 
bes pidon, Giyen, Chiddetel und Phral. Ueber 
das Schlaſal von Lots Weib wiſſen alle Schul⸗ 
under zu erzählen uud die Vollsvorſtellung hat 
jent aller Zeit eine Salzıäule am Toten Meer 
als bie verſteinerte Frau des Lol. Vom Säuger 
Dipheus, deu Liebling der Muſen, der durch 
feinen Geſaug und Klang feiner Leier Bäume 
uo Sieme bewegie, gibt eine ſchöne Saze, eine 
vorttelflihe Juuſtrallon der Neugierde, 


O. pheus, fo erigit dle Sage, teme Gallun 


Freiſiunige — 53. Der Führer der Agraczer 


und verließ das Lo- 


Als 


Se 
Osram- Sampe” 
1 
405 £ 
= 158 Sircmersparnis— Grand Prix Brüssel 1910 ie 
Terische Lzsglüblicht - Aktiengesellschaft 5 
Abt. „Osram“ Berlin. E 
i i 1 . 
; 
i 
— 

Neue Wahlkreiſe hab en belg nner : führenden Induſtriekreiſen verlautet, daß ein 
die Kon ſervaltven 2, verloren 7, Anzahl engliſcher Kaufleute große Abſchlüſſe in 
„ Melchsparleiler 2, " 9, Kohlen im Auslande macht. 
ene 2 * „ Kommt es zum Streit, dann wollen die 
„ Zentrum leinen, " 6, | 1 3 
„ Bolen leinen, 1 1, Dock arbeiter in ganz England alle fremden ohe 
„ Nat tonal Liberalen 2, a 16, leuzuſuhren verhindern, und bevor es zu dem 
„ Progre ſſiſten leinen, " 12, durch den eventuellen Kohlenmangel herbelge 


„ Sozialdemokraten 27, 
„ Vonerupartei hat 1 neuen 
kommen. 

Berlin, 13. Januar. (P. T.. A.) Die 
Wah leu ergaben, ſobald in allen Winbezirken 
208 Abgeordnete gewählt wurden, na hitehendes 
Nemltatt Zentrums pirtei — 79 Abgeordnete, 
Sozialdemokraten — 64, Konſervative — 27, 
Polen — 15, Reſchepartei — 5, Verband der 
Agrarier — 1, Nationalliberale — 4, Verband 
der Landwirlſchaft — 2, Elſaß-lothringiſches 
Zeutrum — 7, Lolhringer — 1, Däue — 1, 
Bauernbund — 1, Unparteiifh Es wi- 
den demnach alfo noch 189 Stichwahlen ftatt- 
finden, an denen als Kandidaten teilnehmen: 
Sozialdemokraten — 12, Kollſetvalive — 42, 
Reich partei — 17, Zeutrun — 29, Polen — 
10, Nafionalllbecale — 61. Agrartler — 4, 


„ „ 2, 
Wahlkreis be⸗ 


erlitt eine Niederlage. 


Eugland nor dem 
Bergarbeiterſtreik. 


London, 13. Jau. (Spezial Tel.) 

Es fam keinem Zweifel unterliegen, daß das 
Reſullat der Abſtimmung der Geubenarbeiter zu ⸗ 
gunſten des Streits ausfallen wird, da die zwei⸗ 
drittel Majorität jetzt ſchon Überſchritten feint 
dürfte. Im Norden Englands ſpei ht man ſo zar 
von einer Wiajorität von 80 Prozent, in Scholt⸗ 
land und Wales ſoll ſie noch höher ſein. 

Juziwiſchen hat eine Parte Auſwärts bewe 
gung in den Koglenprelſen einzeſetzt. Geſtern 
flieg der Preis für die Tonne um 50 Rop 
Für heute erwartet man ein gewaltiges Empore 
schnellen auf der Kohlen börſe. Die Admiralität 
nimmt große Einkäufe in Süd⸗Wales vor. Au h 
Agenten der belgischen Staatsbazuen haben in 
Cardiff bedeutende Kontra'te abgeſchloſſen. Yu 


Eurite durch den Tod entriſſ en wurde, ſchritt 
er ſurchllos ins S hatteureich hinab, und Bere 
ſephone wurde durch jetne fren Klänge und fein 
Snitenfpiel fo gerſhrt, daß fie feine Bitte, 
Eurydike dem Leben wieder zu eben, gewährte. 
Er folte aber zur Oberwelt zurückkehren und 
Eurydite, die dem Leben Wiedergeſ heufte, würde 
ihm folgen, nur dürfte er den Blick nüt eher 
zu ihr zurlückwenden, als bis er aus Tazeslicht 
emporgeſtiegen wäre. Aber von Sehuſucht erfüllt 
und von Neugierde gepackt, ob ihm die Geliebte 
auch wirklich folgte, brach Orpheus das Gebot 
der Gölnn und in 6 demſelben Augenblick 


wurde Enrydike, die mit lautloſem Shritt Hinter | heitsſager“ überzeugen. Mein Goll, was für 
ihm hergegaugen war, wieder auf immer zur ein Gewimmel. von Meuſchen! Vertreter aller 
Unterwelt hinabgezo zen. Un feinen Tod, fogt | Stände und Profeſſiouen, Backäſhe ſozar und 


die Sage, klagten die Muſen und die geachtigal⸗ 
len wichen nicht von ſeinem Grabe. Wenn aber 
heute jemand aus Neugierde ins Verderben gerät, 
da weinen nicht die Müſen und es klagen nicht 
die Nachtigallen. Die Meuſchen lachen ſich iver 
ihn halbrot, denn leider haben die Frau zoſen 
immer noch Recht: Der Meunſch ift der Teufel 
des anderen. 

Die Neuglerde geht durch die ganze Geſchichte. 
Aus Neugierde tommen wir zur Welt und nach 
vielen Philosophen erlt uns in den allerletzten 
Sekunden unſeres Lebens eine derarkige Neugierde 
nach dem beſſeren Jeuſeits, das wir ſauft Hin- 
überſchlummern. Die Neugierde packt mich auch 
einmal im Jahre, To in den erſten Wo ben des 
neuen Jahres. Wie werde ich das Jahr ab: 
schneiden? Wie werde ich am ultimo des Jahres 
Juvertur machen? Das find die quälenben 
Fragen, die mich auf Schritt und Tritt ver⸗ 
verfolgen. 

Zum Glück gibtes einen Ausweg. Wir haben 
Wahrſager und die torgen jhon ür uns, für 
50 Kop. kaun man die guhit klar auf der 
Gand liegen fehem Dueſe „Wahrſagerei“ it 
zwar nicht neu, denn fie wurde iu allen Zeiten 
ebenſo geübt, wie heutzutage. Schon die alten 
Magier und Prieſter waren im Beſis von ge 
geheimnisvollen Keuntuiſſen, aus den Sierueu, 
ſeruer nach Träumen und aus Erſcheiuun gen der 
tote und lebenden Natur wahrzufagen. Uud 


das gefaute wirtfcaftliche 


eigenängin im Korridor der 


führten Stillſtand der Bahnen käme, könne noch 
ein Sympathieſtreik der Bahnarbeiter ausbre hen. 

Der Verband der Trade Unions hat ber 
ſchloſſen, mit Mückſicht auf die Lige in der 
Baumwollinduſtrie und wegen der Ausſi hten İn 
den Kohlenwerken die Wochenbeträge der Mit⸗ 
glieder der Trade Unions zu verdoppeln. Dieſe 
Kräftigung der Streikmittel und die Haltung 
der Grubenbeſitzer laſſen erwarten, daß der 
Streit, wenn er zu ftande kommt, elner der 
heſtigſten und langwierigſten Kämpfe in der 
wirt schaftlichen Geſchichte Englauds werden und 
Leben 
müßte. 

Die Ausſperrung der Baum wollarbeiter be 
ginnt bereits in den von ihr belroſſenen Gebie⸗ 
ten Not hervorzurufen. Mehrere größere Baum 
wollſpinncteien wurden geſchloſſen. 


Ein Aufruf der engliſchen 
Friedensgeſellſchaft. 


London, 13. Jannar. 

Der Ausſchuß der Speieig of Friends hat 
einen Aufruf an das engliſche Volk erlaſſen, dem 
folgende Säge eniuommen find: „Es 
allgemein befannt, daß die Beziehungen zwiſchen 
Deutihland und England im letzten Sommer 
beinahe bis zum Brechen gespannt waren. Es 
wurden nicht ohne große Gefahr Auſtreugungen qer 
macht, um eine Beſſerung herbeizuführen. Die 
Society of Friends wendet ſich deshalb an alle, die 
m Golt den Vater glauben nud Überzeugt find, 


daß er für die Billen feiner Kinder ein Ohr hat, damit 


fie ihre Gebete darauf vereinigen, daß der Herr die 
Herrſcher und Staatsmänner uuſerer Nationen 
zum Erfolge in ihren friedlichen Beſtrebungen 
leite. und daß eine Baſis für ein herzliches und 
dauerhaftes Verſländnis zwiſchen Deutſchlaud 
und Engiand alsbald gefunden werde.“ 


das Wahrſagen ans Karten, Kaſfeeſaz und Jons 
ſtigem Zeug, das Leſen aus der Hand oder der 
Erhöhung am Kopf war ebenſo verbreitet wie 
bente. Wir haben in Lodz zwei Arten von 
Wahrſagern. Solche, die uns mit ihrer ſtän⸗ 
digen Auweſenheit beglücken und ſol che, die bei 
uns „Gaſtſpiele“ abſolvieren. Zu den erſten 
geht man, zu den letzlen läuft man. Der Lod zer 
unterſtützt nicht gerue die heimiſche „Induſtrie 
und Kunſt“. Ich nahm mir alfo Zeit und ging 
meine Zukunft erfahren. Wie groß die meuſh⸗ 
liche Neu zierde fit, davon fonnte ih mih ſ hon 
„Wihr- und Wie 


Gymnaſſaſten und vor allen Frauen 
und noch mals Frauen. Ih wollte von ALda 
nichts wiſſen, na fagen wir ganz offen, wie 
meine Braut ſich zu mie verhilt und vor allen 
Dingen was meine zukünftige Sh vieger mutter 
von mir denkt. Dieſe Fragen werden wohl bei 
manchem ein Lächeln hervorrufen, aber man pece 
ſetze ſich in meine Lage: Wenn man das Glück 
hat verliebt zu ſein, hören alle andere Fragen 
auf. Der Wahrſager beſchaute meine Hand und 
die Handlinien nach allen Regeln der Kunſt und 
nach einigen Minuten war ich der König der 
Ede. Denken Sie ſich: Mein Mädel liebt 
mich und die Schwiegermutter iſt für mich Stahl 
und Gjem Um Gewißheit zu erlaugen, beſu hte 
ich alle Wahrſager des Ladta-Athens und fiee: 
überall dasselbe. Vor Freude und Glück lud ih 
zum erſten Mal mewe zukünftige S huleger · 
mutter und meine Brant ins Theater. Man 
ſpielte: den „neuen Compagnon“ von Skowronek. 
Wir gingen vergnilge ins Tjealer und fegten 
uns in die 6. Reihe. Die 6. Reihe iſt eine ber 
ſondere Reihe im Theater. In ihr ſitzen ſolche 
Perſouen, die Geld haben oder zur Preſſe ger 
hören. Da ich das er uſtere nicht besitze, ſo ſaz 
ich aus dem zweiten Grunde in der 6. Reihe. 
Viuks ſaß mein Mabel, rechts meine augegeude 
Sch vie ger nulter, ich in der Mitte. Bis der 
Vochaug iu die Höhe ging, war alles jege gut, 
wir a zeit Bonbons und ſchtapften auf die anderen 


„ Fraiten 


lahmlegen 


iſt jetzt 


—... — —. — — 


De Pläne der chineſiſchen 
Republikaner d 


London, 13. Jamar 

Ven Shanahat wich gentafdet, dan Witinge + 
fana von einer Nauferenz mit Saunfstien von 
Nan'ing zurſickgekehrt it. Die repußlikaniſch 
Regierung hat beſchloſſen, mit dem Vor marſh 
auf Peking am 15, Xantar zu beginnen, wenn 
nicht inzwiſchen die Abdankung der Diyinflie èra 
fotoen ſoſſte. Die Repiblikauer ſind üb ⸗ezen t, 
daß gauze Menimenten kaiſerlicher Truppen en 
ihnen übergehen werden. Inauſchikar hat nah 
der Meinung der republikanischen Führer leine 
feite Politik. Nach auderen Na hri hien haben 
die Republikaner jedo h, beſchloſſen, den Weder 
beainn der Feindſeligtelten bis zum März auf⸗ 
zuſchieben, da im Norden ſtreuge Näite herrscht. 
Die kaiſerlichen Truppen konzentrieren ſich an 
der Bahn von Gantan nach Peting, nördlich von 
Hoangho oder Gelben Fluß. 


Petersburn und die mongoliſche Frage. 
Peking, 12. Januar. 


Die Verhandlungen fiber die mongoſiſche 
Frage werden infolge der chineſiſchen Wirren 
von Peking nach Petersburg verlegt. China ift. 
bereit, Über die ruſſiſchen Vorſchläge betr. den 
Auſchluß der geplanten Eiſenbahn von Nia hia 
nach Urga an das ſibiriſche Bahunetz zu ver⸗ 
handelu, erkennt aber die Bere hligurg ber Morie 
gen zuffiihen nn nicht au. 

Die Kölniſche Zeitung meldet aus Peters ur ze 
Das Miniſterium des Aen zern erhielt B.. 
richt des Konſuls in Kalpſcha in Chiueſißh⸗Ter⸗ 
feitan, wonach dort feit, einigen Tagen der Hince y 
ſiſche Brigadegeneral einen Aufſtaud gegen pie z 
mandſchuriſchen Beamlen leite, die fämttich ade, 
geschlachtet würden. Die gleichen Meldungen 
liegen aus der ruſſiſchen Grenzſtadt Dihari 
teud, vor. 


— — 


Sturm und 
MWaflersnat. 


Paris, 13. Jannat. 
Auch heule wird aus den meiſten Laudes⸗ 
| deten eln rapides oder auch eln langſa neres Mir 
schwellen der Waſſerläuſe gemeldel. Die Seine 
ift bei und oberhalb von Paris nur um eln Ge⸗ 
ringes geftiegen — durchſchufttlich um ela 20 
Zeulimeſer — aber mehrere ihrer Zufliſſe zeigen 
ein erhebliches Steigen, ſo daß man Hoch vaſſer 
auch für Paris fürchtet. Die Eingän ze der 
Sammelröhren der Kanaliſation werden in aller 
Elle vermauert, wobei die Mauer zum Teil 
ſchon im Wiſſer arbeiten. Die Orleanskon. 
paguſe, die vor zwei Jahren ernſten Schaden ere < 
litt, fürchtet für den An zeublick zwar nichts, da 


auf der innerhalb der Sladt verlaufenden Strecke“ 


ihrer Bahn elf elette ſch betriebene Pumpen auf. 
geſtellt find, die die Juſtltrationen beſettigen 
follen. Die erſten Anzeichen eines ſolchen Dar h. 
ſickerns find nun freilich ſchon aufgetreten, haben 


aber norderhaud noch wenlg oder keinen Schaden 
augerichtet. In der Umgebung der Haupıtadt 
ſlehen zahlreiche Keller unter Waſſer, ebenſo die 
Kellereien innechalb der Stadt im Quartier von 
Perey, wo Wein gelagert wied, Die unteren 


Dameukleider als a war, da 
wurde meine augehende Sh viegermutter ganz 
Fro und Eis. Sie ſprah von nichts, aß keine 
Bonbons nur hüllte ſich in ihr S hewb und ſollte 
dae Stück fie fo unge tim ent haben? In Set ke 
nämlich wird der Keiliter als der ſhlin aste 
Menſch von der Welt betra hielt. Sollte das 
gewirkt haben ? Wer kennt die Stele des Meaſchen 
und die Herzen der Sh viegermutter? n ander 
ren Morgen erhalte th folgendes Betefchenn!“ 
Geliebter! 

Ich kaun Dir n Que nud Code 
nicht ſchildern. Meine Numer it wien wo 
ſagt in ner vährend, fte will keinen Kritlter Di 
der Familie haben, deun die Reilker fin) die 
unargenehuften Meuſ hein de: Well. Als th 
aber ſagte, daß Da nur fo ciwit veilen keitt 
fierft, páter aber Luſtſpiele ſchretben wirt, 
war fie noch wütender und fagte: Hut Di 
nicht geſehen wie Laſtſpteldichter ihre Frau: 
behandeln. Und wean ihm daun nichts eln, 
fällt, fo bijt du der „Dumme Au guſt“ .i 

Mein Lieber, ich leide Filchieclih, un; 
ſoll ich ſchou tun. Ih liege ute Mauer 
ſehr und mus nun mit ihe ius Ausland au 
einige Monate fahren. 

Deine uſw., uſw. 

P. S. Au beſten taft Ou, wenndu mich ver 
gibt. 

Bor Aufregung 


und Zerſteutheit mahle ich 
25 Fehler in der Rorrektur, 10 ſtiliſtiſ he Eit 
gleiſungen und in einem Acukel über etter 
Feuerbrand ſchrieb ich ſogac unde vzt: hol“ der 
Teufel ſämtliche Wageſa zes und dita Sh ve zer ⸗ 
miller. O, dit böjer Stovronek, was hat Du mir 
mit deinem „Neuen Co mpaguon“ angetan? IH 
verzeihe Die „Deine jüutingen Themecitt t, Dein 
„Huſareuſteber“, „Halali“, „Die ſtille Wd", 
„Die goldene Brücke, „Der Tagzendgoſ“, „Bar 
Laltrevolution“, „In Forſt aus“ uſw., avee 
Deinen „Neuen Compagnon“ verzeihe ich Die 
me, Und das Slate, ich mug mie setzt 
eine neue Scheptegen utter hen, 
e H. Z. 


ki 


sen Anh 


fegt herafl überſchmemmt, 
i ages Semmefrahr der Runalifetion 
Fat ic das Ertmnfier hereits er goſſen. Bon 
ben Mahen Armen Meldungen über neue 
Schiſſzunialle, bei deyen wieder zohlreiche Mene 
ſchenleben verlaren würden. Namenſlich wurde 
wieder die Vreiaque von Stiemen heimgeſucht, 
und mehrere fiſchdaup er ſind untergegangen. 
Mauch im Miseimeer beerſchte geſtern hefliger 
Sorbiwefifie, der zahlreiche Unfälle hervorrſef. 
Vier hende Seger werden vermizt, und zahle 
reich⸗Tamufer ind derfällig: andere find mit 
ſlatker Verspätung und ju mehr oder minder 
beſe adigtem Huſtande in Mat ſeills - ehigetcoffen, 


London, 13. Januar. 


Des Nuweſier hat in gan England grohen 
Braten enarrichlet. uus allen Teilen des Lane 
KB een Meldungen ser Schneeflleme ein, 
mdbrend bie Schiſſabrt anf der Themſe und auf 
ier Eumh durch dichſen Nebel zu leiden hal. 
Der Nebel verur ſachte ſchmere Schiſſaznſammen⸗ 
Maße, Heilige Schneefälle werden aus Nordeng ⸗ 
tond oentelbet. In ber Umgegend von Bothion 
liegt der Schnee einen Fuß boch. Im Bezirk 
von Feriol ſind zahlreiche Putomebite im Schnee 
flecken geb ließen: dhre Inſaſſen mußten wette 
CTurden kun den Schnee walen, um Unterkunft 
eu finden, Au der Grafschaft Berwid llegt der 
Schnee 1½ Fuß boch. In der Umgegend von 
Cleutollen tind durch anhaltende Regengüſſe olle 
File aus den Ufern geſreten. Der Shannon 
Fuh erxrelchte einen Hochſtand, den er felt 27 
Dohren wicht mehe gehabt hat. Die ganze Ger 
gend del Periunan ſteht unter Waſſer. Bicle 
Ranniku wußlen aus ihren Wohnungen 
Achten. 


Lawlnenſtürze in Tirol. 


Im Paßnauntale aing eine groge, 800 Mer 
ter lange nud fieden Meler hohe Lawine wied er 
und rer llilete die Talſtraße. Ver Verkehr mukte 
tinai werden. Im Mühlwalbtal wurde ein 
fur ger Eiußeimiſcher von einer Lawine verſchültet 
und ſchwer verlezl. — Zwiſchen Bad Hopfreben 
dem Eomerententkalte des deutſchen Kronprinzen 

Me nib ber Oriſchaſt Echrdden im Bregenzer Walde 
ping von ber Küngelſpize ein großer Felsſturz 
meber. Tin ausgedehnter Walbkomplex wurde 
von den umſangreſchen Steiudlöclen wegraſlert; 
bie Steine burden auf der anderen Talſelte 50 
Mieter hoch hiuaufgeſchlenderl. Die Telegrap hen ⸗ 
lenung if zerſlört. 


i 
Ein neues Drama von 


| Gerhart Hauptmann 


Meat ders deutschen Leſelreis vor. Um es ihm zu 
vermittels, bedtent ſich der Dichter eines nicht 
gerade dewüßulichen Weges, der aber feiner 
Seisnteitit das ſchöu ſte Zeugnis eusſtellt. Das 
Lantelſige Wert ift nämlich im Januarheſt ber 
‚Neuen Munbſchau erschienen und der Autor er⸗ 
Märt in einer kurzen Einleſtung, daß er mit 
elner Vütnenauffügrung des im Jahre 1906 
‘erfitanbenen Werkel gar nicht rechne. „Ich habe“, 
fogt er, „die Aufführung mehr geſcheut als gee 
wünſcht, detsgold ißt fle unterblieben. Haute 
würde Ih dar Wel nicht auf den Haſardliſch 
diner Bremierr legen mögen. Es ift keine Anges 
begeudeit für bas große Publilum, fondera file 
die tene Balfioität und Innerlichteit eines telr 
nen Seiten Eumalige Auſſührung, volion m 
Hen ſſer Met, im intimſten Theaterraum, ift mein 
une ülibarer Wong." Wun Haupt ann ſelber 
Diede Erklärung zu „Gabriel Shilings Flucht“ 
gibt, wie das Werl betitelt iR, ſo bengi er 
Damit der böſen Berliner Reitit in eben ſo klu 
‘ger wie vornehmer Wile vor, die ihm mit 
Ausnahme des auf Ganvimaun völlig einge 
woreven Allted Nere noch jebet feiner letzten 
Dramen arg zerpfliitt hat. Das Drama ift ein» 
geloucht in die Oſtſeeſtimmung, die der Dichte r 
von ſeinem längeren Aufendalt auf Hiddeuſe e 
her lennt, Dort oben auf der langgestreckten Jne 
el, die Mitten quer vorgelagert und dem allge» 
weinen gtetſeverlehr entzogen iſt, hat Diuptmaun 
bot Jahcen elnſame Sommer verbracht. Eine 
Frucht dieſer ſelbſt gewählten Zurlickgezo genheit 
and dan Drama „Yadelel S gilltags Flucht“, 
beſſen S bauploh gany us vertenubo auf Hibden⸗ 
jise hir weiſt. war ſpielt jiġ die Handlung nicht 
aer den weiterſeſteu, harien und worklargen 
Dh ah, Me auf Hiddenſes zu Hauſe find. 


ies Ahſer, die ſih eiu buen retiro 
I w ſu gen und in deren Leben wir 
ee, be, Fir Vildgauer Mier hat ſich 
mis seiner Gelſebten, einer Geigerin, auf daß 


raue Eiland zurflcgeso eu. Sein unbemlileller 
Brennd Gabriel Schillings, ein Maler, ſucht 
aun selben Ort Befreiung von zwel Feanen, die 
ihn ungarnen. Wie eine Weldfung wirkt dle 
Sulle und Frische der Juſel auf ihn, und well 
Diut ie liegt dus gelänctiche Viebes git, dem 
er mit des Freundes Hilfe entrouden. Hanna 
Elias abet, der weibliche Dimon, erſſhelnt Im 
reiten Wt und teilt mit- beulaler Selbſtherr⸗ 
telt in das mühjem geſchaffene Idyll. Eine 
enſſſſche Freundin, die fiy ein Abenteuer erhofft, 
Lctunviert ihre verderblichen Machenſchaflen. 
Maurer, im Begriff zu vermitteln, fällt eben- 
falls der schönen Sirene zum Opfer. Wenn der 
erden zum zweiteumal fällt, deckt er die 
Bienen unarusnng der beiden. Ju folgenden Alt 
gent tei Qanpan vorwiegend in Siim. 
mange und, Mate tichilderug, doch bleibt eine 
age Sitzung genen das Ende des Aktes 
unge guns; Sabeel Schillings, zwiſchen feine 
Mycie, yerbeigeriie Frau und die Beeſühreriil 
vor, vom Gel Ubcrwältigt, gebrochen vom 
eben koujlti, stürzt ſich us Wiese und findet 
ben Ke, Gi bhta pejigniertee Sting 
tubi das asawa, oad bew Thema vom Gitgr 
Web e weye mA der Wirt Girinbvergs als 
h bak Goeihee oni meu fh, Die Fran 


Nene Loder Zeiinna. 


ift vorwiegend als Verſührerin, als gerährli che 
zerſetzende Kraft aeftallet, die das Soia des 
Künſtlers unter mſtälen, ſeln IH zerſtöcen lung. 
Es ift wohl als ſicher anzunehmen, daß Gmt- 
manns Drama dennoch eine Aufführung, wenn 
auch nur vor geladenem Publiku n, erleben wird. 
Es der Menge vor zuenthallen. ja) ſich fein 
S.höpfer vielleicht auch aus dem Grunde veran ⸗ 
laßt, weil er fein perſönliches Eeleben nicht pror 
fautert wiſſen wollte. Ganz unverkeundar find 
perſönliche Eelebniſſe des Dichters in das Werk 
hineinverwoden, und offenbar fnd es ſolche Ece 
lebnlſſe, die man nicht geru der Nrltik von jeder ⸗ 
manu ausſezt. 


Sonderbare Schulen. 


Die ſozlale Fürſorge vieler Städte beſch tigt 
ſich mit dem Problem der geeigneten Vorbildung 
der Mid ten der unteren Stände flte ihren Be | 
ruf als Frauen und Milter, und aus dieſe m 
Geunde find den Gemeiudeſchulen vielſa h haus 
wirtſchaftliche Klaſſen angegliedert. Aber niht 
überall find biefe ausreichend für das leibliche 
Wohl der arbeitenden Klaſſen und manches, wis 
ſich theorellſch ganz bequem behandeln ließ, 
nimmt ſich dernach in der Praxis gang anders 
nnb viel schwieriger aus. Beſonders in der 
Pflege der kleinen Kinder hapert e3 wohl 
meiſtensz. Und da hat man eben „Schulen für 
Mutter“ eingerichtet, und die Am Londoner 
Stadileil St. Paueras errichtete erfreut ſich bele 
ſpielswelſe, wie eine engliſche Zeitſchriſt meldet, 
regſlen Beſuches junger Müller des Arbeller⸗ 
ſtandes. 

Daß es eine Schule für Talengräder gibt, 
vermuten wohl die wenlgſten Menſchen. Und 
doch exiſtiert elne ſolche iim Auſchluß an ben 
Grand Gvere⸗Nirchhof in Belgien. Dort melden 
ſich fo viele Landarbeiter zu dieſem Poſten, daß 
man eine regelreche Schule dafür eins ichſete, 
deren Leiter vonzeil pijet Framina ab gdalten. 
Nur die Bewerber, welche die Schule mit Erfolg 
befugt haben, werden angeſtellt. 

Ein großes amerikaniſches Wrrenhans. Wir 
namaker, hal eine eigene Schule file Kafſlere r 
und Kaſſiererinnen. Wer in dieſelben eintreten 
| will, muß Über 14 Jahre alt fein und ſich auf 
eine beftimmte Beit nach Ablauf der Lehrzelt 
dem Dienſte der Flema verpflichten, erhält aber 
auch dafür elne filr den Beruf erſchöpfende, viel ⸗ 
ſeltige Ausbildung. S hon mancher, der aus 
blejer Schule hervorgegangen tft, hat ſpäter in 
den Großſlädten Amerikas fem Glück in elner 
brillanten Karriere gemacht. Die Beſten wer- 
den aber wohl meift bei der Firma verbleiben, 
deun ein Haus, daß es fo verſteht, fh fein Per⸗ 
fonal heranzuziehen, wird es auch wohl zu Hale 
den wiſſen, weun es ihm wlluſchens wert ere 
ſchelut. 

Bel Michmond in Surrey deſteht elne Säule 
le Schußflicker. Sie it eigentlich auch eine 
Art Haus wirlſchaftsſchule. Denn in ihr fladen 
fleißige Schüler der oberen Volksſchulklaſſen freie 
Uaterweilung, wle fie die Schuhe und Stiefel 
der Familie ausbeſſern und auch ſelbſt herstellen 
können. Auf dieſe Welſe wird in örmeten, 
Underreichen Haus halluugen mancher Groſchen 
er part. 

Auf etwas abweichendem Gebiete lieg die 
Aufgabe elner anderen Schnle — der Groupies 
ſchule zu Monte Carlo! Dieſelbe wird im Ge 
baude des Kaſinos ſelbſt abgehallen, und ift mit 
den Epieltifhen und allen anderen genau fo 
ausgeſtaltet, wie die Spielſäle ſelbſt. Auch 
Pseudo- Spieler flud anweſend, und der angehende 
Groupies ſoll hies lernen, wie er ſchnell und 
ohne Jrrlum Geld aus zahlt und einſtreicht. Als 
Teonpiers engagiert werden nue bielenigen von 
den gewöhnlich in der Zahl von 50 vochaude 
nen Schlllern, welche ſich als hervorragend fähig 
und geſchickt erweiſen. Wee das erforderliche 
Maß von Geſchicklichteit und Geiſtesgegen wart 
nicht beſitt, erhält gewöhnlich den zwar grau · 
famen, aber gewiß richtigen Nat, lich einem ane 
deten Berufe zuzuwenden. 


Tricks moderner 
Fulſchſpieler. 


Die wunderbar ſinnrelchen „Auseſiſtungen“ 
der Falſchſpleler gelangen unter gewöhnlichen 
Umftänden nicht zue Kenntnis der Oeſſentlichteſt, 
nur wenn einer dieſer Herren erſaßt und zu 
unſreiwilllger Muße verdommt wird, kommt aller 
hand Neues zu Tage. Der richtige Falſchſpleler 
verläßt ſich keineswegs auf bie Geſchicklichkelt 
feiner gellblen Hände allein, ſondern verſerilg! 
ſich auch noch allerlei fee zweckenſprechende 
Geräte und Hilfsmittel, die er, wie Tit⸗Bits er- 
zählen, an den verſchſedenſten Teilen feiner 
Kleidung und feines Körpers anzubeingen weiß. 
Es kommt ihm beſonders darauf an, zu rechter 
Beit eine ihm fehlende Karte zur Verfügung zu 
haben, oder eine andere, nicht genehme verſchwlu 
den zu laſſen. Za dieſem Boete wird 3. B. 
ein gilterarliger, teleifopactig ausſchibbarer Hilfs⸗ 
arm mittels eines Lederſtreifens dicht vor dem 
Ullbogen auf der Innenſeite des Armes feſt ; 
geſchullet; beim Aullegen des Acmes wird eine 
Feder in Tätigkeit geſetzt, und die „S Heere" 
ſchiebt ſich bis vor die Manſchelte vor. Oben 
hat fle eine Klammer, in die man mit Bequem 
liġteit die gewünſchte Karte eiunſchieben kaun, 
ohne daß es die Mitſpieler merken, Durch ein ⸗ 
ſaches Heben des Henes fpringt Apparat und 
Karte in den Aermel zurück. 

Ein zweiter „Halter“ wied innerhalb der 
Weſie angebracht und fiet mittels eines Vind- 
ſadens mit dem Fuge des Spielers in Verdins 
dung. Will fih ein Sh windler von elner Narle 
befveren, fo ſchlebt er fie in die Rlamme rt der 
Vorrichtung, und elne Fußbeweguug beugt fie 


— R——ñ—— — — — — — 


Ende mit einer Meinen 
verſehen, die das Splel Karten, been Mäckſelten 


ſchleuniaſt außer Heſſchts weite. Naish Talen 
ſich beide Apporate auch bann prafiich vere 
merien, menn mon eine gute Norte an die Stelle 
der ſchlechſen zu bringen wilnſcht. 

Auch ein Korteufaſten eigener Art At fehr 
ſchlan erdacht. Derſelbe IM en feinem einen 
aber Mräftiaen Schraube 


der Falſchſpieler eigens zu dielem Zwecke vorher 
ewas aufgerauht Hatte, ſo feft aneinander preßt, 
daß die Ratten aneinau ber ſeſthängen. Es Nehi 
alio in der Ma ht des Karlengebenden, ſich Felda 
zweit Sarien für jebe einzelne, die er feinen 
Bartıtern gibt, zuzuerteſſen. Hat er auf dieſe 
Weiſſe die doppelle Anzahl für ſich, fo hat er 
natfirlich auch doppelte Spfelchancen. Die Hbere 
zähligen arten läßt er fe lange hr dem „Haller“ 
verſchwinden, bis das Spiel Karlen wieder 
zuſammengenommen wird. 

Wer ohne Hilfsmittel arbeltel, verſleckt z. V. 
elne mißliebige Karle in dem gufgelrämpten 
Rande feines Hoſeubelnes, von wo er fte mit 
V. gämlichkelt jederzeit wieder hervorholen lann, 
oder er legt einmal, wle zufällig feine Acme 
trenzwelſe übereinander, wodurch er Gelegenheit 
gewinut, einer inneren Taide die ihm zum Ger 
winn des Spieles ubtigen Karten zu entnehmen, 
oder uugewllnſchte Karten hinelnzubngſteren; 
einem Spieler, der ſich mit dem Taſchentuch im 
Macken den Schweiß abzuwiſchen ſcheint, muß 
man beargwöhnen, daß er hinter feinem hohen 
Rragen eine Karte verſchwinden laffen md hie. 

Sehr einfach war der Trick eines ſtets matel 
108 gelleideten Herrn, der beim Spiel feine 
weißen Handſchuhe mit der Innenſeite nach oben, 
vor ſich hinzulegen pflegte. Da er wochenlang 
ständig gewann, wurde ein Mitſpteler arg ⸗ 
wöhniſch. Ec brachte das Spiel einmal zu 
plötzlichem Stillſtand, nahm einen der Hand- 
ſchuhe anf und unterzog ihn einer genauen 
Prüfung. Und da ergab fi die gewiß über 
raſchende Tatſache, daß die Ruäpfe lewe Nono⸗ g · 
ſpitgel waren, in denen der Spieler jede Starte 
ſehen lonnte, die er austeilte! 


Chronik u. Lakales. 


„ritit der Zeit“. 


Dr. Walter Rathenau, deſſen Buch „Yii 
preſſſonen“ vor einigen Jahren großes Mutfert 
erregte, läßt in dieſen Tagen ein neues Werk 
erſcheinen : „Reitit der Zeit“. 

Rathenau ſucht im Gegenſaß zu mai eu 
Fachge lehrten den Geit der neuen Zeit nich vor 
der kein ſpekulalſven Seite her zu packt. Die 
Frage nach dem Weſen der neuen Epoche, in der 
wir leben und die von der Mille des vorigen 
Jahrhunderts ihren Aufaug nimmt, At ihm eine 
Frage nach den wirlſ haftlichen Zuſanmenh in⸗ 
gen. Die Fäden zwiſchen Beböllerungszunah ne 
und Wirtſchaftsorgauiſatlonen bloßlegen, bedeutet 
für den Autor ein Eindringen in das verborgene 
Gewebe unferer Zeit. 

Die Mechauiſierung der Welt ſchelnt ihm 
das Kennzeichen unſerer Zeit zu fein, Der 
Milliardenzahl der Menſchhein mußte elne neue 
Art der Produktion angevaßt werden. Erhöhung 
der Produltion unter Erſparnis an Arbeit un d 
Material ift die Formel, die der Mechaniſterung 
der Welt zugrunde liegt. Ursprünglich wurzelte 
fie in der Glltererzeugung, blied aber nicht 


lange auf fie beſchränkt. Frellich Bilder fle den 


Knolenpunkt des wirtschaftlichen Lebens. Je 
nach dem Standpunkt des Beobachters erſcheint 
fle als Arbeitsteilung, Acbeltshäufung und Fa ⸗ 
britation, als Transporte und Verkehrzentwicklung, 
als Drganifation der Arbeitskräfte uſw. Der 
allen dieſen Erſchelunngsſormen gemelnſaus 
Geiſt iſt es, der fih euiſchieden von den Be 
beusformen früherer Jahrhunderte unterſcheidet: 
ein Zug von Spezialijternug und Abſtrattlon, 
von gewollter Zwangs läufiglett, vou zweckhaftem 
Deulen, ohne Ueverraſchung und ohne Humor, 
von komplizterter Gleichlörmigkeit. 


Der Mechaniſterung der Produktion folgt dle 
Mechaniſlerung des Beſitzes, des geiſtigen wie 
bes wirtſchaftlichen. Letztere Art der Mechanl ⸗ 
ſterung neunen wir Kapital. Sie ſteht in enger 
Wechſelwirkung zur Mechaniſierung der Pros 
dnktion. Go wird auch der Kapſtalismus 
andauern, ſolange das mechanlſlerte Produktions 
ſyſtem Beſtand hat. 

Endlich ift auch die Geſellſchaft ſelbſt meda 
niſiert worden. Das drückt ſich am deuilichſten 
in der Gliederung der Spezlallſierung der Der 
tufe aus. 

Das alles hat zu elner Einheltlichkeſt, um 
nicht zu fagen Einſbemigtelt des gegenwärtigen 
Autlitzes unſerer Kullurzeutren geführt, das allen 
Großflädten wypiſch ift und in folgendem Bilde, 
das der Autor am Eingange feiner Betra h ⸗ 
tungen gibt, ſich ſy uboliſch verlöcperl hal: 
„Im Mittelpunkt eines Spinngewebes von 
Schienen gelagert, ſchließen fie (die Städte) 
ihre verfleinernden Straßenſäden über das Vaud. 
Sichtbare und unſichtbare Netze rollenden Bere 
kehrs durchziehen und unterwüdlen die S hluch · 
ten und pumpen zweimal täglich Meuſchentörper 
von den Gliedern zum Herzen. Ein zweites, 
drittes, viertes Netz verteilt Feuchtigleit, Wärme 
und Kraft, ein elellriſches Nervenyitem trägt 
die Schwingungen des Geiſtes. Nahrungs- und 
Reizſtoffe gleiten auf Schienen und Waſſer⸗ 
flachen herbet, verbrauchte Materie eniſtrönmt 
durch Kanäle“, 


* Die Jagd nach Erwerb. Man macht 
es den Mannern jo oft zum Vorwurf, daß fie 
neben ihrer Arbeit weng oder gar leinen Sinn 
mehe file die ſchonen Riluſte haben. Sis lehren 
müde und abgeſpaunt aus ihrem Geschäft oder 
Buteau geim uns hören unt noch mit Wege 
auf, wenn die Frau ihnen von ihren eigenen Ju 
tereſſeu, vou det geistigen Eutidluug det Auge 


Nr. 21. 


nim, errählt, Sie mitten Schaffen und kämpfen, 


um aen Mehfleiniffen zu genſlaen. die 
das Nehen, oft and dle fee anſyrnth d 
vole Fran an Ne ſlellt. Sie mIn a an 9 


Wundermenſchen fein, wenn fie nach all der auf⸗ 
reibenden Tagesarbeſt abends in ihrer Yauilie 
den Sinn fe das Abeale p’Ienen wollten und 
könnten. Wire ihnen Zeit geseben, ſich auf fh 
ſelbſt zu beſinnen, ſie würden wol au h erkennen, 
daß in dieſem ewigen Jagen nah Erwerb ihre 
Kräfte erlahmen mühen, fie würden ihrem Haus ⸗ 
halt einen anderen Inſchuitt geben, von der 
Gattin beauſpruchen, daß fie da und dort dn 
unndlige Ausgaben in ihrem Wiriſehaftsbu h 
einen Sfeich mache, von Ihren Kindern verlut 
gen, daß fie, des Lebens Grnt erlernend, den 
Vater nicht als eine unerſchöpfluthe An sg be 
quelle belrachten, nicht, wie Gente zu neiſt die 
Söhne des Mitlelſtandes, noblen Paſſio ten 
frönen, ſondern die Eltern nach Kräften lyen, 
wo es gilt, den Farnnttienwoglſtand zu fördern. 
Sehr vlel liegt der Zuſchultt der Wirtichift, bie 
mangelnde Eparlählgteit au der Hausfrau. Dich 
ihre Hände geht jahreln, jahrang der grö zie 
Teil des Erwerbed des Mames, Die lunge 
Frau, die in die Ehe tritt, tit ſich in den jel- 
tenften Fallen der Pflicht bewußt, wie fte mit 
dem vom Manne ofl recht ſch ver Er vorbenen 
zu Schatten habe. Von ſeinen intikuften, dem 
Stande feines Vermögens hat ñe oft eine qang 
falide Vorſtellung. Hier tt es allerdings She 
des Mannes, die Fran aufzuklären. Der Frauen 
Einfluß als ſparende, mehreude, er gallen de Kraft 
ift noch in vielen Fällen unterjchägt worden. E3 
läßt fih mit wenigen gut hausgalten, mtt vielem 
nicht reichen. Nur muß die Frau hinter das 
Geheimufs lommen, an welcher Stelle zu sparen 
ift; fe darf nicht an das ihr zunachſt Jiegende, 
die Küche deuten. Denn das ware ganz vere 
kehr. Der Mann, der draußen ſchafft und ace 
beret, muß richtig verpflegt ſein. Delilatejjen 
find keine Notweuolgten; aber kräftig und gut 
muß ſein ijen fein, wenn er bel Kräften bleiben 
fol. Daher halte die Frau Umphau im auie: 
es werden noch andere Zweige iu der Hıusyale 
lung zu finden fein, wo jie uit ihren Spacy ken 
begtunen kaun. 


* Die Un nückszahl 13. An der Tahe 
bhole im „Lö ven“ unterhält man MH über die 
Kunst, zu Tiſch zu ſiden und es ſi h weht mitte 
den zu laſſen. Die Herren haben Zeit, und fo 
kommt man ben von einem Thema aufs audert. 
Wie faſt nicht anders denkbar, komt man 
ſchließlich aud bei der omindien Zahl 13 als 
Anzahl der Tiſchgäſte au. Keiner von allen 
glaubt baran, daß die Zahl undeilvoll jei, aber 
jeder weiß irgend eine geheimutsvolle, gruſelige 
Geſchichte davon zum beiten zu geben. Wie 
hatten erzählt, nur elner hatte geſch biegen. Das 
fällt endlich auch am ammiectenen Tiſche auf, 
und als ale mit ihrem Latein jo ztemlih zu 
Gube waren, wird Herr X. vom Nahbac geicait, 
was er denn davon halte. Ah, ſagt er, ich have 
ſchon mancherlet davon gehört. Mie ſelo t 
pajlierte folgendes; Als ich eiumal, es nt Jh 
lange her, von der Relſe lommeng iu die insg 
Hochleltsfeler meines deſten Freundes herein. 
ſchueite, wor im eriten Moment groe Fre ide. 
Er bei Tiſch Mel mir dann eine gewiſſe 
gedrückte Stimmung anf. Es war dirett auff üllt j, 
man war, wie men ſagt, betreten; auf ich begaun 
das Eſſen langweillg zu finden und züßlte in 
dleſer Stimmung die Auweſenden. Mihir; da 
finde ich, daß I, der Ungeladene, der 18. an 
Tiſche bin. Darum alfol J beſaun much 
kurz, wie die Sache auzudrehen war, denn folie 
hier nicht die gauze Hochreitsftinmurg zum 
Teuſel gehen, zumal die Geſelll ift nur eint 
kleine war, mufle energiſch vorgegangen werden. 
So beſchloß ich denn einen Slaalsſtrelch, a 1b 
die für die Inkonatlon einer kürzeren oder Måte 
geren Mede unerläßlichen Siguale mil dem 
Mefferriiden an mein Glas und erhob mid zum 
Erſlaunen aleer Auweſenden mit fol zeuden 
Worten: „Do cverehrle Neusermäzite und feje 
geehrte Feſigenoſſen! Da ich eben bemerke, daz 
ich an Ihrer Tiekenswärdigen Tafelrunde des 
18. bin, fo möchte ich nur konſtaueren, daß es 
mit dieſer Zahl durchaus nichts auf NH gat, 
deum wir find ihrer 14; ich eife namlih jie 
gweil" Bravo, bravo] klang es von allen Sietenz 
der Bann war gebrochen, alle waren mie pante 


bar und die teiue Feſtlichteit verlief aus 
ſchöuſte. 
Der hundertfährige Kalender. gu 


Anfang des neuen Jahres nimmt man Immer den 
Kalender gern zur Hand. Da werden die darin 
meiſt enthaltenen anſpruchsloſen und do h Hibe 
ſchen Geſchuchlen geleſen, dies nud jenes na hr 
geſehen. Beſondere Aufmerklamielt fludet ftet3 
der fogenannle hunderlſährige ſealender, das 
beißt die Witterungs- Borausbeſtum mung stunde. 
Nicht nur der Lan dinaun ſleht daua 9, er hat {1 
das begrändelfte Intereſſe dafür, ſo dern auf 
der Slädler, und kelueswegs du's der letzter 
aus Langeweile, ſondern aus einem gewiſſen au ⸗ 
tiquasikhen Jutereſſe. 

Wie ſteht es nun mit dem hundertſ igel gen 
Witterungskaleuder? Seit undenklt hen Batet 
hat man den Wettergättern in die Karten g ken 
wollen, man hat ſpekuliert und phtloſop tert 
aber dahinter ift doch feiner gelen nen. Me in 
unſern Zeiten, in der alles gehörig dispo ert 
und „regleutentiert“ wied, wir moch en gern auh 
in feite möglichſt geſehlich ſeſt ſelegte N yy nen 
dringen, woher, woraus und wie dis Wer 
entitet, Aber es wird wohl kaun gelt zen, vie 
weuigltens und wifere Rinder werden nah mit 
dem ſehigen, nicht feye zuverlässigen M teln 
vorlieb nehmen wlien, die wir zue Vor aus be⸗ 
ſummung der Wiilterung füt den nächten Taz 
au det Haud haben. 

Ufo dieſer Stein der Welten it noch ulcht 
gefunden. Es dal zar nich an Leuten geſehlt, 
die peheimunkvol iate, alt wären [ie duted deu 


Eountag, den (1.) 14. Januar 1913. 


mung ber Entafeit hindurch ſelrschen und als 
‚müßten fie von Sonne, Mond und Sternen 
mehr als die andern Serßlichen. So beiſpels. 
weile her Fit Maurſtias Kuauer, von dem ber 
„nunbertjährine* eigentlich ahftammen fol. Dieſer 
Herr zeichnete geheimulsvoſ[ D. M. Q. A. K. V, 
und es mag wohl dleſe Gebelmnistnereſ mit 
dan belgel agen haben, daß man ihm mehr 
jautrante, als er Mh jedenfalls ſelber. 

war dies Dr. Maurins Runner, NSt, 
Kloster Bannenheim Die Anfangabn bfiaben 
dieſer fha Namen und Titel ergeben nämlich 
das eblae, ewag phantaftiihe Mien donn n. 
Dieler Herr, geboren im Jahre 1613 und ner 

ſlotben 1644, hat es nur zu einem Alter von 
31 Jahren gebracht, es aber nichtsdeſto weniger 
verſtanden, feinen Reitgenoffen gewaltig zu knvo⸗ 
neren. Er nanfelte dem damaligen ho dye reht⸗ 
lichen Bublitum allea Wes liche vor, wuß te von 
ſelbſterſundenen „ſſebeuſährigen Perioden“ und 
von der „ſieben Mlaneten infit” Wunderdinge 
zu erzählen: bis anig Aderlaſſen, das ja dae 
mals ſebr im Schwunge war, und auh bis aufs 
Haorabſchneiden reichte dieſer ſo ſenaunte Ein 
fuß. Hundert Jahre ſpäter gab dann ein Dia 
l gifter Tüterhawuu in Berlin ehren „Hundert 
föhrigen“ heraus, und es dauerte elutge Beit, 
bis die Leute dahinter kamen, daß der S helm 
‚feinen Spott mit einem geehrten Publikum fyete, 
denn dieſer Name tft auf dem Wege des 
Sch nlelrtzels einfach aus dem Worte „Un 
mabrheit gebildet worden. Er hätte ſich ebenſo. 
gut Schweindl, alto Schwindel nennen können 

Schon dem Urahnen des Handerifährigen, 
eben dem DÜRARL. paſſierten unaugeneh ne 
Sachen. Hatte er Schnee weller prophezeit, jo 
lam paradıefiich lindes Wetter, und batte er 
dieſes geweleſagt, lag das Eis ſußdick auf 
Teichen und Fluſſen. 

Aber wir nehmen es fat del, wenn berar: 
tiges über den ehrwlcdigen haudertick herzen Rre 
lender geſchrieben wird. Matte Dieies uns auch 
tauſendmal geuasnlart, jo Id wir iam loßdem 
noch gut und jeben na h ihm hin; teiſſes daun 
aber eimal zu, daun tfi es beitelbe tein Zu'all, 
bewahre, da hat der „Hunsertjäheige“ jhon 
Wieder einmal recht gehabt, 

Man darf aber nicht alles in einen Topf 
meren; es athi eine Witſerungs'unde, die Älter 
i ats der hundernährige Ralender, und zuteef⸗ 
fenher auch. Dieſe famnen von Meuſchen, die 
viel in der freien Natur lebten und aufmerkſa ne 
Teobarhter waren für alles, was draußen vore 
cina und mie dos eine aufs andere folgte. Dieſe 
Weobachtungen haben nichts mil dem Aberglauben 


zu ſun mib find amperläfligee als alle ai 
rern, zuverläſſiger jedenfalls als der hundert⸗ 
jd yr ige. 


Die Neobachlung der Tiere in Feld und 
Malh, der Almen, Pflanzen und Bäume, des 
Auteſmeus und Wegziehens der Vögel, der Arz 
s Verhaltens alles Lebenden im den verſchie · 
denen Ta jes- und Jahreszeiten, der Wollen» 
gehelde niu, — — — all das gab fenen auf 
mettlamen Natucfreunden gewiſſe Mer'zeichen, 
die daun, okt durch gleiche Foſgen betätigt, zu 
feſten Regeln wurden. Hieraus mögen ſich die 
„Naueruregetu“ eu vickelt haben, aber um den 
Stern derſelben ſetzte ſich ebenfalls viel Un⸗ 
fug an. 

* Hrännienziehung. Bei der am 27. Dia 
zember 1911 ſtaltgeiundenen Verloſung der nie 
verzinslichen Prüämen-Obitzaslonen der Ungas 
riſchen dypolhektenbank wueden bie 
folgenden Dolie ationen mit den unten augege 
benen Treffern getogen : 


Serie 2 Nr. 92 A n. B je 200 Kr., Serke 


24 is Au. B , 5% Kr, Sr, 40 Nr. 36 


Au B verir 42 Nr. 40 An B Grete 47 
Mer. 53 4 u. B Serie 54 Nr. 99 Au. B 
Erie 59 Rr. 98 A u. B. Serie 69 Ne. 4 A 
n B Serie R9 Nr. 86 A u. B. Gerte 
Nr. 100 A u. B je 200 Re, Serie 115 Rr. 93 
A u. B e 500 Fr. Serie 169 Nr. 11 A n. B. 
Serie 203 Nr. 44 A u B Serie 273 Nr. 23 
A n V. Serie 299 Ne. 13 4 u. B Serie 304 
Me 79 An B Serie 3% Nr. 98 A u. B, 
de 312 Nr. 70 A u. B % 200 Kr., Serie 
5 Nr 28 A n B je 1000 fe, Serie 331 

24 A , B. Serie 354 Nr. 56 A u. B 


Mr 
Eerie Zis Nr 9 A M B Serie 464 Ne. 25 


An B Gete 555 Nr. 27 A n. B Serie BRG 
W 80 A u. B je 200 fr., Serte dag Kr. 89 A 
IMHO Kr., Sette 586 Nr. 89 B 1.00 000 
K., derte 608 Re. 5 A n B Seite 654 Nr. 
4% Aa B Zene 656 Nr. 60 A u. B Serie 
65 N 6: A . B Serie 729 Nr 91 A u. 
B je 200 Ne, Serie 790 Wr. 90 A n B je 
500 Ri, Serie 808 Nr. 100 A u. B Ssrie 
EDY Ne. 64 A n B Serie 880 Wr. 91 A u. 
B, Šine 922 ber. 17 K u. B. Serie 946 Nr. 


t6 AmB Certe 973 Nr. 9 A n B. Serie 
933 Hu ASA u, B. Eme 106 Nr. 46 A n. 
B Serie lid ge, 100 A .. B je 209 r., 


Serie 104 N 25 A 10 000 Kr., Serie 1048 
Nr. 25 B 5000 Kr., Eere 62 Nr. 84 A ie 
B. See 1074 d. 18 A l. B, Serie 1093 
Ni, Bd A n B Gewe 1139 Me. 68 A u. B. 
Sun 1189 de. 78 Aw. B ſe 200 fir, Serie 
1177 M, 20 A . B. „ 500 Re, Serie 1189 
NI. 0 A fle B, Se %o Nr, 79 A n B, 
Serie dell yu, 15 A h B je 200 K, Serie 
12 18 d. 31 A DOLU Nr Serie 1218 Nr. 31 
B 1000 , Sete 1231 Nr. 82 A h B. 
See 1294 Rr. 7 A n B Eere 1301 Ne. 
89 A n, B Serie 18:3 ber. 38 A n. B. gerte 
13.7 Ne. 8 A n B. Eai 1890 Rr. 6 A l. 
B. Sen 1858 Wu 34 A u. B, S 1448 
Du, 8 A u. B. Serie 14% Me. 96 A u B, 
See 1409 „t 17 A „. B e 200 m, Serie. 
1473 „, WA B p 500 Kr., Se 1600 
da. B A u. Bo „ 1000 Str., e 1515 Re. 
45 4 „ h fe 200 Ne, Ere 1516 Yo 26 A 
u U „ Buu ste, Bere logg We, VA A f. B, 
Eai IKI We bF A u U. Serie 1680 Ne. 
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63 A n. B. Serie 1711 Ne, 87 A u. N. Serle 
1845 Nr. 84 A u. B. Serie 1949 Ne. 63 A 
m. B. Serie 1932 Rr. 31 A u. B. Serie 1911 
Nr. 47 A n. B Serle 1931 Ne. 53 A u B, 


Sers, 1961 Nr. 72 A n. B. Serie 1933 N. 62 


An B. Strie 1971 Nr. 65 A u. B. Serſe 
205 Nr SAA u. B, Serle 2042 Nr. 48 A 
u. B S rie 2149 Nr. 21 A u. B le 200 Fr., 
Serie 2217 Nr. 97 A it. B te 50% Mr, See 
2225 Nr. 64 A u. B. Serie 2961 Nr. 7 A u. 
B. Serie 2268 Nr. 91 A m B, Serie 2404 
Rr. 78 A u. B. Serie 2417 Nr. 39 A u. B, 
Serie 2441 Nr. 38 A u. B, Eerie 2484 Nr. 
8% A u. B. Serie 2505 Ne. 8 A u. B, Serie 
2516 Nr. 56 A u. B Serie 2537 Nr. 13 A 
u. B, Serie 2593 Nr. 60 A u. B. Setie 2057 
Nr. 49 A u B. Serie 2711 Nr. 79 A u. B. 
Serſe 2743 Nr. 98 A u. B Serie 2719 Nr. 66 
A u. B, Serle 2865 Nr. 43 A u. B. Serie 
2905 Ne. 31 A u. B. Serie 297 Nr. 21 A 
u. B. Serie 3055 Nr. 64 A u. B. Sorte 3076 
Nr. 28 A n. B je 200 fr., Serie 3097 Nr. 41 
A u. B je 500 Rr, Serie 3097 Nr. 90 A u. 
B. Seri, 3121 Me. 94 A u. B. Serie 3179 
Ne. 38 A u, B. Serie 3241 Nr. 52 A u. B 
Serie 3255 Nr. 27 A n. B. Serie 3353 Ne. 
10 A m B. Serie 3393 Ne. 44 A n. B, Serie. 
3405 Nr. 13 A u. B Serie 3429 Nr. 39 A 
u. B, Serie 3435 Nr. 61 A u. B je 200 Kr. 

Die Auszahlung dee Gewinne bel Abzug des 
Nominalbetrages von 100 Kr. na h Feder Obli- 
gation A. oder B. welcher in der Tilgungszie⸗ 
hung zur Mücckfahlung gelangt, erfolgt von 27. 
März 1912 ab an der Hauvflaſſe der Ungarl⸗ 
ſchen Hypothekenbank in Budapeſt. 

Dir in der Gewfunſliſehung gezogenen Dsli- 
galkouen werden bei Auszaßlung der Treffer 
gegen audere mit al-Iher Serie, Nummer und 
Litera verſehene Obligationen umgetauſcht, auf 
welchen erſichtlich gemacht werden wird, daß bie 
auf dieſelben eulſalleuden Treffer zur Auszahlung 
gelaugt fird. 


Vermlſchles. 


Ein originelles Hotel. Vor den Bartier 
Geschworenen fiand dieſer Taze Herr Leo Joſef 
Montag, Kaſſterer eines der „voruch nden“ 
Hotels der Chaps. Eyes, unter der A klage, 
ſeimem Chef 58,009 Fraues unterſchlagen zu 
haben. Die au ſich recht banale Beirugsſache 
gewann einen pikaulen Anſtrich dadnech, daß 
der AMugeklagte glaubhaft nachweiſen konnte, daß 
er das Geld zur Unterſtützung elner waſche hien 
Prim eſſin, die jeine Geliebte war, verwandt halte; 
der Name der Prinzeſſin wurde diskret vers 
jchwiegen, nachdem der Gerichtshof erllärt hatte, 
daß er lein Julereſſe hätte, ihn neunen zu hören. 
Der Verteidiger des Angeklagten bemühte ſich 
dann, 18e ſeinen Klienten mildernde Umſtände 
zu erwirken, indem er ausführte, daß Montag 
durch das Milien, in dem er lebte, in Verſuchung 
geführt worden fei Dieſes Milien aber ſchil⸗ 
derte er folgendermaßen: „Eine originelle 
Kundſchaſt, die in beſagtem Hotel verkehrt! Ber 
ſerſchahs, die ile ihre Zimmer kläglich 6000 
Fraca zahlen, Burgunder zu 150 Francs die 


Flaſche tehnten und in den Fenſterecken Bedlürf⸗ 


niſſe verrichten, die man fonft in War tteklaſels 
abzutun pflegt! Abeſſintſche Ras, die mitten in 
den feiuſten Salons ihre Hammelkolteletten bra · 
ten und fie dann, wie im Biwak, auf der Ecde 
lauend hiunmerichlingen! Junge Taugenichtſe, 
die ſich das Wor) „lieben“ in allen Idiomen 
wiederholen laffen ! Lebegrelſe, die an vier vere 
schiedenen Türen llopfen, in der degrlludeten 
Ueberzeugung, daß ihuen wenlgſtens eine Tile 
gebffnet werden wird, und daß fte drin im 
Zimmer von weißen, parfümlerten Fraueuarmen 
Liebevoll umſchlungen werden, da der Gatte der 
Dame, die zu den Armen gehörte, gefällig nicht 
zu Haufe iſt ! Exoliſche Weiber, die ſoeben aus 
Afrika zurfickgekehr! ſind und einen kleinen 
Löwen au der Leine führen oder einen kleinen 
Katman im Mieder ſitzen haben ! Amerikaner, 
die, da fie die frauzöſiſchen Monopolzünd - 
bölgchen miſerabel finden, ſich ihre Zigarre mit 
Vaulnoten anzünden , Wie folte durch die Yes 
rührung mit ſolchem Luxus und ſolchen Green- 
kizutzten der arme Rafſierer nicht berauſcht und 
verdorben worden ſein ?!“ Die Juy jchien 
deun auch ein Einſehen zu haben und billigte 
dem Sünder mildernde Umſtande zu, worauf 
der Gerichtshof ihn zu zwei Jagren Gefänguts 
verurtelte. Als die Vechandiung geſchtoſſen 
war, erlundiglen ſich mehrere elegant gekleidete 
Herren und Vamen mit lebhafte Intereſſe uach 
dem Nauen des Hotels, M dem mau eiu ja 


| freies und gemuiliches eben fügt. 


Sein Onkel 
uns Amerikan. 


(Raydına pirdaies). 


(Der tset Getier tand lun 


Ter beichlutzu-gelote Arbe ter, wie 
haste tig nennt, Emft Melzer 
anseliagt. — Stiche,: Ba find ja khon ler ot ni 
rat. — Angels: Ja, poemat weien Ele mntseten 
Pig er: Ste find neuamal verbeſtra t wegen do perver⸗ 
letzung viermal, Wei ar Uuni Dreimal und zwei- 
mal weten vorſag tar Sn dbeſchadigung. — Mageri : 
Die beben mae miese Id. Mer wamm le mir den 
wieder hier heriehlenyt ka en, det ds 
i Roin, das were 


auſſ-enrahe einen S eſto en babe. — 
Se IR bon Mesem PROH n 
Na bean id mia, juh Dans sna Ha mie ja tasten. 
Aber do lee miro bet wen nich sehn, Dean ddt bin wi 


uli be B, ~ Mchter Nau, waten Se a denen 
Bi? — bag, : Ya moy det tam id nih ot 


cal, id fue ul d ite idere l a fats jetosh Inu 
(die, toren F ulite 
mato — Aldi 


bod Sara Darien wen, der dd nid 
den ide, abes say Spim 14 aligi 


BEBESEBEBZESE 


Wunefluater, aehrden Sir Pogos, 0 Bad pher Reueen det 
benden. me'da gesehen bahea walen mis Gie den S blem 

arıniflen baber mò NS bara ella eni 
1 Ra wol, Id zs S hen fenen w 
feds Inen eus det e datt zanairheüct, aber bet wat 
E Sot Ainienellt Sathe” un mis Tanne 


„ bara batte Id ferne gelt zich, weti 
ick an den Dat irads wal za Donn Gatte, Et veiente 
ml wie at Modan, ot walls Peten Tonni 
Immer Sir'pnen, wis 14 van Hane medina, Wa 


antäudifer Deal , jet Bei Shwrinemeiiee u 
otne Seirm and, a'lo bab [d'a so miiſenemmen. 
Nichter We Nad Sie zu dem Stirn Eberhasnt qre 
klemmen? Wugelt.: Den tab 4 mlie fefoo't Tor amBit 
toldere Meter, id tano det de Bar nich Teiben, da 
Alt man biet Bei un. — Miter : Wo beiin Bir, da 
Sa nagwalslid felt Aren sicht mer seardeltot Babeu, 
RODI Mart ter? — Eagefl.; Die batie mis mein relðer 
Dute! aus Ameria J. att. aber dem Wan fa mid mehr 
18 vorichſes Monat In Lrard’asl jeRorde: 
Teandvaat Meat dd daruſcht In Mineri 
men Ontel taus psg n Enziäudee 
eG id 17 mets te Jang jenou Über 
mig mede Iray, — 
errefera S'e Fine Q 
ta da lat ich, 
in & tirm, mabla Bele 
Sdleme ta Jeſchäft Letelt 


? da gelte (dagt, iG Mite cer neus 
aud Yagli jefant. Uu mit mein Oufet I6 so 
dent Bije nich, wamm 


ſon ick nich 'n reiden Onkel 
ham ? — Rigs; Aber der Golem, der Ihnen P 
Sonpma ta ab tine nme murde, wat ja na e nen, 
De Vreisundyerduung des Geste wer med dran 
un ett. Det fana ja fud, Ja hatte ben Sien soch 
ne nle nich mitiedadt, wilt no) mich [esefent Hatte 
vorher. — Richter: Der Ehlen kanmi abet ad dem 
Meverſchn Gesche. — Angetl.: Det Rimmi, wie 'ne 
Gauk aß Oe, d fools utall allen bel Meger, 
Dinn de ate 16 lat un doodt Act. — RIS: Nan 
fameen S 6. S e fad ein ganz unnerfätiter Meusch — 
Die geugenan gin zen ergeben, daß der Angellagte, als 
er NG ur beachtet glaupte, elzem neuen feldenen Regen- 

lem geſto des bal und damit val Welte ſu hte. Det 
Angeklagte wird zu einem Jaht 657 An zuls berartellt.— 
An e Det ipa Jaſtizmer d. Zott fel Dank, det dle 
Shands mein Orta A nerſla aich mein erlebt hat. 
Der Kugebagta wich j adjelägzh, 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
„1919“, 

Det nene Jahr I singeissen — noch IRS ain 

berchrtebes Hatt — man weih nicht, o et Riyo 

am — und wal man pa erwarten hat — Fran Rite 


ib et ben riffil les — bie lliga Frau matärlih weh :— 
Aach dletes Dältden wird NY wenden — Rad b 


m- 


D rye! — Wird es uns bringen Sim 
Der altehrwäürd’ge „Huader Yirge” 
Deves 

ib ‘i 
wis molen aur das Bete boffer! — Biel 
tet aletwegen — im Deutfihen Neid das 
Deuiſche Jar — man fiet mit Spaaanag einge etis 
denen — der Most am 1 Jaber — Man der den 
rohes Redner an — man wels: dort fedt des sedie 
Mann, — er wel den Belial zu entſa den, — drum 
wird er ſchen die Safe machen — Der Wailfampf 
tobt, da 21578 fein S Swelzen, — de wied der Gerte 
dart Febrävgt, ber zwelite Januar wird ze gen — wis 
man im Gols fabi mud benli! — So abſerbtert bez 
Januar — das Volltsint reſſe ganz uud gar — doch weiß 


man nicht bekimmt zu faren — wer Si el in 
die en Ta gen — Biel Uedertaſc ung gists gtenle⸗ 
— tur Freude e auch zum Serdraß! Wart zus 


das Jab den Böflerirlaben? — Data mit det Flelſch⸗ 
net endlich Gug? — Dazdukigt es den 
7 — Bringt es Spione ia d 
und der Frau imanu welt Li 
Ang eigen? — Dana Bag {N ang geriſſe 
Ae) ans Gag mit Magetam — der Leut: 
Berne mifen — und rajt zun Kelten: 
ihm! — Nar ag er Ra nicht wiedeufeh; 
denoch es aeideh'n — ſezt man ien 
Buren, — nicht ungenraft sell Vag bier „ 
ten maz fi darin ſpiege u, — Wat at 
tm das neue Jah ? — uo in's ein Buch mit fle den 
Stegen, — jetw Inlall wird aft ſplten klar! — Die 
Wen it groß, und doch fo klein — und neimand will 
laſrieden jeg — und leber züket frájtig wette — 


1912 1 
5 Senf Heiter. 


i3 
m — er 
ib den 


Re 


IM 


Restaurant - 


tan 


empfing friſche Hi 


Brüsseler Poularden 
Steirische Xapannen und junge Gühner 
Iskender Nummern und Langusien 


Täglich frische Austern 


J. Potrykowskli. 


2i 


Die vom Minifterlum des Innern beſtätigte 


MUSIK-SCHULE 


J. G. WINIECKI 


Lodz. Vromenadenitrane 40 


bringt zur allgemeinen Nenntnis, daß die 
Auuadme Reueintretender begonnen bat, 


Behand des Lehrperſonals: Diretor J. WINIECKT 
dekauntet virte Schlier der Prof. Barcewlez und 
Joachim (Bioline). ST. TAUBE, detannter birh 
Schuler der Prof. Barcewiez, Joachim und Waſſart 
(Bioline), G. BAUMGARTEN, Öchäier der Brot. 
Su uud Beler (Violine) E. BMIDOWIGZ, them, 
Lehrer der Kall, Ruff. Dafitgeletlich. tn Woftow a. D. 
(Klav let). I- NASSBERG, belaunter Pabagog und 
Komponi (Riavien). E. KRZYZANOWSKI, ber 
kannter Pädagog (Blaster), S. BOGUCKI, Re 
qifjeur- der Populären Oper in Warſchan (Pelang). 
Theoxle, Harmon, Rontrapunlt und Muſtigeſch. 
I. J0 [ET K O., Orcheſter⸗ und Rammermuſtt Die 
Teller WINIEC NI. Cbocgeſang T. JOIEYKO, 
In der Schule wird Unterricht auf allen Vlasinftzne 
menten erieilt, Manbolnnen - Unterricht ertetit kl. 
STASZAUER — Näheres in der Schulkanzlel. 


An merkung: Der Unterricht wurde ir allen Klaſſen 
auf eine halbe Stunde für jeden Schüler ſeſigeſegl. 
1 ` 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 

und Keparatur - Werkstatt für sämtliche Systeme 
AD. GOLDBERG,, Rozwadowskastr. 6. 
Ehs Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen, 


Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lager. 
neuer sowie wenig gebrauchter laber 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangd, Systeme zu konkurrenziosen Pre sen 
50 St Gelegenheits-Maschinen yon RÐL 50.— an. | 


Zweijährige Garaatiel — Unentgeldl. Reparaturen 

—e— nn nn rn nn ni 

Arzt son 
Glawna- Straße Re. 07, { 


390 

emplangt iäguý ven B Ute erg bis 6 Ute abends: = 
Heuung, Plombtren d. Zähne, lünſuliche abus, Goldtronen. 
Babnzieden ohne Schmerzen. ige Preiſe. 


a 


Sa 8, Schneier 


CEET 


FEB ́—uüé — —ͤ—⸗ͤ2.. 


BZBABEBRBREEBEHEBBBEBEMEE 
BEREEBERAEZBRERRERRENZIRADER 


D. Z. SARADZEW 


EMPFIEHLT SEHR 


Jene 


z 
3 
I 
u 


a 
an LELI 


Ali.-Ges. der Warschauer Styl- Möbel- Fabrik 


SIRTBTHNIRKE 


FILIALE: Lodz, Neue Promenadenstr. M 27, (Haus Sohweikert). 


Permang ats Ausstellung von Möhela in verschiedenen Stylan und Auslührungan 
von den bescheidensten bis zugdeu eleguates ten. 


16487 


N 
m 


M 


ALTEN : 


ZU HABEN IN 
“ ALLEN BES- 
SEREN GE- 


s a SCHÄFTEN. 


EAR 


Qunklagung. 


Zurückzekehrt vom Grabe unferer lieben unvergeßlichen Mutter 


Kuroline 


ach. Sicher 


jagen wir hiermit für die Beweiſe herzlicher Teilnahme Allen, die der Verſtorbenen das letzte Geleſt zur Ruhe gaben, in beſondere der hochwürdigen 
Geiſtlichteit für die herzlichen Worte am Grabe, den Herren Ehrenträgern, ſowie für die reichen Kranzſpenden unjeren innigſten Dank. 


Die tiefbetrübten Söhne: 


Paul und Anton Namiſch. 


Qunhnlagung 


Allen denen, die unſerer unvergeßlichen Mutter 


Pauline Lachmann geb. Ehrlich 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben, ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Beſonders danfen wir der hochwohllöbl. Geiftlichteit und den Herren Trägern. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Schon seit 30 Jahren unterrichtet an in den 


= Berlitz-Schule 


neue Sprachen nebst Handels-Korrespondenz. 


Einzel- 


Täglich 


Anmeldungen werden von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends angenommen. 


Lodz, Neuer Ring 2, Telephon 7-43, 


545 


Gilet nach „THE BIO EXPRESS“! Zielona-Strafe Nr. 2, Eilet. . : 


Gente und Morgen nach nie dageweſenes kluemalographiſches Programm. — Außer Programm: & 


„Zwei Leidenschaften“ iiis moe = 


— andere schone Bider. — 
(En TI EN E EET) 


usere Hacaune 


befinden sich: 


Io Lodz 


Petrikauerstrasse 86 
Petrtkauerstrasse 273 
Konstantinerstrasse 35 
Zgierzerstrasse 9 


In Pabianice 
Zamkowa, Hans Schüdt. 
534 


_  NÄHMASCHINEN 


KOMPANJÄ. SINGER 


AUSSCHUESSUCH IN EIGENEN LADEN VERKAUFE 


VOR KACHAHKUNG AN DIESEM SCHILD SINO LÄNEN IN SÄMTUCHEN] ER 
WIRD GEWARNT UNSERE LÄDEN ERKENNBARSTÄDFEN DESREICHES. 


le 


Verztilges heartfärbatteriotogtides. Laboratortum von | Eine 2 Meter lauge 


Dr. N. Siiberstrom rehont " 


wird zu tawen gesucht be,t 
Har! Geppert Noties T. 


Eammiliche d une vön Bid, Garn, Aue wur, niw. 


Abi. 10.000 a ite 


. Hypothet eines großeren Grundftüdes der Alexanderſtraße per ſofort zu Mö 2 


heu gie uch. — Anzesofe ven Leibftnebern $ den Berückſichtigung und werden] fait neu zu verlauten. Au erfraate 
pige in der Exp. der MEB. sub „d. N. O.“ nommen. 306 Senators ka r. Nr. 25, bei Wendland. 


62 Webaltent und Herausgeber V. Diewing 


Warschau, Bracka 18. 


Eine dreitamborine 


Drouſſette, 


engl. Garnet, ein zweltambourlger 


Reißer, 


engl. Tomlinſobn, ein 


Reiher, 


Kohltloſſel, find zu Nerz 305 
Velrlkauer Straße Ne. 159. 


Die goldene Wepatile 
erbiell ich für meme Urbelten auf der 
Aus ſtetlung in Wien. Wrdffne eine 
Swnelderel für elerante Wa che an der 
Brzelasd⸗ Straße Ne. 35. Ausbertauf 
in fertigen elenanten Kinderkleldchen, 
Drmen-Kimonos und Bionſen 
519 Brzozowska. 


Per ſofort zu bectanten 
eine ag neue Bandſ derrmaſchine für 
Tier Stühle, wie auch l Treid nalchine 
40 Winden, 1 Souimalchſne. 21 Winden 
und 1 Soulmaſchine 40 Winden. Off. 
inter „O G 800° an die Exp. Me 


8 ſchone 048 
Maskeukoſtüme 


(ast mra) blig zu vertanien oder u 
vertel en. Andreja 54, ll. Wobn. 8 


Ein Fleischerladen 


nebſt Weriſtelle und Wohnung, mit 
Verehtinung zu Haufe zu ſchlachten 
(ulcht Shia bihaus) per sofort oder 1 
April 1912 am veipachten. n 


beten 
8 aer ee un 
Pio DER fehe billa u verhufen: 
Geſch igter Werden, Tilh, Stähle, Sı- 
morat, Banel Sopha, Trumau, Schreſv⸗ 
Aich, Bibliothel, eine helle Garnitur aus 
Ma dagouf mit Pllichbegug. Trumeau u. 
Tiſchchen; eine gelte Warn tur mit Gela 
denbe zug, maſſtve e chene Beliſteſten mil 
Na Uiſchräukchen. Waſchiſſch. 
i Eta ere m. Spienel, 
arleutſſch, Bilder u. Campen. 
„ Leeni Mr. 22%. W047 


Sololaſtr. Nr 7. 

F bilig zu vertan en! 
Wb 1 Salon, charmbiut. Tene 
meau 3 7 Kteden“, Tiſch, Stile. 
Schreidiſch auf Schräufhen mit Fau 
teult, Kieiderſchränte, eichene Beititellen, 
Waſcheſchrant mit Spiegel, Waſchliſch. 
Wir, Elagere. Lampen, Nähnalchine 
Holmdnlomaite. 24 dn 14 85 


Möbel 


a a zu verkaufen eine Epehie- und 
Spetjepimnter-Erneidtang, weng ge⸗ 
brau bt. Benedyttenſttaße Nr. 18, line 
Dune, Mod. L. 585 


Sartenland 


au pachten geln, mt Huus. due 
gezäunt und nd Mit mit Waſſer, in 


Zzubio na zostafı 16913 
czarna skórzana torerka na uliey 
Pıctrkowskieji pomiędzy Nrr. 185 
i 389. Uczciwy znalazca zechce 
uwrocie takową pod adr. Widzew 
ska 145, 1. pięirofront, Czam; 
z fi firmy Julian Ehriich 

Junger idjo 


Fund 


(Better) mit cany kletuem 
weißen Fleck an der Brust, 
ift abhanden gekommen. Wieder bruuger 
erhält Belohnung 1 Nol. Widgewela 
Nr. 10 Wo m. 5 


Bana N pus 


nor · pa da enn ur Au nachnpre, 
Bwanga dadpuron Benpayxt, 
Nun nan 19 Hamenmia Gnarono- 


530 


der Nabe von Lo E. ARNOLD, | aari oraarı raroson Toß-we ġa- 


Brqutsfattraie 53 527 


opund. 187 


Gruppenunterricht 


Prospekt A u. Pioòestundo gratis 


= neuer Gruppen 


und 


Eröffnung 


ama 


Ein junger Mann, 


der einge Jabrt In einer mehanlien 
Weberel als lelbſtän diger Webine fter 
tie B um voll ntwaren praktizierte, 
fact Stellung. Offert. an dle Ero, 
der NA sud „ Web neſtter. erbet, 478 


Atteſtlerte Fröblerſu 


e 670 
ſucht Beſchäſtigung ose „ BAr ite 
liche oder mindlihe X 


re 12 Micſch⸗ 


firaße Re. 50 Wohn 
Ein de isch 


Ladenfrä lein, 


ke auch polniſch feist, wird Me 

e nen Bäcker aden gesicht. Bevorzugt wera 
den ſolche, die en ähnlichem Gefchiift ſchan 
Miila waren. Wilesans aite. 148. 500 


— RIESEN 
Fühiges Fräulein 
nünt in Petvat-Oluſern, nimmt auch 
B ſtellun zen auf leder, B oalen aud 
SE nderfleidhen zu biülgen Vreten ak 
Betrttanecitraĝe Nu. 83, Woyn. l, 
Dfisine. 155 


Es wled elne 


Deutsche, 


des Nähes kaudig, mlt Ei Rees 
renzen, zu Kindern geſucht Näheres 
Dpleina Nr. 47, Wohn, 46. 


Geübte Kettlerinnen 


für Strümpfe jowie auch Gadi onb⸗ 

näherlunen werden bel guten Lo dn 

zum jojortigen Antritt geſucht. (284 
Widzewsta Nr. 61. 


Stróż 
młody. uczciwy, żon b podoficer, 
zatwierazonv przez władzę. poszu= 


kuje taktesos miejsca w wigkszym 
domu. Franciszhanska 27, Cyran 
(przy koseisfe Mary Wick, 8>8 


Torge. S ccc potene Löser DENIA 


A 


ie 


J 


2, ürilage zu Ur. 21 „dene Konzee Zeitung“. 


1 den (J.) 14. Januar 1912. 


Moroen-Ausgabe. 


ein emziger Hetaste. gett burð die ganze Schöpfung 
Lindurch: Se sſer haltung alles Geſchaffenen, des Mue 
1 axmern alih Dafelenden au kat Tafeln. Dies bez unt 
zen der tolea Moterle und endet mir dem Siler. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haft... 


Roman 
von 
Guido Kreutzer. 
3. Bertſebung. 


ihm das Blut in die Schläten. 
Seine rechte Hand 
Leiſe knackend 


Da ſchoß 
getzt gings um die Jagdehre. 
ſaſtete ſich am Kolben hinauf. 
ſpraug die Sicherung um. 

Da blitzte auch fon ein ſchmaler gelbe 
brauer Streifen: — der Fuchs. Die bnſchige 
Mute wagerecht. Genan zwiſchen Scharrehn und 
Burner hindurch. Suchte das Brachfeld zu ges 
win ten. 

Der junge Bankier ſchoß. Vorbei. Der 
tote Räuber ſchlug einen Haken, wollte die 
Schüßzenkeite entlang, Judem berührte der Wan 
deu Stecher. Ein Knall — ein rotzüngelnder 
Feuerſtrahl: und in dem quirlenden Pulverdampf 
Überſchlug ſich der Fuchs ein-, zweimal. 

Hallalli. 

Der erſte Trieb wurde abgebloſen: — ſechs⸗ 
undſtebzig Haim. und der Fuchs eben. Wenn 
das ſo weiterging, konnte man an dieſem Tage 
auf eine Rekorbziffer rechnen. 

Als ſich die Schützen ſo laugſam wieder gue 
ſommengefunden, hagelte es auf Scharrehn iro- 
niſche Glüdwünſche und verſteckte Anſpielnugen. 
Er halte ja den erſten Fuchs im felel ge 
ſchoſſen, ging alſo, nach altem Jagdaberglauben, 
helmlich auf Freiersfüßen. 

„Wenn Sie einen mit allem Komfort der 
Nene und allen Errungeuſchaften der Hy ſiene 


meine Herr von Rupert. mehrfacher Milliouär 
und Gntenachbar von Tererow, „daun bitte ich, 
mich vorzumerken. Ich bade ſveniell auf dieſem 
Gebiete geradezu beſtechende Referenzen aufem ⸗ 
weiſen und beanſpruche nur ein Prozent vom 
Reingewinn.“ 

Und in das fröhliche Gelächter hinein ent- 
gegnete Paul Burger mit ſcheinbar beſter 
Lanne : D 

„Ich befürchte nur, Herr von Rupert, in 
dieſem ſchwierigen Falle würde ſelbſt Ihre Nons 
tine elend Schiffbruch leiden. Denn Graf S harrehn 
hat den Rolrock mit der Kugel geſchoſſen.“ 

Einen Moment wurde es ſtill. Jeder vere 
fand die Bedenlung dieſes anſcheinend harm- 
loſen Einwurſes: es war im Keſſeltreiben 
verbolen, die Kugel zu gebrauchen; und nach 
Fug und Recht hätte der Jagdherr den ungehor · 
famen Gaſt fetzt um Auslieferung des Kugel vor ⸗ 
rates erſuchen miſſen. 

„Venunziant!“ zuckte es dem Uau durch das 
irn. 
$ In feine Augen kant eih kaltes Glitzern. 
„Die Gerren werden es verſtändlich finden,“ 


jagte, er ſcharf, „wenn ich es ablehne, mir 
von — — 

Da ſintzte er. Schüttelte ungläubig den 
Kepf. Sah ſchärfer hiu — — 


„Ihr Frang, Scharrehn !“ ſagle Luhn ⸗Alwas, 
der neben ihn gelreten war, als ſich der Wort- 
wechſel zu entwickeln ſchien. Und dann leiſer: 

„Du es ift etwas paſſtert!“ 

Der andere Hatte ſich ſchon aus dem Kreiſe 
der neugierig Aufſehenden gelöſt und ging eilig 
dem Burſchen entgegen, der, auf dem Hals der 
Brunhilde gebäuge; in ſcharfem Tempo auf ihn 
zu jagte. 

Zwei Schritt vorher parierte er den Gaul, 
{orang herunter und nahm die Hacken zur 
ſammen. 

„Herr Graf waren kaum eine halbe Stunde 
fort . Sein Atem flog. 

Und damit reichle er Scharrehn ein Tele- 
gramm hin. 

Er riß es auf, Ueberflog die beiden Zeilen — 
Dann fah ee den pi auen an, der noch immer 


ausgeſtalleten . ho ſollten, Graf, 


Todger Bürger- 
Schützen- Gilde. 


Mittwoch, den 12. Januar 1912: 


finn des neuen Saales. 


Alle Herren Mitglieder unferer Gilde find freambficft ein⸗ 
geladen und werden gebeten zu erſcheinen. 


1 Beginn um 6 Uhr abends. 
Der Vorſtand. 

Die Verwalſung d. Unterſtützungs⸗ 

und Geſelligkeitsvereins „Anker“ 


bringt blarmit zur ollgemeinen Rennisiğ, daß am 14 Jan ar N 


te Veit H 
Win Tanzkurſus ee. l 


2 5 ee werden bis ſpäleſtens den 20. Jannar 
im Weretiofale Giuwra Nr. BI entaeoenYenommen 50 


oss eee. eee, 
{ 


Die Näh- und Bnjhneide Schule, 


ſowie das Damenſchneider - Atelier 
„APPOLONIA“ 


führt jgid Arbeiten gewiſſenhalt und geschmackvoll ous, lige 
, Freije Lehr müdchen werden angenommen. Das Zuihnelden 
wind guch in Moendfurjen gelehrt. — Elelgante Wtas keuköſtüme zu 
verleihen, auch werden ſo che anf Weſtellung amgeferiigt. 


x Konſtautinerſtraſſe Nr. 47. 5s 
— —— — 
@s mi höftichſt gebeten, davon gefl. Keuntnuiß zu nehmen. daß d. 


mechaniſche Bau- und Möbeltiſchlerei 


.„ HRETSCHMAR 


nach der bluwaa © M kbertragen worden Il. 59 


d Weberei) wish eta gedübeter, (fiant 
1 e „ (ucchaniſche Beberel) en ge 


- KAUFMANN 


ei Eties opeis ect Dientes mit Qehalihanfyrilen, ouirion lomite v. Sesgnitobig iTia 
e E . ee Bee . 


Gefucht wird für Warſchau ein gewandter 


junger Mann, 


mit allen Comptotrarbelten vertraut und Kenntniſſeu in der 
Buchführung, Correſpondenz ſowie der uſſiſchen, polntſchen 
und dentichen Sprache 

Selbſtgeſchriebene Offerten mit Angabe von Riferenzen 
and Gehaltsanſpruchen unter Chiffre „Az. W. 17“ an die 


dößAIREMEHTBÜNRTIN 


Stenographin, für russische, deutsche und pòl- 
nische Korrespondenz für eine Gouvernementsstadt 
in Polen gesucht. — Offerten an die Expedition 
dieses Blattes sub „K. E.* erbeten. 286 


„ 
ee 


Von einem größeren 
Comptoir wird eln 


weiches flott und ſicher auf der Schreibmaſchlue Adler 


Fräulein, 


Marnen-Ansgahe! 


regungslos vor ihm ſtand. Wandte den Kopf 
eln wenig zu der Erlaucht, der inzwiſchen heran- 
gelommen war. 


„Lübn⸗Alwas.“ jagte er ſchmerſällig: und 
fein "Seficht ſah alt aus. „Luhn⸗Alwas .. ich 
mein — — 

Jener nahm ihm kurz eulſchloſſen die De- 
peſche aus der hängenden Hand; warf einen 
kurzen Blick darauf: zuckte zuſammen. 

„Herrgolt ... Sbarrehn — Ihr Baler —“ 

„Ja,“ ſagle der Leutnant langſam und frih 


fih mit einer ſchveren Bewegung über die Stirn. 

„Mein Vater — Albrecht Groun telegravhiert 
ja — heute nacht — — das ift doğ Unſiun 
— das iſt do h ganz unmöglich — ganz uns 
möglich. 

Hinter“ ihm war es ſtill geworden. Juſtiuktiv 
witterte man irgendeine Kalaſtrophe. 

„Los, Scharrehn“, ſagte die Erlaucht, „machen 
Sie, daß Sie fortkommen. Ich beſorge daz 
Uebrige hier.“ 

Er faßte ihn unter den Arm. 

Da kam Bewegung in den andern. Mit | 
einem kurzen Ruck machte er ſich frei, ließ den 
Drilling fallen, den er noch immer in der Hand 
gehalten hatte, riß dem Burſchen die Zu zel aus 
der Hand — — fon ſaß er im Sattel, bohrte 
der Brunuhilde die ſporenloſen Hecken in 
die Seiten. — Und daun fegte der hochgezogene 
Hunter mit quirlendem Schwanz über den 
ſpritzenden Suee nach Laugenbruch zurfick. 

hie eine krummgebogene Stahltange lag der 
Ulen der Kruppe. Die Zähne zuſa umen⸗ 
gebiſſen. Zwiſchen den Ohren des Gaules hins 
durch maß er mit den Augen die Eutſernung. 


auf 


Ein Rilt, als ob alle Teufel der Hölle los 
wären. 
Keine zehn Minuten — da klapperten die 


Hufe auf dem Kopſſteuupflaſter des Gutshofes. 
„Den Krümperwagen auſpaunen. Aber ſofort!“ 
ſchrie Scharrehn einem herbeilaufenden Knecht 
zu, während er den Gaul hart an der Rampe 
des Herrenhauſes zum Stehen brachte. Die 
Brunhilde zitterte wie Eſpeulaub, hatte lein 
trockenes Haar mehr am Leibe; karminrot leuch⸗ 
teten die Nüſtern. 


Der Knecht 
Stall. 

„Trocken abreiben und nichts zu trinten 
neben, “ ante der junge Offizier noch, und wun⸗ 
derte ſich nicht einmal, daß er in dieſem Augen ⸗ 
blick überhaupt noch da ran dachte. | 

Tam drehte er fih um. Die zwei Minute, 
bis der Wagen vorfuhr, wollte er fih efufach 
auf die Freitreppe ſetzen, gar nicht erſt ins 
Haus geheu. 

Als er um die Fliederbüſche bog. die dle 
Kiesbeitrenta Auffahck der Rampe flankterten, 
ſtand er Brigitte von Steinrott gegentiber. 1 

Die hatte ihn vom Feuſter aus in den Hof 
jagen ſehen, feine herriſchen Befehle gehört und 


nahm fie gleich mit in den 


war, irgendein Jagdungllck ahuend, herunter ⸗ 
gekommen. 
„Gnädiges Fräulein!“ Hans Scharrehn 


grüßte konventionell. Die leſſe Beläubu lig von 
vorhin war vollſtändig von ihm gewichen. Der 
raſende Ritt hatte ihm die Stirn gekühlt. „Ich 
bitte um Verzeihung, wenn ich hier 0 formlos 


eindringe. Aber — —“ 

„Iſt irgendetwas paſſiert, Herr Graf 25 
ſragle ſie. Und ihre Augen öffgeten üE 
weit. 

Er nickte. 

„Jawohl, gnädiges Fräulein. Ich hab' = 
eben — ein Telegramm bekommen, — met 
Vater — iſt tot!“ 

Sie wurde vor Schreck bleich bis in di 
Lippen. Sie griff unwilllütclich nach | feine 
Had. 

„Um Chriſti willen, Haus!“ Sie gebrau iht 


ſeinen Vornamen. Beide merkten es nicht. 
iſt denn das möglich?“ 

Er ſchob die Schultern hoch. 

Ich weiß es nicht. Albrecht Grona Ga 
davon nichts depeſchiert. Ich warte unt au 
meinen Wagen. Ich muß mir fofort vom Kom 
mandeur Urlaub geben laſſen.“ 

Und hörte in feine Worte hinein "on ba 
N ofleln des auſabrenden Wagens. 


„Wi 


425 tet und 


die deuiſche Sprache in Wort und Schrift Sehuerihl, ver ſofort geſucht 


Stenographiftin bevorzugt. Geil. Of 


15 bisheriger Tätigkeit find sub „ Fer ſekt“ am die . . Bl. zuricht n. 
— U... — 


unter Auzade von Gehaltsanfprüden 
495 


Ein deutſches Fräulein, 


15 all ken derfteht 2 25 als Stütze a b 5e Frau A. Lorentz- Boleny 


Lorentz & 


Sr ğrma der Warme- nid 


Kälte ſchutz Technik iugt 


' geeigne!en Vertreter, 


der bei Jndufiriellen und Behörden 


eingeführt . Gefi Off. u. L. 54 an 


Be u. Vogler, re 
88 


"Stadt sender 


ür eingeführte Fabrilbedarſs⸗Axtikel 
der chemiſch-lechn ſſchen Brauche geſucht. 
Melbungen täglich von 12 bis 3 Nir 
Mitas Lonktenſtr. 37, W). 41. (497 


Buchhalter 


der die drei Lan des prachen ioia 


geſucht. Offerten unter „A. B. 
in der Crp: d. Bl. niederzulegen. Sui 


Jen Comi 


oder Volontair, 


der in elnent biefiget größeren Delis 
tatefleu-Gelhäit gelernt Hat. der pole 
nijam und deulſchen Sprache mächlig, 
wird verlangt. Näheres del 

M Vermonn. Betrifauerfir. 58. 


Junger Mann, 
der drei Lande ſprachen in Wort und 
Schriſt mächtig, ſucht für Komptolr⸗ 
Arbellen Siellung. Beil. Off unter 
N 0" an Die go. d Bi. erbeten. 517 


Mioda inteligiefna osoba 
ptzyjechala z prowicji, poszukuje 
miejsce do wyrgczenia pani domu, 
znam szycie, albo do mleszarni, 
dobre swiadectwa pow. rekomen- 
dacja: Adres w „Neue Lodzer 
Zeitung 521 

Inteligentna 347 


panna 


poszukuje posady kassierki lub 
podobnegg lei zajeca Of 
sub. „X. X1 


-Mädchen 


geracht, die feibftändig locht und Wirte 
. 75 führen tonu. Nikolaſewskaſtr. Ra 
Bohn, < EDURNE ii 


Dr.J. J. Abrutin 


Stenttalle. u, Generiſche-, Gant 
Daarom Geſchlechtstranetzelten 
Enpi: 12—2 und 6—8 Uor. Lauten 
56 übe. Sonntag: 10-1 ihr. 
Telepdon 23—78. 600 


Elektrisches Lichtheil⸗ 
Juſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Aa 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und! 
Harn Krankheiten. 


Kratkaſtraße Nr. 4 
Telephon 19-41. 
Bel audlung mit Röntgeuſtrahlen 
SFroniſche Hautle den, nen- und 
Qnarzlicht Haarausfall), Hoch 
Trequenz- Strömen (judente 
Daukleiden, Hämorrhoiden und 
Rückenmarkſchmindſuch). Eudos 
copie und Enſtoscopie (Darie 
ohren und Blaſenkraukheiten, 
Elecirolvſe, Hanftit. (nije 
nung läßziger Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſfage, Heißluft⸗ 
du ſchen und elefteifche Wih: 
lichtbäder, Wierzellenbäder, 
Het ang der Maännerſchwache 
durch Pneuuomaffage nach Prot 
Zabludowski. 
Blutunterſu ung bei Syphilis 
i. Behandlung derſelden m. Ehrlich. 
Daia 606, Durchleuchtung u photo 
prap} Aufnadmen des Kürberiunern 
mit Röntgenſtrahlen. 

Kronken empfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen bejon- 
dere Worlezimmer. 18816 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof, Dr. Zabtudowsk 
Berlin) 18378 
5 * 10 

u 


wohnt jetzt: 


Dr. A. Poaki E 


Ohren-, Nasen-, Halse und Br 
Krankgeiten. 
Sprechstund. v. 9—10 Vorm u. 5—7 
Nachm, Sonntags v. 9—11 Vorm 
Lrzaluzdstr. Nr. 6, Telefon 23-36 


j I l 


"ı, Spezialarzt für 12000 
Kals-, Nasen-, Ohrenteiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln ete.) 
nach Prof. Yutzmınu-Berlin, 
Sprechstuld, v. 10%,-121%,, 5-7 Uhr 
Potrikausratr.155 dci Anna 


Attouherin⸗Miſſcuſe 


(Hebamme h, die 20 Johre pratilziert, 
nümmt an Maſſage. ertett Rat u. Qiie 
Schwangeren n, Gebäsdeten. Spre bft. 
y. 1—5 itir nam. Adr. Zielonaltr. 
Nr. 23/30 „W. 18. 1875 


Dr. Rabinowicz: 


Suezialargt für Hals- Naſen - 
Ohren- w. Hehlfoptkcauineiton 
Zielouaſtraße . Telefon 1013. 
Sprechtunden: 5 Sois 

tag: 0538, 


1338; 


Telmed 


Ihren 


Petrikauerstrasse 15 ist zurück- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Syrechſt. v IO—1,27 v. 3-7 nir ab 


Dr. b. Schilikret, 


Accoucheur und Frauenkran.khelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wonn Nr. J. 
| Eingang auch von der Petrikauerstr 
Nr.3 (Hotel Polski}. Sprechstunden 

vB / ihr 30. . 


| Er. S. MaiseL- _ 
KONTOROWITSCH 
Geburtshülfe, 
innere und Frauen-Krankheiten 
wohnt jetzt 573 
Wschodnia Nr. 39, Ecke Poludniowa. 


Dr. A.Grossglik 


Zachodutaſtr. 68 (bei der Zielona) 
Haut-, venertſche n. Harnorgan⸗ 
Krankheiten. 
Sprechſtunden : n / —1½ 33g y. 
u. von 68 abends: Damen von DB 
nachm. Sonne und Felerſags von 9—12 
Abr 8 11888 


Hebamme 


O. Renk-Trinkkaus 


wohnt jetzt Peteikauer kraße 10s, 

Wohn an 27. 
Empfängt 2 II the Dorm win 
don Ubr nachm. 1768 


Jr. . ‚Likiernk: 


Warſchau, Hotaſtraße 41 
ordintert bis 11 Uhr ‘frih 


Frau Or. Gustawa 


Zand-Tenenbau n 
Frauen-, Haute und Befiehtstcan!- 
selten (bel Frauen und iuern). 11631 
Wshodulaite, 49. Telefon 24-16 
Sprechtunden non 1IL und 7—3 


Dr. M. PAPIERNY 


Acconcheur und Spezialiſt für 
Frauenkraukbeiten. 
Cuplängt bis 11 Ubr vorm. und von 
4 Ude nachm. 

Boludnio teaĝe Nr. 23. 
Teleton 16—85. 15318 


in 


Dante, Meſchle tee, veneriſehe 
und Haar Keautbeiten. 
Bawadztaſtr. 16, Ete Wnlcymusta- 
Sprechſtun 9—42 und 5—8, für 


„Das ift er. Leben Sie wohl, gnädige 
Fröulem, Und — ja, entſchuldigen Ste mit 
auch noch bei Ihrem Herrn Vater!“ Foriſ f. 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 12, 
Spe ilal-Arzt für Gamu Dare 
und venuertſ he Meritn, Nile. 
Entfernung la tiger Jarre. 
Sprecht. v. 8—8 merz, U= 2, 
nab d. und von 4% 
Sonntags Deinen v. 4 
Sounlays big K Hur ua hn. 


Dr. St. LEM C0 AIG 


vom Aulaude zuräk. 

5 Vet Suphilts Gorlich-Hataturen 
opne Berufs ſtecun . 13507 
Spesialiſt Fir Dante, veneriſe 
Kraukh. nwo minnie Schmiche. 
Yurmerowng dau lektrizität, elektriſges 
Atem Vibratlons-Maſſe. 

Zacbodulaſtr. 33 beim Lombard 
Bou gl v. & t8, fte Damen vou 
Sonntag dot MB, 


BE u — 
dr. L. Prybulski 
T. L. Sryonmskl 
Spechte Hie Wan-, Maf nett: 
aan, Nenerlſcher, Harnorgan⸗ 
Reanfzeitee n. Manger ihe. 
Bepaudintg dach Shri Patas 
Poluontorws- Btrafle Mr. 
Sprahjtunderson d -I vysur, 
ty, Mhe avends, fn Dame 
bls u Wor abends. 


Dr. Ber KLATSCHKIN 
antinarstrasse It. 

Sromis, aut-, Geschlechts- and 
Harnorsankranihelten, 

Sprechstund, 9 =t u. 6—9 abends. 

Für Damog besond. Wartsgiarn or 

Von 5—6 nachm. 521 

at 


Dr. H. Kult Maul, 


echt ne k ant; 
1 2. 

oen: 
58 ahm. Sauntans — 1 gon 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeim Stege T. Tien N 
Naut- un) geschlechtsk rz iki, 
Spred: bon 9 12, HS, Hue 
von 4—5. Sonn- 1. eleda, . 
9—12. 1 5 


ii. med. J. Schwarz asse, 
Pelrikauerſtraßſe Ne. 18 
Juners * 
we gie“ lage. 
wechſeltcuutheltt 
elbt atelt u. . Die zur 9 
unentbehrlichen wemlſch ebalten ais 
Analyſen werden um eigen. Savorı n 

rium ausgeführt. ir 
Bou ii~: ru) u. von a—7 


orbenkeantheite s, 
Lug. An, 
(Bittere, ß 


w. 


abai 


ae. TRA $4 b. Ee EAR tow Y 
Ordintert als Spejlalarjt | 
Bencrifihe, Geſchlechts⸗ u. Marta 
rankt. Empfaut Mel, nen 
An Sonne uud eleriagea wii Hl 
Danen 5-5 MoH ef, zee ge 
Keutka cat , 1 


Dr. F. ros uin 


dr. 


Janete und Kinderkraikheiten 


wohnt jetzt 77 


Damen von 0—6 Uhr agchin., Sonntags 


e ee age, (333) 


Pelrikausestr. Me 15. teli 3; 


„ven 110 14. Januar 1912 


$ 
p 
3 


Elöktrotechnisches Büro. 


erbeutet - Girafe 144 Ebangelleka + Straße 3 
Terhot 1-98, 
melde Beſeuchtungskörver in gedlegeneg und ner 
Wicemattvoler moderner Ausführung wie: Kronen His 
Saſon, Bondolr und Wohnalmmer, Miltelzugkrouen 
Ft Sorlinfmmen, Nupen file -Ghlafpimurz, Steh⸗ 
Rupie Me Schrell- und Mohttilde, Wan darm. 


A sis 


A a er ——— antenne ee 


, Sehuhwaren. 


Dee een M Marſchal das Geäh erworben. 
UEmpfehln dir, Schul kgren aus Leder und Feil Solide 
Prelſe. Engros und en bilali. 16127 


R. . HAUSIG, Ritolnjewsta-Strahé Nr. 60. 


die Piano-Fabrik von 
; A Richard Koischwitz 


nur Daielnasirasse $4, Ecke Skweröwa 


\ jhn m erkannt guten instrumente zu den billigsten 
y N 2 er auoh 5 
* 


Telephon Nr. 1625. 
Ao posmi werden Stimmungen. aeg aim sowie W 


` 


Franciszek Wilinski 


Baunnternehmungen 
aut amerttanſſchem Beton (Trottoire, Einfährlen, Hofe): 
Arnabme aller in dleſes Fach clagenden Arbeiten, 


Konstantiner Strasse N 23 


Der Unterricht In meinen 


4-kl. Töchterschule 


Unt e ve am 10, Jautar n St 
‚Anmeldungen wa Feen 2 m, tm Alter von 8 Jahren ab 


von 9—3 Uhr entgegengenommen. 


X. Berlach 


Ewangiellekaſtr. 9. 


cn nn ‚ ———— 


Neueste Frisuren! 


wiektrischer e, 8. Bau Gogan Haarausfall | 


3 elektrisch: jurch Kamm und Bürste 4. 
15 3 mietek Kopfwäsche, Haar: 
een ie jeder, 


en englischen System. 

Art, Reeli und billig nach stets neuester  Aufmachtun; 

usführung, aus eigenem ausgekämmten Haar. 10s 
Fran W. Swigtkiewiez, Zielonastrasse 10. 


Ir. Tre gde 


immer z und Xolletten ſind Bet der jeh'nen. Beit für jede Wohung 
N jedes Comptolr tat unentbehrlich geworden ! 

Beſter hygleniſcher Schuß genen allerlei anſteckende Krankheiten, ats 
wie Typhas, Diphtherte, Poden u. a. m. zu haben bel 18008 


PAULUS&ROTHE, Milschstrasse N 4. 


Ale ino ciner ber eee, Sinigal fie deen ſenlen n. ygtene, Seel 


schen Hosj 


li 


50 


neue Vodzer Zettung. 


CrTi E 
Das Ofensetz- 
Geschäft 


ua Maohi 


Orla-Strasse Nr, 1 
empflehſt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glaslerken 
Rekrönungen und Kamine, 
Qnadratelöfen :: Kochherde 
:Dfeneinsätze „Vulkan“ :; 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die féuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume In 20 
Minuten. 


Reparieren und Nenauf- 
stellen aller Art defen. 


ED nn nF 


Ehrlich-Hatrasos 
öder Quecksilber 
Populär dargestellt v. Dr. J. Ahrntin 
Ordinator d. Abteilung-f Haut u. 
Geschlechtskrankh. am Poznsnskit 
ital — Preis d. Schrit- 
paben in allen Búchh. 
sis 


Kop: 


eignet sich 5 
ür 
Kinderwäsche, 


deren oftscharfen Geruch 
es beseitigt, ebenso für 


Krankenwäsche, 
da es stark desinfizierend 


wirkt, Blut. Eiter und 
sonstige hartnäckige 
Flecken beseitigt. 


Garantiert unschädlich. Er- 
bählich nur in Original- 
12562 


Paketen. 


Gonerat-Reprässnt. ai 
sur Rose.-Polen und Ri 
5. G. Gatynskl, Wa: 
Ogrodewastr. 37. Tel 2 


b 4. Akt-Ges.L. Spiess 
m, Peirikausrair, Nr. 107 
1 


er 


Bettfedern, 


(Puch), neue und alte werden 
eng gereinigt, ſowie noch Mách 
holten Desinfinleet mit der neueſten 
Dampf- Mein igunga -Maſchina. 
Bieferzett 8 bis 10 Stunden. 
Docdachtungevol K. Lamprecht, 
Milihfrafe 23 im einenen Honle 


Fremdenpension in Breslau 
Teich Sirahe Nr. 31. |, 


|j nabe Hauptbahnhof, Behagliſch⸗ 


ile Tage and 
Zimmer , gen z. Ya 


den Preiſen. Vorbeſtellung erw cht 
Inbaber 
G. Hoffmann. 


10870 


Gesellschaft Gegenseitigen 
-Kredits in Baluty 


dei Lodz, Bgierstafirağe Nr. 34, 


cutebigt folgende Natntenmählge Bantoperationen - 

a) Diätontfert Me Milalteder der Weſenfchaft Handelgwechſel; D) Ertel ft 
Mitgliedern der Gieſeliſchaft Darlehen gegen ſiagklſche Proentpapfeta s5 

and; c) Beweriſtelllgt den Rauf und Verkauf von Staalspopleren ; d) Im 
niert Wechfel, ausgelooſte Paplere und Goupeng; e) Stellt Eheds auf Nuhe 
b nnd dos Hudtanb aus: N) Nimmt Beideinionem feltınd der Minfieher der 
jeieflihaft und von fremden Perfonen auf und zahlt 4%½—8%; 1 uſſefurlert 
„ ruſſiſche Prämtenauleſhen gegen UAmottifatlon. Das Burean t 00 an 
rkinsen bon 10 Nur früh bie 8 Uhr nachenlttag. 10812 


Das Lampen- - Geschäft 


— von — Nor 


IN. BURAKOWSKI 


Potrikauorstr. 37 = Telephon 694 j 
«empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- n, 
¡PETROL EUM-LAMPEN 


i — zu mässigen Preisen === 


FILIALE: Petrikauersir. 189, Telephon 18-39, | 


der, Inieht v. 
riikel, sabi 


Meschinen, 
ingeradort bel Wh 


hrs 


Bessere Stellung — Höheres Gehalt 
erlangt man durcb 
gröndiiche kaufmännische Ausbildung. 


Drel Monate Im Tastitute, 


Institutsnachrichten gratis. 
Oder brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kantorarbeit, 
Schreib „Stenographla.—Prospekts gratia. 
Erstes Deutsches Handels - Lehr -Institut 

f für Damen 
Wichtig und Herren t3 


Bringen Sle alle zerrl ſſene Harde robe, 
Tiſchdecken, Binter, Bla ſchdecken u. Lepe 
pige zu mir, ich foy'e fle fo, daß der 
RG volltommten unſichldar iſt. (11874 
Kleber 
Sanatorium 
Feiedrichshöhe 


Obernirk 


Ssrers 


Polnoena 12, Kunſtſtopferel. 


Fabrikationen 


ebenso Kies, Steinabfall usw. in- 
dem er, mit Zement gemischt, ver- 
arbeitet wird zu 
Böuersteinen, Hohib!ðoken, 
Dachtiesein, Trottolrplation, 
Kôhren oto: mit 


Maschinenfabrik 


Dr. Gaspary 8 Co., Matkranstaät 


(Deutschl } 


Bosueh erbrien. Broschüre 30 577 graiis. 


| 
Das jiritesteramt: der Lodzer Fleischer ~ Meister - Jurung 


macht hierdurch berani, daß am Dienstag, den 16. Jannár d. J., 


Quartal-Sitzung 


ſtallſindet, wozu um zahlreiches und plaklliches Erscheinen erſucht 
das Oberamt. 


NB. Falls die Meifter mit den zur Einſchrebung und Freisprechung 
vorgeſebenen Lehrlinge nicht pünktlich erscheinen, fo werden dle Betz. ezit ant 
der nächſten Ouartal⸗Sttzung abgeſerttzt. 208 


* 


nochmittons 6 Uhr im eigenen Lol, le, Wilſchſtraße Nr. 46, die 


25807 


Vertreter f. Königr. 
jen und Littau: 


Josef‘ Jalzmann jr., Warschan, Sonator ska 88 


Versichern Sie Ihre Schönheit! 
Durch die Schon beitskavſel Adora“. Syt. Be | 
Harlan D. R. . M. 359086. Fir yH 
Hals, Arm and Förder. Keine Dame, welche 
bielen wunderbaren kleinen Apparat beſigt. hat den 
Verfall ihrer Shönheit zu deiüchten. Die Ver- 
blüſfende Einfachhelt dield wiſſenſcaltl ichen 
Syſtems und die erſlaunliche Spnelli get, mit 
weicher ein herrder Teint erzielt wird, Abertreſſen 
Ihre böchten Erwat fungen. Eine einzige fanite Anwendung der Spandelts⸗ 
ſapſel eralelt üterraſchende Neſullate. Miteſſer verſchwinden metit In 69 Sekunden. 
Unreinigfeiten des Blutes und der Hurt wirden durch ſtarfen atmoſphä⸗ 
riſchen Druck herandgelaugt. Ho le Wanzen, ſchlaſſe Arme und Hals 
erhalten Fülle, Form und Feſtigtelt überraſchend schnell. Die Adora. K iet 
wirft bieeft auf die Biutgrkafatlon, führt dem Zell zewed neues, reines Blut 
zu, baut es onf und ma ht das F elſch ſeiſ h und fet, ‚su glebt der Gant einen 
Blühend zofinen kloren Teint, macht meld und a dig, deln, Falte a. 
saun grane Han derf winden. Wirkung nniehlbar. Auch fir Herren. Preis 

MOL 1.25, Porio und Nachnahme egtra. W. Samarzawskl, Zyrardow. “yo 


Diverss 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC'’S RUME 


sowie 5484. 
Conserven, Delikatessen, P. ma Astrachaner Caviar und 
Dr. Lahmann 


Nährsalz - Cacao, Chocolade 


(wegetabile Pflanzmilch für Säuglinge) empflehlt 


Adolf Berthold 


Potrikauerstrassa 148, Ecke Evangalicka, Tel. 26-85 
Wein-, Spirituosen, Delikatessen- un 1 Kolouiatwaren-Handlung 


Hierdurch teile ich meiner geehrten Kundschaft 
mit, dass ich vom 1. Januar d. J. meine 


Kunst- u. Bauschlosserei 


nach der Dluga- Strasse M 162 verlegt babe. 
Hochachtungsvoll 


Richard Bufle, z 


Telephon 17-90. 


Ebealer-Variete 
I -S > si 
„Arnunin 


Bom 


1. dis 15. anuar 
Neues rogramm. 


1318 


The tent wells 
Ter 


km nurt.nt Poupde 
Das Hättel des XX. Jahtbunderts 
en ch cer Biy w — 


3. Foranden 


Tha. Misterle Shr'don 
Beranntor Master imd Aioni 


Trio B nedettl 
Anternatinnater atinsa her Täter 


mit feiner Denim Zeichen zen e 
Parts Te 
Frör.s Unnntreil 
Mutitntither tn, 
Irma et Hugo Pirat 
Eine Orii nalen dr Meeres ner 
Broniknwski 
Bolniiher Sirmarist 
Urania-Bio 
Serie neuer Bilder. 


| 


Pere 


ede Kansjoauwans Blas 


Nanezyetalskie 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R.-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst. 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
„ jedem Ha N 


u Rninieran der w 
rauoht ane Befestigung w 

fälrnenhaltern 5 
art, Abernli da, wo lrgent sin 
eu werden soll. 10818 


Gegeneiand uchneil ung sloner ats 
Lodz, refer se ás 


„Verfreter: Heinrich Brosch, z er 
> ²˙ am Ir ar 225 


Die Bürsten- ang Pinsel -Fabrik 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, Tele ton dr. 21-99 


empfiehlt in a Auswahl Bürsten für Toilelte und 
Hausbedar sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Fiotlierbürsten. Schwämme, Saemischieder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedarf. 4115 


En FFF 


CÆZAR M ATZ ' i 


Möbel 


Karpinskiej 
Monlnnukt 7, Tele, 120-80, 
sh nancayolelkl, hai 


Rubens kantig, Koma, 
tente ingen u, Raffierert: wen 
Tarent dal Rontor der Bras Adamowicg 
Werritaner Eirafe Re 108 


Diplomierte erfahrene franzöſtſche 


Lehrerin 


IE noch einige Freie Stunden. Bet. 
Oft. sub Fraufbſiſche Lehrerlu“ au rig 
E erbien 168 


[= ECHT NUR IN SORAOHTELN 
MIT ZOLLPLOMSERER RUSSISCHEN 
N [REGIERUNG VERSEHEN. -ma 


A ZUR SCHRELLEN, BEQUEMEN URT 
0 SCHMERZLOSEN BERARDLUNG-DER 


win ENPFONLEN 


ANUSOL 


In Form gon Supnositorien Dieses 
bewährte Hoilmittol ist von ärtalichen 
Auforltäten altsaltig annerkannt 
Preis ½ Schachtel fl. be 78. 
Zu haben in allen Apnthaken-& 
Droguenhandlungen, 


Vertreter fr ganz Russland 


E. JUERGENS, 


Moskau, Wolchonka. 
er 


verdotnt Vrinatieran reelle Bet 
le, A Ralenräcz ahl. 5 Jabra 


geld Laboldewein nel. 47, Berli 


Ebaugel. m. ri. 200,000 Mr. torf 
Wwe. #0,000 Kr.; Jüdin 300, 0% Ka 
foto. ve 100 and. Damen wänſch. Bala 
Heirat. Herren ſed. Stand., (wenn auc 
oine Berm.) erhalten Toteni, Auskunft. 
Schlesinger. Yerkin 18, 19332 


Rubel 6000 


And. gegen ‚Atporketariiche Sich cen 
'o’ort zu vergeben. Adreſie unter De 

2. in der ff ale ber „N. L. B.“ N 
A e tanerfte 148 hiederinlanen, 


Grund ſtück 


Auen der Stadt, aut verztuß 
ie 50 Zaufend Ni zu kan ſen 
geſucht. Off. Zentral post e-restante 
Led sud „Grund ü 122. 157 


Ein Polshaus 


ln Abnehmen zn kaufen ceſucht. 
Oft. unter H. R.“ an die Exp. diel 
Vattrs, 


Ein Platz: 


zu verkaufen, 
374X120 Ellen gross, gelegen an 
der neugepflaster ten Frzedzalniana 
zwischen der Przejazd- u Nawrot» 
Strasse, Wo? saat die g. ds: Zi, 


Mehrere Ton nen 371 


KRAUT 


und faure Gurken, owie eng 
hundert Kor zet Noot S m nerkanfes 
Lale vnicin Nr Wil 


K 1 fottsiffig zu ve rl in z 
Nee bel een een 

1 Salon Garnttur. Trumen, Zi ` 
Dienthirnt, To leite, Oitomaue, Si 
den, Tisch, Stühle, K elderſchrt 
Bettien mit Matratzen, Wäſcheſ dran 
nit Spiegel, Wa schlich, Shrabliih m 


Fambeutl, Uhr, Lampe. G amen op on 
Ir. Nr. 192, W. 8 (4d 


fortbillg, wen“ nn 
Tofort zu vertan den, 
redens, TUN, Stühle, Neider branl, 
Olo naut, Daihen mit Mu ca zeu, 
Daf nil. Wihheihrant ll Sn ereis 


Schreldiiſch, Trameanz, Saulen, Gra 
mophoa, Uhr, Lainpın 443 
Bohodntalte, 99, Wohnung Tæ, 


Sonmag, den (1.) 14. Januar 1911 eene Loder Bit ung. 


EELE 


re sia. 
> $ Thiergarien Strass e55- 5 


Niere mr, i 


Aodernster Comfert. Alle 2 
H A Behandlung aller inneren und nervösen Krankheiten. 
t A Besondere Abteilung für Zutkerkranke, 
BA Prospekte durci den Besitzer und leitenden Arzi Dis $, Winktet, A 


DRESDENpy rltonHatela. Pension 


Biemarkplatz 1 AmR suptratndot ud 
| 
MEUT Haus l. Rangos. Vornehmiste Puhata Lage. ME ul 


KEILICH & GOLDA 


LODZ., 


GROSS-DAMPFWÄSCHEREN, CHEM. REINIGUNGS-ANSTALT 
UND FARBEREI 


Hu 
| 


a 


erstes 


cpertalitgt: Reinigung von Teppichen und Polstermöbeln, Mötternster Komfort. Flektr. feht. Zentraſbelzung. Lift Bäder usw 
sowie Pelzen, Fellen etc. t Exquisite Küche, Volle Pension inkl. Zimmer von Mk. 6.-- an. Zimmer 
„ von Mk. 2.80 an. Arranyementa Tür Familien. Preise mässigs 
ê Ga BES poinet Bier- und Woinrestaurant: -Smi 

ited Filter Sti t u n 5 * 2 5 t 2 Besitzer: Aus tau Härtig, 
Welczafis' a 287. Petrixauer Strasse 168, Bel, Meichenbach t Sch. 
Tel. M 2321. Główna 53 (Ecke Widzewska). Sanatorium Wbrichshöhe Sniennebiege, at dale | 

aeres a AAI ROTI 


ond Stoffmentets Rrontfiülten: Spatene Erga dür sro iche 


ee und Rontgenbehandlung, Mablam- Juſtlint, moderner Nomſort 


des Lodzer Sport- und Turnvereins. 


— . . 
3009990 00000009 — e e deen Dr. Wein- 
Sonntag, den 21. Namvar vernnſtaltet der Lodzer Sport und j SANATORIUM en 

Tirnpereln in den Lofalltdten des Gohe Mfınergeiannnereine, | kin OBER MIGH 

2 Ver re Steh. Nr. 248 falh teftes Sin en, unn Mad den, " = e ficiengueli a De 

eic mann auc mit die Herren Mit lieder mit Ihren werfen Mnnehörinen, owe en na de in Ka a 

die verehrten Turn- und Son ztfreunde und Gönner des Vereins, wohe'm.Kuren aller Art, 5 


Wisterkuren ah eg 


or Nebandiung 8 NK. pro TAR: Dr, 


Lodz, Rozwadowskastr; Nr; 1 fremsttäR elugeladen. — Boginn nachmittags 4 Uhr, 


a \ Gehege: Miniſterlum für Handel und Induſtrie. 

nnen i Sa prd E eee . age | Yllcklass, Mädchen J Daielnz- 
À yet | mit Tale, entipredienten Gruppenbildern und Turnorlſchen E » - £ b 

und Reparatur- Werkstätten. ee Kandelsschule von e 2 Ä p Strasse l. 


Ausführung: b) Ein Wertutnen (Heada und Bir); 
e) Menene Frellbungen (Prolog und Vor ffiörung) ; 
d) gwel Reigen der Kuaben und Mädchen (Polen u, Vorführung) 
«) Barren -Muſterturnen (Prolos und Boriſthrnug): 
F) Nen! Kewenſchwingen (Protok und Vor führung); 
RÌ Gienekvertünbinut (Prolog und Bitch: 
M) Leltrtonramiden. 
„ Nen! Rinemalograpbiſches Turnen am Neck. Ausgeführt ven 
der Worinenerihaft des Bereine. 


Die Ranzlet der Schule ſetzt Hiermit Dle geehrten Eltern, welche 
ite Rinder file das I Semeſterx in die Schule zu ſenden wiülnſchen, in 
Kenninid, daß die Annahme der Bliten Bereits begonnen hal und 
werden ſoſche täglich Mit Auggo eme der Sonnabende von 1I— N Uhr 
miliage entgegengenommen. Zu den B ttfchelften mijjen die notwenigen. 
Dokumente belgeſügt werden. — Die yamon begingen am 2/18 
Januar 1913. 303 


Plektrincher Licht- nnd Kraft-Anlagen, An- 
geht’ sa an das Loder Elektrizitätswerk, 
Flektrische Aufzüge und Rrahn.- Anlagen, 
Webstuhlmotore nnd Spezial-Mafare zum Am 
trieb von Spinnarel - Maschinen, 


Blitzableiter- und Klingel Anlagen i 
Renräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


Einziges mildes und 
sicheres Abfül N 


= Bieranf Geſangvorträge und Ball. = 


Deutscher Gewerbe: Berein, > 


re 
eis pro Schachtel 
firk 


in Darınfmaschinen, Dampf Fur ME Pen er Kinder. S < 
Turbinen nnd Dieselmotore 2 50 kop. %5 A — x 


EREN AE DAA NAR 


P Technische Antika) 
i L Armaturen, Werkzeuge 
8 Bo 


Gas- und Wasserleltungs-Röhre 
hreöhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen ste. 
Guss- und Schweisstahl 
Walzeisen, Bleche 


Draht, Schrauben und Nägel ete. 
} Metalle 


Jeg tinas Tarar traten plektrischen Rrtarfeartikein 
Metellſaden-Lampen. Relenehtnneskörper ete, 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 
09970 eesssssese 


A. KULESZA 


Antrzeja je 1, 


Ecke d. Petrikauerstr. 
zu Lodz. 


zu 


Vreig-Sfat F 


Sonntag, den 21. Jannar ne, Beginn 3 Uhr nachm., 
Konſtantinerſtraße Nr. 4 
Meldungen bis zum 19. d. Mts. in der Konditorei bei Herrn 
Stern und im Reſtauxant bei Herrn Tamme 


Alle Skater frenndſchaftlich willkommen! 


Restaurant Hotel Polski 


Velrilauer-Staße Nr. 3. Täglich Konzert eines 
Damen ⸗Salon-⸗Orcheſters. Beain um 8 Uhr abends. 


Vorzaliche Mihe unter Leiting. | 
eines  meuemnanterien Küchenchefs. Jegliche Bestellungen werden ſchmad- 


Haft und gewiffenhaft ansgefütr. 
Hochachtungesvoll 


swidwinski, 


320990 rosse Ronratar-Werksiäten! 599 
989338 mgaya 28851 @ 


van 


fi 
| 
=} 
Karl Somya, an u. 


E pi 


Klavier-, Planinos u. 
Kelodikon- Meder lage 


emprenit dem gesch. Publikum verschledene auf Lager befindliche 
Musikinstrumente erstklassiger in- und ausländischer Firmen, sowie 
seine Reparatur-Anstalt. 465 


18297 


Mubtoer, geſunder Schlaf, Schuß vor Auſleckung nach Kranl⸗ 
heilten. unt möglich dei dampfgerelniglen und deöinfizterten 


Beilledern 


Reinigungs ⸗Anſtalt E. Felsch, 


Polndniowa-Strafe Nr. 30. 11916 


Dee 
Elektr. Motore 3 2 Belfaktoren, 
Rrempelwolf, 2 Reißer und Klopfer, 

1 Gand ſäge u Zu verkaufen. 


Zu erfragen bei „Findelſen und Neumann“. 


135 
(Jier 
Nieien 


Modernes Töchter heim in Bad Schlag am 


Waßltrete, seltnemähe, gedie n Forlbirdung iuneer Mädchen Bei. 
Stande in Wiſſenſchaln, Fremdſprach. Hertan. Mufit, Gies 
taiur, Runfigeſchchte. Hand- und Kunſtarbelt, Nähen, oründl. 
Srlern im Kochen (mie öſterreich Fücher Beite Mönernilene 
Ker gil. Aufſicht. Großer eigener Park wit Öfrhnerel, Tennis 
Splel plätzen, Turnſaal, Rodelbobn, Sommer und Winleriport. 
Borzägt. Ref etem. Enniritt 1. prit oder 1. Oftober. Aust. 
Broiv. durch Fr. De. Antie Glettler. 


AERO TUR Eo D a DD 

Gute saubere Wäsche, 3 
guter 

sauberer Charakter! 


Wäsche veralfet nicht, wird nicht von 
Motſen gefressen, nicht unmodern | 
Grösse Auswahl in Damen-, Herren- und 
Kinder-W äsche finden Sie in der seit dem 
Jahre 1855 in Lodz bestehenden Wäsche- 


D 
| 
fabrik von 
J. SCHNEIDER, ? 


` jetzt petrikauer Strasse Nr. 126. p 
Reell, billig, elegant, 
160 


Trinket nur 
KEFIRy„ 


._— 


tägliche Lieferung 
nach Hause, ` s 


— 


SANITAS” 


Lodz, Krötka-Strasse u g. 


Glegante und haltbare 


Tussbekleidun 


fur Herren, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Sawa haltene 1, 


Scheider Neubau) 


better 1, 
Empfiehlt die EAO Medikamente, 


Mineralwisser, Chemikalien, Vorbandstoffe, Aummiwa- 
ren, Artikel var Kranken-Pflegs,: Seifen, Parfums; 
sowie sämtliche kosmetische, hygienische Präparate zur 

Pflege der Haut. der Haare und des Mundes. 12, 


Billig zu verkaufen!! 


Kopſbank (Bobrband) bis 3 m Deeberdze 1 Deehidant tö m zwichen Spitzen · 
| Drebbant à m wollen Splhen: T Dishbat sm wichen Spiker, Dopa 
pelbank: 1 Melallboßelmaſchtne, ca. 2,5 MYC 800 880%; 1 Gatwinbeidheiinne 
Wuflometer ven 1½/ bis 10 


Feuer- und Explosions-Gefahr 


Neuheit 1912! verhindert Neuheit 1912! 


ſchine: Dambipumpen 2“ und 2½“ Derdro ze: 


t Drucktohr: Naſtamoloct von 2 H. P. bis 10 H P.: Dampfınafahtn IHP 
selbstzündende Glühkörper Die Tany St. 3 n h ours ki BE F. Hege won 18 H. P. Ma 20. H-P.: 1 fenden ace 
aalt. Peter. — Deulſches N-P. — Franz, Patent. 312 ſchule bon & don 8 bis 8 H. P. und diverle Brummen» und Bohelodpenpen. 


befindet ſich im Glüh lorper. Dzielna- Straße Nr. 31 


erfolgt durch Oeffnen des Gosbabnes 
ohne Streichhol. = 
schütz den Glüslörper vor Körbe 
Berfiöru mean 
beugt Feuer und Ervloffons⸗ 
Gefahr vor. ==; 
verhindert das ſchnelle Rerlhs ingen 
der Gläser. 


Allein - Verkauf bei Leopold Besser, Lodz 
Dzielna : Straße 13, Telephon 26:75, 
Die Hbhrändenten Glühldryer find anch in allen Lampen eeſchärten zu Beben. 


die Selbſtzün dung 


—— — —⅛ 
m 


A 
Duge Nadch n und Kamen, mede jämiliðe Handarbeii gräadiich erlernen 
moten, fören fih in ber nen eröffneten Handarbeits- Schule von 


K. grol ze ska, Ziegelstr. N 12, Wohn. 26, 


von 5-6 Nir melden. 
Del tere des Nuria werben Negte rungs- Aer, , uegttitſirt 


nimmi 
gegen: 


und abends in der Schule, Dalelna- Straße Nr. 31 


t Anmeldungen für einen neuen Kurſus und Mr Mame fäglich emi- 
von 5 Uhr nachm. im pbolograpbiſchen Mielier, Pelrſtauer Straße 97 
Teilen don 28 —57. (202 


vun Abonnements und Annoncen 


für die Zeitung 


„Commersant“ 


nimmt entgegen 


in Lodz, Peirikauerſtr. 56 


1. 


A Weinbaum 


in der Offizine reier Eingang, Mata zweite Etage. 


war 


CCC NETT IT ELITE ER 


Obiges gebraucht aber gut eraten wegen Platzmangel Hilfig zu 5 jen 
oder zn verleihen. 6938 
Hu befiättgen früh bis 9%, Uhr, mittags von 1-2, Uhr. 


Lodz, Wulczansfa Nr. 168. — Telefon Ne. 670. 
. 


KIRCHNER i 


Leipziger-Sellhausen. 
Grössie und renommierte Speziaitahrik von 
Sägemaschiner nnd 


Holzbearbeitungs- Maschinen 
t Über 195000 Maschinen getieierh. 


Bee 


In genicur-Burean; 3 * 


Grand Fels Harte ii 


Sontag, den (1.) 14. Jaunar IIF 


englischer Saa 


Nene Lobrer. Relire. 


Ecke der Wulczanskastr. 
und Passage Schulz. R 


unter Beteiligung aller Abteilungen des Vereins ftoit. 


Unſer diesjähriget 


Feißfaitiges mub inmerefintet Programm: 
Rei en- 
Wahren. 


Red- 
Turnen. 


Humor. 
| Vorträge. 


Chor · 


gon zer- 
| Gelang. 


Vorträge. 


Gutret für Herren 1 Rubel, 
„für Damen 50 Kopeken. 


| 


die Verwaltung. 


findet am Sonnabend d. 20. Januar a. c. i 


einzuladeuden Gäſte rechtzeitig aufzugeben. 


N b. Mitglieder erhalten Eintrittskarten zu Salben Brelſen nur im Berent lolaſe bis inkluſtve Freitag Abend. 


. 
RN or Sonnabend, den 20. Jannar 4. e. findet der alljährlich vom 
hieſigen Turnverein 
Kae kenball 
J 0; ite 1 
„Aurora“ a Maskenba 
— Die Tanzmuſtr Hefert das Pozuausklſche Fabelkorcheſter. — Kein Toiletten- und keln Mas enzwang! — 
Beginn um 8 Uhr abends. — Unt zahlreichen Bing bittet 558 


Der Verberkauf der Eiiritisfarten gegen No zei 
bei Gebr. P & M. Schwalbe, Pelrikauerſtr. 88, ſo wie 
349 


| 


KERKRKKKRRÄIGHRRT 


Maskenball 


ſtatt. — Die Herren Mitglieder werden gebe 


. ̃ ———————— 


FEE 
Christlicher Commisberein 
Zu g. M. in Tods. 


—— 


m Saale Selenenhof 
ten die Adreſſen der 


Der Vorſtand. 


gung der Ein adunn findet 
beim Vereins ſekpetär ftat 


XXXXXXX XII ON 


KXXX 


|| The „ELITE“ Skating- Palace 


Lodz, Sredniastrasse Nr. 42. 
eF 10,000 0 Fuss ER E EEES 


Anmeldungen zum 


|| Amateur- Wettfahren, 


das am Dienstag, den 23. Januar a. o. abends stattfindet. 


| Belohnungen: 


Achtung! Die Zahl der Amateure ist beschränkt. Training täglich 


Aan 


; Nè Nimmt Anzeigen für alle Zei- 
Wierzbowa = tungen und Zeitschriften der Welt 
Warschau an, redigiert wirkungsvolle Texte 

nach amerikanischer Art. 


den 14. Jaunar 191 2: 


Helenenhof Sn, 
N > 


— — 

Goldenes Jeton. 
Preis: Silbernes Jeton. 

i Preis: Silbernes Jeton. 


— 


Beglun der Eisbahn 1 Hor nachmittags. 


Berliner Tageblatt 


ſchriften beſorgt am pünkklichſten 


Troitzki u. Kindermann, 
Großkolportage⸗Buchhandlung, 
Lodz. n 95. 


Petrikauerstr. M 48 | 
Lodz 


2 


MATIATKO, 1002 fT 


ARGEN- FABRIR:= 225 


Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich 
tur die Plazierung von- . oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 15051 


Erkläre lerdnech das ich für die durch meine 
Sohn Wund Ru 


Unssre jesten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikeis 


tm anch hinfort 
kreditferen, da. ich 
gemachten Sn den Yaslung le ſten werde. 
40 Wilibard 


var in meinem Namet A 


Und: 


Druck-Arbeiten 


nach Gewicht — ab I. November: 3535, ; 
RDJ. 1.85 Marke für Korzec Zeichen-Wtenelllen 
1.40 Marke C W. I Koh fenplatz en N U. ZEICHENPAPIERE 


hreib-Materlällen 


KONTO: BÜCHER 


AL | 1 
AUS BESTEM-RIGAER PAPIER. 


K. PETERSILGE & M. SCHMOLKE 


83 PETRIKAUER-STRÄSSE N 98. 


Ein Kornwall⸗Keſſel, 


į ſur in gutem Zuſtande, nlchtnnter 80 D-m Heizflache und 9 Mim. Druck per 
oſort zu lauſen geſucht von 
Oskar Mapke u. Co. 


Aupretur und Färberei, Alexandrow b. Body. 


"Ein Lokomobile 25 P. 8. 


Stückoreise bleiben nach. wie vor unverändert 


Rbi. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1.60 Marke C W. ühce. 


- 66 Pr str. 21 u. 80: 
Hoisbandiung „Drzewo Tele 1.09 und 28-60. 


in: 
Lodz 


T Gebr. Gehlig 


0 


| empfiehlt + aswsohdelen in d u- 
ihre vor- gen mit Zustellung ne r EEE D ae rie 
i züglichen Haus und Zugabe von Eis. Ein gutnebeuber 


MODE-SALON 


mit guten Klienten, 2 ſo fort zu übergebe 15 und Möbel zu verkaufen 
t Biielta-Strabe Nr. 3, I. Stock. 
Dor tlelbſt eine Wohnung von 5 Se Rige Bade nu pectet. . vermieten. 


| Gesucht kupferneQylinder 


für Krappmaſchinen. 
Petrikaner Manufaktur 


AZ3u uermieten 


3 Zimmer und Küche pigiad be 128 vdre an 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen = = 
2150 
— u a — — 


Telephon M 665 


— — 


Erſter BE pez. Damen-Friſter-Salon u. kosmet, Auſtalt 


Anna Neumann 


Petrikauerſtraße 89, Telephon 16-20, 
(egitiert jeit dem Jahre l 892) 16538 


ijt nach den allerneueſten Anforderungen der Gegenwart eingerichtet. 


Empfehle meines geſchätzten Rundihaft pradivole Manieure · 
Etuis, Parfüm, Seifen, Pudres, Kämme ete. ete. 


Im Hanie Peirtkaverſtraße Nr. 157. iſt der Buch andlun is-Laden 
ab 1. Jult tomie eine Wohnnug bon 4 Zimmern und Koche, auch für 
Komtoirxzwecke geignet, ſo ort oder der I. Apru rejp. 1. Juli d. J. 


Ferner abe ich aul Lager eine große Auswahl von Haaraebelten zu mäßigen 


Preſſen und zwar: Locken Shianens von Nbi. 1.50, Zepte von NDI 3.—, Doar- er zu V m * L U 
nterlagen von 40 Rop. u. Haarnetze, ffir die ange Frifur reſchend. von 10 Kb. an. 2r ie e à 
B | Näheres heim Sanselnenliier. 
Dıedalteur und Herausgeber U. Brewing FR 


ed 11 


Brillante 


Konzert auf der Eishahn. 


Entree 25 und 15 Roy. 


wie auch ſämtliche in⸗ und ausländiſche Zeitungen und Zeit⸗ 


Mott Gross eventuel 
gemachten Schulden nicht anſtomme und erſuche 


lues falls für die durch ihn 
Pr dia nidſtr. 28. 


N mn 


Kauſurzun in geſicherter Stellung. 
Anſa g. Dreißiger, gefund, ans anter 
hüraseligen, evana Famitiejuht zwecks 

FEIRAT 
| bia Bekanntschaft einer husii: 
ne Dame in gleichem A ter, 
Vermögen, ledach nicht Bed 4 

Bild und angi, Darleyung des Bore 
ſtehenden erbeten. Streuaſte Distretion 
gegeben und vertan et. "Wtgebote unter 
„Noufmann“ an die Fil a'e der NAJ 
Veil alerſtr. Nr. 146 er uten 


u 
fur 2 Kinder Se 
le in Pere? 
Das Buch mit fickerer Anleitung, 
qag ll we. ces mebrerefanſend Dant, % 
ER, füreibeuelnneramnen, ſendetdis 
fret ran 50 Soy. rmf Brie m. E 
Ver ag A. Raupa, Berlin 
. S. W. 279 Lunden. 
1 r 


emydeumd 3 


OMWTERA upenozavare nv, rorerurs- 
u Henernpverk uo debug ubenuer 

een Ye. sa Ben. Üneniassnocers 
Maren, Jar. m Pyeenin Jaano. 
ors b 10 M gen Hanekaa 75, RB, 45, 


Geſang⸗ 
und Muſik⸗Us terricht 


erteilt 


J. Gruzewska, 
diplomierte Schülerin der Mllauiſchen 
Säule von Lamverki. 
Nikolaiewska Nr. 31, Wohn. 4. 
von d 8 in Garle 39 


Fria. Mar Fuss schen, pol- 


terricht in der 
Sprache. 


nischen u. denkschen e ze 

Rechnen und Stenographie erteilt 

diplomierter Lehrer (xor 

mamni yuntonp) Petrlawerir. 37, 
& 


für alle Schulen vor und ſichtre fhnelfen 

Erfolg zu. Eperialttät: Polniſch und 

Frantöſtich. Wraeinibftr. 35. Mohn. 6. 
durch eine 


Biel Geld z gae 


„Slobus" Sräffel, St Milttätre 88. 


erhalten Se 


Ueberraſchend ſchnell 
nach eln acher, vorzüglicher Methode 


die Deutſche 
Sprache zu erlernen (Converſ., Korreſp., 
Sram). Uni bertroffener Er folg. 
Tür Angeftellte Adendunterricht. Dipl. 
. Ceglelnlanng Nr. 24, 
L Bone, Mon. 7. Front 28 


SEOERFIRNENSONNENBRANDSOMMERSPROSSEN I] © 

SchwieleslliressenPickeinabeist FLECKEN, 
SCH 55 ! 

N e 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 
1| Montan, den 18 Februar 8 Uhr abendt 
Juſtruktions⸗ Stunde 


für die Sleiger der erien. 4 Züge in 
UT Anne 


574 Das Kommando. 


old. fon: SneUpreſſenczad eue Lobger Heunug 


